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Vir „Nachrichten'' « fchrm«
täglich mit Ausnahmeder
Sonn* und Feiertage. V.jähr«
licher Abonnementspreis1 Mk.
60 Pfg. « sp. 1 Mk. 68 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
oer Expedition Petrrstr . s.

f,» » »r»od»»«od »u„ «tr. 4g,

Znierate finden vie wirksamste
Verbreitung und tosten pro
geil« 18 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.
Agenten: Oldenburg

Annoncen-Expeditionenvon F,
Büttner, Mottenstr. 1 , und Ant.
Parusiei, Haarenstr. 5. Delmen¬
horst : J -Töbelmann. Breme«
HerrenE. Schlotte«. W.Schrller

für Stadt und
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Landes - Int eressen.

28 ^ . Oldenburg , Zonnaben - , den 10. Dyewber 1898. _ XXXll . Jahrgang.

Hierzu fünf Beilage «.

Enqlische Freund sch astsverficherunqm.
* Oldenburg, 10 . Dezbr.

Mit 'gewohnter Offenherzigkeit hat sich der englische
Aolonialminister Chamberlain über die deutsch - englischen Be¬
ziehungen geäußert . Mel Neues erfährt die Welt freilich
nicht, denn die hervorgehobene Thatsache z . B , daß „ die
englischen und deutschen Interessen in keinem Teile der Erde
in ernstlichem Widerstreite sind," wurde in letzter Zeit wieder¬
holt verkündet. Uebrigens gilt das freundschaftlicheVerhältnis
nur genau so lange , als man es in England gelten lassen
will. Man offenbart jenseits des Kanals besonders gern
dann eine Neigung für die deutschen Vettern , wenn die
politische Situation sich zuspitzt. Damit es nicht aussieht,
als stehe England allein in der Gefahr , werden die Deutschen
umarmt ; keine Verstimmung existiert mehr , die Interessen sind
ganz und gar die gleiche», kurzum, nie gab es einen schöneren
und natürlicheren Bund als zwischender größten Flottenmacht
und der größten militärischen Macht der Welt . Aber, so
versichert Herr Chamberlain , England verlangt nichts von
seinen Freunden . Am wenigsten, wenn die Ziele Englands
von Deutschland nicht gebilligt werden. Das zu hören , ist
einigermaßen beruhigend , obwohl Erfahrungen genug beweisen,
daß die englischenStaatsmänner, insbesondere Lord Salisbury,
Freundschaftsdienste von Deutschland beanspruchen , wo immer
sich die Gelegenheit bietet. England steht auf schlechtemFuße
mit Rußland und mit Frankreich. Das wird täglich bemerk¬
barer . Eine ziemlich brüske und überhebende Rede , die der
englische Botschafter in Paris vor kurzem hielt , hat die kaum
vernarbte Wunde , die Frankreich durch den von England
erzwungenen Rückzug aus Faschoda erlitten , wieder aufgerissen.
Wenn nun Caffagnac in der „AutoritS " ausführen kann» man
beginne sich in Frankreich an den Gedanken eines deutsch-
französischen Bündnisses zu gewöhnen, so wird damit die
Wut gegen England wahrlich zur Genüge gekennzeichnet.
Dazu kommen die höchst gespannten Beziehungen zwischen
Rußland und England in China , die trotz Chamberlains
Versicherung, eine „ Verständigung " fei „ notwendig "

, von einer
Verständigung soweit wie nur möglich entfernt sind. In diesem
kritischen Moment nun empfängt Deutschland von England
warme Freundschaftsversicherungen durch den Mund des
englischen Kolonialministers . Die Absicht, stark zu erscheinen
und womöglich Rußland gegen Deutschland einzunehmen, liegt
klar genug zu Tage. Deutschland ist für England der Freund
„ auf Zeit" , den man nur gelegentlich kennen will — wenn
man ihn gerade braucht.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— An der Spitze der „ N. A . Z .
" wird folgende offiziöse

Mitteilung veröffentlicht : Nach Berichten wiener Blätter
hat ein Mitglied des Reichsrats die österreichische Regierung
wegen eines „ bisher unbekannten " Ereignisses interpelliert,
das sich während des Aufenthalts des Deutschen Kaisers
in Beirut abgespielt haben soll. Danach hätte es der
Kaiser gegenüber dem deutschen „ Honorarkonsul " in Beirut
als Pflichtvergrssenheit bezeichnet, daß dieser neben den deutschen
auch österreichische Firmen vertrete . Obgleich nach jenen Be¬
richten der Interpellant seine Informationen von einem öster¬
reichischen Minister erhalten haben wollte , ließ doch sofort die
bekannte Thatsache , daß das Reich in Beirut nicht durch einen
Honorar - oder Wahlkonsul , sondern durch einen Berufskonsul
vertreten wird , jenes „ unbekannte Ereignis " als ein tendenziöses
Manöver ^erscheinen. Wir sind aber noch ermächtigt , aus¬
drücklich zu erklären, daß an der Geschichte von den angeb¬
lichen Aeußerungrn des Deutschen Kaisers kein wahres
Wort ist.

— Die „ N. A . Z." veröffentlicht ferner das folgende,
durch Sperrdruck hervorgehobene Dementi : „ Die von der
„Frkf . Ztg.

" gebrachte Nachricht, daß zur Deckung der
Reisekosten des Kaisers aus der Fahrt nach Palästina
dem preußischen Landtage eine besondere Vorlage zugehen
werde, entbehrt jeder Begründung .

"
In der lippeschen Angelegenheit hat man sich

nach der „ Nationalztg .
" unter den Regierungen dem Ver¬

nehmen nach dahin verständigt , daß der Bundesrat die Be¬
rechtigung der lippe - detmoldischen Landesgesetzgebung zur
Regelung der Erbsolgefrage anerkennen wird . Dagegen will
man dem bezeichneten Beschluß eine Erklärung vorausschicken,
des Sinnes, daß der Bundesrat sich zwar für zuständig halte,
von dieser Zuständigkeit aber keinen Gebrauch machen wolle.

— Die Gesetzentwürfe, betreffend den Schutz des gewerb¬

lichen ArbsitsverhältnisseS (die sogenannte Konfektionsvorlage) und
betreffend die Errichtung eines Senats für das bayerische
Heer bei dem Reichsmilitärgericht, sind in der letzten Sitzung des
preußischen Staatsministeriums genehmigtworden und dem Bundesrat
Zugegangen.

— Dem Reichstag ging «in Gesetzentwurf zu wegen Ver¬
wendungüberschüssigerReichseinnahmen aus dem Rechnungs¬
jahr 1399 zur Schuldentilgung, und ferner « in Antrag des Zentrums,
welcher die Regierungen ersucht , thunlichst bald dem Reichstag einen
Gesetzentwurf zum Zweck der Errichtung von Arbeitskämm ern
vorzulegen, um so „den Arbeitern den freien und friedlichen Aus¬
druck ihrer Wünsche und Beschwerden zu ermöglichen und den
Staatsbehörden Gelegenheit zu geben , sich über die Verhältnisseder
Arbeiter fortlaufend zu unterrichtenund mit den letzteren Fühlung
zu behalten.

"
— Die Uebersicht der Ergebnisse des Heeres - Ergänzungs-

geschäfts für das Jahr 1897 liegt jetzt vor. Demnach sind in
den alphabetischen und Restantenlisten geführt worden 1,624,385
Mann . Davon sind als unermittelt in den Restantenlistengeführt
52,948, ohne Entschuldigung ausgeblieben 105,903» anderwärts
gestellungspflichtig geworden 407,203 , zurückgestellt 571,550, aus¬
geschloffen 1210, ausgemustert 40,431» dem Landsturm ersten Auf¬
gebotsüberwiesen 108,167, der Ersatzreserve überwiesen 83,534, der
Marine-Ersatzreserve überwiesen 953, ausgehoben224,833 , überzählig
geblieben 5673 , freiwillig eingetreten in das Hserr 21,194, in die
Marine 781, Ausgehoben sind für das Heer zum Dienst mit der
Waffe 214,616, zum Dienst ohne Waffe 4512 , für die Marine
aus der Landbevölkerung2787, aus der seemännischen und halb-
seemännischen Bevölkerung2923 . Wegen unerlaubter Auswanderung
sind1) verurteilt von der Landbevölkerung 24,360 , von der see¬
männischen und halbseemännischen Bevölkerung 276 , 2 ) noch in
Untersuchungvon der Landbevölkerung14,639, von der seemännischen
und hatbseemännischen Bevölkerung225.

— Die Ausgaben , welche in den neuen Etat über den
allgemeinen Pensionsfonds eingestellt sind, sind nach
dem Stande der Pensionen vom Ende Juni d . I . berechnet.
Danach erhielten im preußischen Kontingent 11,120
Feldwebel, Oberfeuerwerker und Wachtmeister , 13,051
Sergeanten und Unteroffiziere , sowie 50,986 Gefreite , Gemeine
und Spielleute Jnvalidenpensionen in Höhe von 13 Millionen.
Pensionen im Betrage von zusammen 22,5 Millionen bezogen
29 kommandierende Generale rc ., 138 Divisionskommandeure rc,
364 Brigadekommandeure, 530 Regimentskommandeure , 1596
Bataillonskommandeure , 1508 Hauptleute und Rittmeister
1 . Kl., 674 Hauptleute und Rittmeister2 . Kl,, 890 Premier¬
leutnants , 658 Sekondeleutnants und 432 Sanitätsoffiziere.
Die Pension von 2303 Beamten aller Grade belief sich auf
3,4 Millionen Mark . In der Marine wurden Jnvaliden¬
pensionen im Betrage von 577,000 Mark an 155 Feldwebel,
735 Sergeanten und Unteroffiziere , 2373 Gefreite , Gemeine
und Spielleute ausgezahlt . Die Pension von 8 Admiralen
und Vice-Admirale » , 17 Kontre -Admiralen und Generalmajors,
40 Kapitänen zur See und Obersten , 52 Korvetten -Kapitänm
und Majors, 48 Kapitänleutnants und Hauptleuten , 37
Leutnants und Unterleutnants zur See, sowie Premier - und
Sekondeleutnants . 1 Generalarzt , 8 Ober -Stabsärzten, 19
Stabs - und Assistenzärzten, 45 Maschinen- und Torpedo-
Ingenieuren . 20 Zeug-, Feuerwerks - und Torpedo -Offizieren,
sowie 298 Deckoffizieren belief sich aus 1,5 Millionen . Eine
Pension von Vs Million Mark bezogen in der Marine 259
Beamte aller Grade.

— Ueber ein erneutes Vorgehen gegen dänische
Staatsangehörige in Nordschleswig meldet das
„ B. T .

" folgendes : Am Donnerstag waren viele dänische
Eltern vor den Amtsrichter Hahn in Nordborg
zitiert . Der Amtsrichter forderte in seiner Eigenschaft
als Obervormund alle Eltern auf , ihre Kinder, welche
Schulen in Dänemark besuchten, sofort zurückzurufen.
Die Aufforderung wurde von allen Eltern mit einer
energischen Weigerung beantwortet . Der Amtsrichter drohte
nun , den Eltern das Elternrecht zu entziehen. Ein
hochstehender Beamter in Nordschleswig erklärte dazu , daß
alle jungen Nordschleswiger in der nächsten Zeit aus Däne¬
mark zurückgerufen werden sollen. Oberpräsident v. Köller
hat erklärt, daß diese Maßregel derartig durchzuführen wäre,
daß alle in Nordschleswig wohnenden dänischen Optanten
vor die Wahl gestellt werden sollen, entweder ihre Kinder,
welche in Dänemark Schulunterricht erhalten , zurückzurufen
oder selbst ausgewiesen zu werden. — Human ist dies Vor¬
gehen des Oberpräsidenten v . Köller wohl nicht zu nennen.

— Ueber Maßnahmen zur Hebung des Hand¬
werkerstandes hat in Hannover unter Vorsitz des Ober¬
präsidenten eine Konferenz von Vertretern der staatlichen und
städtischenBehörden , sowie Deputierten aus Handwerkerkreisen
beraten . Die Konferenz sprach sich für die Einrichtung von
Meisterkursen in Hannover unter Leitung des Direktors der
Kunstgewerbeschule aus, in denen Handwerksmeister und Ge¬
sellen „ einen mustergiltigen Werkstättenbetrieb , insbesondere die
in ihrem Berufe verwendbaren Kraft -Arbeitsmaschinen und

Werkzeuge kennen lernen ." Auch sollen sie in Buchführung,
Kalkulation , Korrespondenz, Materialienkunde , im Zeichnen und
anderen Fachgegenständen unterwiesen werden. Zunächst sollen
Kurse für Schlosser , Tischler, Schuhmacher und Schneider ein¬
gerichtet werden. Für die Teilnahme ist ein Schulgeld zu erheben.
Bedürftigen Teilnehmen soll das Schulgeld erlassen werden . Zu
den Kursen sollen nur solche Meister und Gesellen zugrlassen
werden, deren theoretische und praktische Vorkenntnisse einen
erfolgreichen Besuch der Kurse erhoffen lassen. Heber die
Zulassung entscheidet eine Kommission. Die durch Einrichtung,
und Unterhaltung der Kurse entstehenden Kosten sollen unter
Beihülse des Staates von der Provinz , der Stadt Hannover,
dem Gewerbeverein, der Handelskammer und sonstigen Be¬
teiligten aufgebracht werden . Damit Meister und Gesellen
die in den Kursen erworbenen Kenntnisse praktisch verwerten
können, soll dir Schaffung geeigneter Einrichtungen , insbesondere
die Bildung von Wcrkgenossenschaften, angestrebt werden,
sowie an geeigneten Orten der Provinz die Bildung von
Rohstoff - und Magazin - Genossenschaften gefördert werden.

— Die neue Kolonialgesellschast „Süd - Kamerun"
ist am Donnerstag in Hamburg mit einem Kapital von zwei
Millionen begründet worden . Zu den Gründern gehöre»
neben brüsseler Banken die Diskonto - Gesellschaft in Berlin,
die Norddeutsche Bank , die Firma Hardy und Hinrichsen, die
Firma C . Woermann und vr . Scharlach in Hamburg . Im
Aufsichtsrat sitzen u . a. neben den Hamburger Großkaufleuten
Adolph Woermann und Sigmund Hinrichsen, vr . Scharlach
und Graf ScholtoDouglas. Den Vorsitz führt vr . Scharlach,
stellvertretender Vorsitzender ist der Generaldirektor der Kongo¬
eisenbahn, Oberst Thys aus Brüssel . Der Zweck der Ge¬
sellschaft ist die Erschließung des Südens der deutschen
Kolonie Kamerun . Die „8ooi6t6 anon̂ ins balge xour ls
oommeree cku Hand Oongo "

, welche zwei Etablissements aus
dem deutschen Gebiete hat, tritt dieselben der neuen Ge¬
sellschaft ab.

— In den einleitendenWorten, die der Ausgabe desGothaischen
Hofkalenders für das Jahr 1899 vorausgeschickt werden, finden
sich «mige Sätze, die im gegenwärtigenAugenblicke besondere Be¬
achtung verdienen . Es heißt da : „Veränderungen in dem genea¬
logischen Teile des Holkalenders sind nicht vorgenommen worden,
wenn auch in diesem Jahre , wie schon oft, mannichfache Versuche
— zum Teil unterDrohungen — gemacht worden sind , die
Redaktion von ihren altbewährten Grundsätzen abzubringen und den
HofkalenderSonderbestrebungen dienstbar zu machen . Es
sei auch hier darauf hingewiessn, daß der gothaische Hoskalender
nie Politik getrieben hat, noch treiben wird. Er hält sich einfach
an die vollendetenThatsache» und verzeichnet sie historisch möglichst
getreu. Irgendwelche Bevorzugung oder Parteinahme findet durch¬
aus nicht statt. Dagegen hat er oft genug schon Schutzlosen gegen
seiner Meinung nach unberechtigte Angriffe dadurch Schutz gewährt,
daß er an dem bisherigen Wortlaute festhielt . Auch von ihm gilt
das Wort : 8it ut sst aut uou sit .

"

Ausland
Frankreich.

Der Kassationshof wird von den pariser nationalistische»
Blättern wegen seiner Vertagung des Picquart - Prozesses
aufs schärfste angegriffen . Sie erklären, der Kassationshof.
sei offenbar entschlossen, eine Art von Gerichtsdiktatur aus¬
zuüben und sich im Kampfe gegen die Armee an die Spitze
zu stellen. Die republikanischen Organe sagen, die durchaus
legale Entscheidung des Kassationshofes sei das einzige
Mittel, um eine Beruhigung der Gemüter herbeizuführen.
Es verlautet , Labori werde unverzüglich vom Kassationshofe
oder von dem Zuchtpolizeigericht die Freilassung Picquarts
verlangen , welcher von der Civiljustiz nur zeitweilig der
Militärjustizüberlassen worden sei.

Zu Gunsten Piquarts fand am Donnerstag in Paris
eine von 2000 Personen besuchteVolksversammlung statt , in
der Piquart zum Ehrenvorsitzenden proklamiert wurde. Durch diese
Kundgebung zu Gunsten Piquarts wurde aber eineGegenkund»
gsbung für die Armee hervorgsrufen, deren Teilnehmer sich nach
dem Cherche -Midi -Gefängniffe hin bewegten , aber von Polizeiagenten
zerstreut wurden. Am Donnerstag veranstalteten nach der Vor¬
lesung des ProfessorsBuiffon in der Sorbonne etwa 500 Studenten
«Order Straße eine Kundgebung gegen Döroulöde» andereerwiderten
mit Hochrufen auf die Armes. Es entwickelte sich eine Schlägerei,
bei der ein Student verwundetwurde; schließlich trieb die Polizei die
Studenten auseinander.

Niederlande.
Die Verlobung der Königin mit dem Prinzen

Wilhelm v . Wied ist der „ Land . Truth" zufolge von der
Mutter der jungen Königin in einem eigenhändigen Schreiben
der Königin Viktoria angekündigt worden. Die amtliche Be¬
kanntmachung der Verlobung werde in Bälde erfolgen und
die Hochzeit im April im Haag stattfinden.

Spanien.
Der spanisch- amerikanische Friedensvertrag be¬

steht aus 14 oder 15 Artikeln. Die ersten Artikel beziehen



sich auf dir Abtretung von Kuba, Porto Rico und den
Philippinen » auf die Konsequenzen dieser Abtretung in
politischer und administrativer Hinsicht, sowie auf die Ueber-
gabe der Staats -, Provinz - und Gemeinde-Archive . Die
folgenden Artikel treffen Bestimmungen über die persönlichen

. Rechtsverhältnisse der Spanier, welche auf den abgetretenen
Inseln ansässig bleiben und die Rechtsverhältnisse der für die
spanische Nationalität optierenden Eingeborenen. Sie regeln
das Privateigentum sowohl mit Bezug auf das Einzel- als
das Gemeineigentum. Das Eigentum religiöser Gemein¬
schaften wird dem gemeinen Recht unterstellt. Der Artikel,
der über daS handelspolitische Regime auf den abgetretenen
Inseln Bestimmung trifft , setzt fest, daß auf den Philippinen
«ur spanische Waren den gleichen Zöllen wie amerikanische
Waren unterliegen. Die Amerikaner verweigern die Aner¬
kennung der Geldsummen, welche in die kubanische Staats¬
bank als Kautionen der öffentlichen Rechnungsbeamten oder
als gerichtliche Depots oder Hinterlegungen von Unternehmern
öffentlicher Arbeiten eingezahlt wurden. Von einem Ankauf
der Karolinen durch die Vereinigten Staaten erwähnt der
Vertrag nichts. In dem Vertrage steht auch nichts über die
kubanische Schuld , für die Abtretung der Philippinen ist eine
Entschädigung von 20 Millionen Dollars festgesetzt . Für
die Ratifizierung des Vertrages durch die Parlamente beider
Länder ist eine Frist von 6 Monaten vereinbart.

Der am Schluffe der Sitzung vom Präsidenten der
spanischen Kommission verlesene Protest lautet
folgendermaßen: „ Wir sind weniger getroffen durch die uns
auserlegten Zugeständnisse als durch die in der Botschaft
des Präsidenten Mac Kinley uns zugeiügle Beschimpfung.
Wir protestieren von neuem gegen die Anklage bezüglich der
„Maine " . Wir wiederholenunfern Vorschlag, die Frage einer
internationalen Kommission von Deutschen, Engländern und
Franzosen zu unterbreiten, um die Verantwortlichkeit für die
Katastrophe festzustellen. " Die Amerikaner aber wiesen
wiederum den Vorschlag zurück.

Aus dem GroßhenoMm.
Dir R-rchdrirL uirler «: mir »«ri ' hinr » Origin - lb - richi«

»ur mi: ftiüuuir QueL -nan . Lb. z -karr « . Miütilungen und Brrich,«
über lokale Borkommniffe sin » der Redaktion stets wiür - mm-r..

Oldenburg . 10. Dezember.
* Spkelplmt des Grostherzogliche» Theaters.

Sonntag, den 11. Dezember, 38 . Vorst, im Ab . : „ Minna
von Barmhelm "

, Lustspiel in 5 Akten von Lessing.
Dienstag , den 13 . Dezember, 39 . Vorst , im Ab . : „Berlin,
wie es weint und lacht "

. Volksstück mit Gesang in
11 Bildern von Berg und Kalisch . Musik von Conradi.
Mittwoch , den 14 . Dezember, 5. Vorst, im Ab. für Aus¬
wärtige, Anfang 4 Vs Uhr : „Die Jungfrau von Orleans ",
Romant . Tragödie in 5 Akten von Schiller . Donnerstag,
Len 15 . Dezember, 40. Vorst, im Ab. : „ Die Jungfrau
von Orleans " . Freitag , den 16. Dezember, 41 . Vorst,
im Ab. : „ s 'Nullerl "

, Volksstück mit Gesang in 5 Akten
von Morre. Musik von Pertl. Sonntag , den 18. Dezember,
42 . Vorst , im Ab. : „ Die Stedinger "

, Trauerspiel in
5 Akten von G . Ruseler.

* Hundert Jahre oldeuburger Leben mtd Ge¬
schichte. Der laufende Abschnitt dieses Werkes behandelt
die Zeit „von dem Regierungsantritte des Großherzogs Paul
Friedrich August bis zum Jahre 1848 .

" Er zerfällt in die
folgenden Abschnitte: 1) Großherzog Paul Friederich August,
2) Großherzog in Cäcilie, 3) der Beginn der großherzoglichen
Zeit, 4) Zwei Gedenktage, 5) an der Wasserkante, 6) das
littsrarische und künstlerische Oldenburg in den 30er und 40er
Jahren, 7) die Gründung des oldenburgischenHoftheaters;
Julius Mosen, 8) Königin Amalie von Griechenland, 9) das
oldenburger Land um die Mitte der 40er Jahre

* Nachdem dev oldenburgev Kriegerbmrd dem
deutschen Kriegerbunde beigetreten ist. beläuft sich die Zahl
der Vereine des letzteren auf rund 13,000 mit mehr als einer
Million ehemaliger Soldaten.

* Die Kunstausstellung des Kuustveveius im
Augusteum findet mit dem morgigen Tage ihr Ende, worauf
wir unsere Leser aufmerksam zu machen nicht unterlassen
wollen.

A s °/o Anleihe der Gemeinde Osteruburg von
1896 . Verlosung am 9 . Dezember 1898 : Auszahlung vom
1 . Juli 1899 ab bei der Oldenburgischen Landesbank zu
Oldenburg . Int . zu Mk. 500 Nr. 18, 22» 37 , 114,
133 . Int . 8 . zu Mk. 100 Nr. 17 . Rückständig sind keine.

* In der Angelegenheit der Postunterbeamten,
denen in Hameln dev Dienst gekündigt war, hat der
Staatssekretär des Reichs - Postamts , v . Podbielski , nach¬
stehenden Erlaß an die Ober - Postdirekiion in Hannover
veröffentlicht:

„Den in dem Berichte vom 29 . November bezeichnetsn Unter-
beamren des Postamts in Hameln ist der Dienst gekündigt worden,
weil sie trotz der Warnung in meinem Erlaß vom 15. September
die Wochenschrift „Deutscher Postbote " gemeinschaftlich unter einer
fremden Adresse bezogen und dadurch ihre Abhängigkeit von den der Ver¬
waltung feindlichen Bestrebungen dieses Blattes bekundet hatten . Wenn
die Beteiligtenjetzt um Rücknahme der Kündigung mit der Beteuerung
bitten , daß sie unüberlegt und ohne die Absicht einer Opposition
gehandelt hätten, so genügt dies zur Entlastung desjenigen Unter¬
beamten , der seine Amtsgenossen zum Bezüge des Blattes veranlaßt
Und die Verteilung an die einzelnen Bezieher vermittelt hat, nicht;

ist. Hinsichtlich der Uebrigen will ich aber , da die Obsr-Postdirertion> Westerstede, 9. Dezember. Durch Herrn Futzgenoarm
eins mildere Beurteilung, befürwortet , für diesmal noch annehmen , » Stolle wurde heute vormittag in einem hiesigen Hotel ein
daß sie sich der Tragweite ihres Verhaltensnicht im vollen Umfange I Reisender aus Bremen verhaftet , der im Verdachte steht,
bewußt gewesen sind, und in der bestimmten Erwartung, daß sie I vorgestern abend mit einem Schulmädchen im Alter von 13
künwa-in bess«e« Mr w, « MM« , ib«, »m..« I -W ^ nstttüchê zu haben.

,
Daskünftig ein besseres Verständnis für die Pflichten ihres Amtes be

künden werden , ausnahmsweise ihre Beibehaltung im Dienste ge¬
nehmigen . ger . : von Podbielski.

* Weihnachtsgeschenke für Postnuterbeamte.
Wie wir hören, werden auch in diesem Jahre eine Anzahl
von Postschaffnern, Briefträgern und Landbriefträgern zum
Weihnachtsfcste ein Geschenk , bestehend in einer silbernen
Ankeruhr, erhalten. Die Kosten für diese Geschenke werden
aus den Mitteln der Kaiser Wilhelm-Stiftung bestritten. Die
Verteilung soll am Weihnachts-Heiligabend erfolgen.

" Das Oldenburger Diakonifsenhans Elisabethstift
Haareneschstraße) wendet sich mk einer herzlichen Bitte an alle

diejenigen , welchen das Diakonissenhaus unseres Landes am Herzen
liegt , und die ein Verständnis für den Segen haben , welcher von
einer solchen Anstalt in das ganze Land ausgeht und namentlich
den Kranken und Armen zu gute kommt . Das Elisabethstift hat
auch in diesem Jahrs manche sehr dankenswerte Gabe zu verzeichnen.
Aber seine Ausgaben übersteigen bei weitem die Einnahmen. Wie
im vorigen Jahre , so wendet das Stift sich auch diesmal an die
Freunde der oldenburgischen Diakonissensache, gerade in der Weih¬
nachtszeit seiner nicht zu vergessen. Für jede Gabe , für jedes
Zeichen des Interesses ist es von Herzen dankbar. Es
wird gebeten, Gaben an den Vorsteher des Hauses , Pastor Allrhn,
zu adressieren. Ueber dis Gaben wird in den Jahresberichten
quittiert. Wir bemerken, daß das Rechnungsjahr 1 . Mai 1897/98
und das (verkürzte) Rechnungsjahr 1 . Mai bis 31 . Dezember 1893
in einem Bericht zusammengefaßl werden soll. Ueber den

Kind, eine Weise , steht bei Herrn BäckermeisterKarl Schönfeld
in Dienst. (Aml.)

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Jnhali dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de«

Publikum gegenüber keine B-rantwortung ) .

Zum Vortrags des Herrn Singer.
Als vor etwa sechs Monaten Herr Paul Hug aus Bant in

unserer Stadt seinen Vortrag ankündigte , entschlossen wft uns auch,
seine Rede anzuhören , da wir bei der bevorstehenden Reichstagswabl
unser Stimmrecht ausüben wollten . Meine Bekannten wollten alle
Herrn Paul Hug ihre Stimme geben , ich aber wollte mir erst eine
politische Ansicht bilden und gedachte nun , bei der Diskussion die
bessere Partei zu erkennen. Aber da kam ich schön an ! Es trat
niemand gegen Herrn Hug aus , und ich mußte daraus schließen
(ich glaube , auL alle andern Anwesenden ) , daß niemand ihn wider¬
legen konnte . Er hatte mich überzeugt , daß seine Partei die allein
richtige sei , und ich gab ihm meine Stimme. Die Vorträge der
übrigen Kandidaten besuchte ich nicht, weil ich keine Zeit hatte und
sie , als schlichter Mann, auch wohl nicht verstanden hätte. — Wie
wird es Sonntag werden ? Halten es auch jetzt wieder die „Gebildeten"
unter ihrer Würde , die niederen Klaffen zu belehren » indem sie an

Oder können sie es nicht ? ^
der Diskussion sich beteiligen ? Oder können sie es nicht ? Ich

. . . _ . . glaube , wenn niemand gegen Herrn Singer auftritt, so wird dessen
Stand der oldenburgischenDiakonissensache teilen wir I Partei hier wieder wachsen. Wenn dann die Herren der anderen
noch mit , daß auch in diesem Jahre mehrere junge Schwestern ein¬
getreten sind, sodaß die Zahl der Schwestern auf 43 (unter Leitung
der Frau Oberin , GräfinZedlitz) angewachssn ist. Im Elisabethstift
selbst arbeiten jetzt 12° Schwestern , in den Krankenhäusern zu Berne,
Wildeshausen , Walsrode im Ganzen 8, in der Jdiotenanstalt 4, in
8 Gemeindepflegen je 1 , zu Delmenhorst 1 in der Kleinkindcrschule
und 2 in der Krippe (der norddeutschen Wollkämmerei ) . Mehrere
junge Schwestern werden ausgebildet . 2 bis 3 Schwestern werden
für Privatpflege in Stadt und Land bereitgehalten . Gegenüber
diesen Diensten , welche dem Lande von der Anstalt erwiesen werden,
darf man hoffen, daß die Bitte um freundliche Förderung der
oldenburgischen Diakoniffensache nicht vergeblich sei.

* In Doodt's Etablissement produziert sich morgen
der Rhemländische Circus Weber , der an den letzten Tagen
in verschiedenen Orten des Herzogtums erfolgreich aufgetreten !
ist. Der „ Aml. " schreibt über ihn : „ Was die Leistungen der
Gesellschaft und ihrer Pferde anbetrifft, so hörte man nur
eine Stimme des Lobes über das Gebotene.

"
* In der Rttdelsbnrg findet morgen Abend ein Konzert

des Trompeterkorps der kiesigen Artillerie - Abteilung statt.
An der Kasse erhält jede Dame, die das Konzert besucht , ein
Los, mit welchem sie an der Verlosung eines Kleides teilnimmt.

* Gebrauchsnmfter - Eintragung : Nr. 49,776.
Zentrifugentrommel u. s. w . — A . Schmidt , Zetel,
Oldenburg.

* Schon wieder einer! Der Fischdampfer „ Vegesack
",

Kapitän Bette , der deutschen Dampsfischerei- Gesellschaft
„ Nordsee" in Nordenham gehörend, welcher , innerhalb der
dänischen Seegebiete fischend , östlich von Skagen , am Donners¬
tag von einem dänischen Kanonenboote angehalten und nach
Frederikshavn geführt wurde, ist vom dortigen Seegericht
zu 200 Kronen Strafe verurteilt worden. Der Fang und
die Fischereigeräte wurden konfiszirt.

* Maul - «ud Klauenseuche. Unter dem Rindvieh
des Hausmanns zur Windmühlen zu Brink , Gemeinde
Rastede, ist der Ausbruch der Maul- und Klauenseuche fest¬
gestellt. — Das Amt Delmenhorst macht bekannt, daß die
Maul- und Klauenseuche unter dem Viehbestand des Guts¬
besitzers Plate zu Hemmelskamp erloschen ist und daß
die im Amtsbezirk errichtetenSperrbezirke aufgeboben werden.

* Unfall . Amtlich wird uns mitgeteilt: Gestern Abend
ist ein durchgegangenes Gespann der Klosterbrauerei
am Uebergange des Langenweges in Drielake über die Eisen¬
bahn Oldenburg -Bremen gegen den gerade vorbeifahrenden
Zug Nr . 8 gefahren , welcher um 7,06 Uhr Abends in
Oldenburg eintrifft. Die Schranken und drei Personenwagen
des Zuges 8 sind beschädigt . Personen sind nicht verletzt.
Von dem Gespann ist nur die Deichsel abgebrochen, die Pferde
sind mit einigen, scheinbar geringfügigen Verletzungen davon¬
gekommen . Das Gespann war führerlos ; wo sich der Kutscher
befand, hat bisher nicht festgestellt werden können . Die
Schranken waren ordnungsmäßig geschloffen und bewacht.

* Die Durchschnitte der höchsten Tagespreise der
Fo,rrageim Monat November d. I . haben mit einem Aufschlags
von fünf vom Hundert in der Stadt Oldenburg betragen
für einen Centner (5V KZ) guten Hafer 8,17 Mk . ; für Heu
2,73 Mk, ; für Stroh 2,52 Mk . Diese Durchschnitte sind maß¬
gebend für die Vergütung der im Herzogtum Oldenburg im
Monate Dezember d . I . verabreichten Fourage.

* Für verschollen erklärt ist jetzt das Schiff „Lake
Ontario " , Kapitän Pundt , aus Brake , welches am 23. April
von Liverpool mit Stückgütern nach Wellington, Neu -Seeland, ge¬
segelt, und seit längerer Zeit überfällig ist

Parteien uns dadurch , daß sie uns mit Stimmzettelnihrer Kandidaten
überschütten , nicht mehr für sich gewinnen können, dann haben sie
es sich selbst zuzuschreiben. Sie haben es nicht bester gewollt.

Telegraphische Depeschen.
LPZ . Berlin , 10 . Dezember. Das „ B. T .

" meldet
aus Kronstadt : Der Stahldampfer „ Eira ", auf der Reise
von England mit 1200 Tons Eisenerz nach Kronstadt
unterwegs , ist mir 25 Mann Besatzung untergegangen.

818 . Paris , 10 . Dezember. Bei einer gestern Abend
zu Gunsten Picquarts abgehaltencn Versammlung entstand
eine Rauferei , bei der der konservative Deputierte Levolle
durch einen Schlag auf den Kopf ernstlich verwundet wurde.

Petersburg , 9 . Dezember . In der vergangenen
Nacht wurde Petersburg von einer Uebcrschwemmungheim-
gesucht . Eine Flut brachte das Wasser plötzlich zum Steigen.
Das Wasser erreichte einen Stand von 9 Fuß über der
normalen Höhe. Die niedrig gelegenen Stadtteile stehen
unter Wasser. Der Verkehr wird durch Boote und Last¬
fuhrwerke vermittelt. Eine Anzahl FlußfahrZeuge ist ge¬
scheitert und viel Eigentum vernichtet; über Verluste von
Menschenleben ist nichts bekannt. Gegen Morgen nahm das
Wasser langsam ab ; in der Stadt herrschte in den über¬
schwemmten Stadtteilen eine große Panik.

LW , Paris , 10 . Dezbr. Der „ Gcmlois" will wissen.
General Jamont habe jüngst dem Präsidenten Faure in einer
Audienz im Namen der Korps -Kommandeure dargelegt, welch'
peinliche Lage für die Chefs der Armeekorps die gegen¬
wärtigen Verhältnisse zur Folge hätten . Faure hätte hierauf
erwidert: Die Verfassung gestatte ihm keine Intervention.

Zur gefl. Beachtung!
In dem Weihmchtsverkause der Zeieler

Weberei Janßen L Co. hierselbst befinden
sich große Posten ganz vorzüglicher Reise-,
Schlaf- und Pferdedecken in einfachen bis
zu den hochfeinsten Qualitäten, darunter
Jaquarddeckenaus feinster Zephyrwolle und
in den neuesten Stil-Mnstern . Da infolge
der bisherigen milden Witterung der Ab¬
satz in diesen Artikeln sehr zn wünschen
übrig ließ , so werden solche ganz besonders
billig abgegeben, ältere Bestände werden
ganz unter Preis verkauft.

bezüglich seiner muß es vielmehr bei der Kündigung bewenden , va
für Agi tatoren in der Post- und Telegraphenverwaltung kein Raum

Versicherungsbestand am 1 . Sept . 1898 : 745 Vs Millionen Mark.
Bankfonds : 857 Vs Millionen Mark. Dividende im Jahre 1898 : 39 bis

1S67 <> der Jahres -Rormalpramie — je nach dem Alter der Versicherung.

Vertreter m Oldenburg: 6 , von Kruden , Herbartstr. 9.

-t - Varel, 9 . Dezember . Für die Logemanuschsn Immobilien
zu Streek wurden in dem am 9 , d. M . durch Herrn Auktionator
Weber in Varel abgehaltenen ersten Verkaufstermine von Herrn
Bäckermeister Anton Dierßen zu Ellwürdsn 25,000 Mark geboten.
Der Zuschlag wurde nicht erteilt und zweiter Verkaufstermin auf
Mittwoch , den 21. d . M ., angesetzt.

Xsine KIsiolis msim nötig
vvn vn . Dhonrpsons Seifettpnlver . Durch dasselbe wird
blendend weihe Wäsche erzielt , ohne daß solche auch nur
im mindesten angegriffen wird. Nur echt mit der Schutz¬
marke „Schwan ."

Zu verkaufen irmge Dachshunde.
Burastraste 88. ! Zn vermiete» kleines Zimmer mit Bett-

Humboldtstr. 13.

M A
. j) ehl Sohn,

empfiehlt ihr grostes Lager seiner Filz -, Seiden - « . Mechanikhüte von den billigsten
bis zu den feinsten.

Uniform - und Livreehüte
werden in kürzester Zeit in eigener Werkstatt angefertigt.



Sonntag bleibt mein Geschäft geöffnet. Beim Einkauf von über 2 Mark ein Geschenk.
Zu passenden Weihnachtsgeschenken empfehle zu LMqsten Preisen:

lluttziÄtzdrenZtz , kapollen, luvkei', 8oItti1torkt' SKtz » , llauäsolmks , Uutkeu , 81l'ümpk«, 8edür26ll, 8k v̂nl8 , Korsetts u . s . rv.
Regenschirme von 90 --Z bis zu den feinsten,

Llstnms in beäer und klüseli , kostknrleu -^IduM , koesies , kortemoimnies , OiZLrreulasolleii, Visitss , M
SvdmuvLsavdeii, nie : Lrosedeu , Kellen , llnlsiretteu , Vlirketleu , Okrriuxe , kiu§e , ksMeltmuek, .

2eitllUK8ilLltsr, Ourdsrodendullor, llandtuekliuller,
knnellserviee , SedreibrenAe , MLKnsteu iu klüsvii uud 80) 2,

VVanäteUer,
KI. Ilsede, kMvktisvko , kkeiken vtv.

8dlixse, Lranatten,
deinen - , Ouwwi- u. kaxivr -^Vrisede,

Vorsteoksedleiken , 8vd1eier,
lAselientüviler , koseulrüKer , llnudselluds iu 6Iseee,

xekütterte Olneee- , Irlkot - und K
-estriekte llnucksvllulie,

^Virtselrukts- und läudels edürreu,
Llesser und Ondelu, Keiiereu, lasedenmesser, Köttel eto . , Kleider - nud koxk dürsteu,

Odeur, LilderrLlnueu, ZpisZsI, kuusseZeu , Lurktkörbe , Anrkttnsede » vte.

VörLsAG KvLLs in Weihnachtsverpackimg.

< N.
Hof-Optiker A, -Mechaniker, Ltanstr. 82.

Das Lager bietet in diesem Jahre eine außergewöhnlich reiche
Auswahl in optischen und mechanischen Sachen.

Operngläser , Perspektive und kernrolire,
letztere von S SO Mk. an.

ksrometer, ^neroill- und Oneoksiidsr zu 2,75 M.
Iliermometeregrapl, , Zensier - nud Ämmer-

Ikermometer zu 50 Psg.
Lehrreiche Spielsachen,

a!8 neu : Kinsmalograpii mit kübsoksn Silcisrn , i-atsrna magioa mit
Silliern sie. (Nautik Ifläreken ) für 50 ?fg.

kssonljsra smpfskis : kxperimentir-kasten , sisktrisestöZ kiekt, M
M lVIotore, Oampfaekiffs u. vampfmasekinsn mit üsn neusglen Letrisd8- HK" moüsüsn ru 75 kUg .

^

Hc Nur gute eoiiüs Waren ru bekannten billigen preiesn.

Lür den Weihnachtstisch
empfehle mein großes Lager in

Spielwaren
alter Art.

Gekleidete « . ungekleidete Puppen
in großer Auswahl zu den billigsten Preisen.

kl . U >ttL « sr « a
Achternftr. 34 . Achternftr. 34.

Bitte die Firma genau zu beachten.

L»
empfehlen wir

Tannenvaumvehangm jeder Preislage.
Aepsel , Nüsse, Mandeln, Trauvemosmen , Krachmaudeln, Feigeu,
Datteln, Mandarinen , Apfelsinen, Ztuck Md10 M ., Citroneu.

iNai-ripaniorlsn von 30 Pfz. bis 12 Mk .,
k/iarrip and röte m jeder Größe,
NlarripLnetuten unö -Semmeln,
IVIarripLN - ^dLnIaeie-Artikel.

Große Auswahl in Weihnachtspräfentm.
Fvühstückskövb e für Damen und Herren in jeder Preislage . "MU

Gefl. Bestellungen zu den Feiertagen auf Gänse, Enten , Puter , Rehkeulen,
Nehrnckenusw . nehmen wir schon jetzt entgegen.

« Sdl .
Delikatessen , Wild , Geflügel , Asche.

Weihnachts - Ausstellung
Emil Langes Konditorei , Langestraßr 87.

Zeige hierdurch die Eröffnung meinerWeihnachtsansstellnng an und lade
zum Besuche höflichst ein . Dieselbe bietet große Auswahl in reizendenWeihnachts¬
geschenken , als : Bonbsrmiöre », Attrappen, Tafel - Chokoladen, Fondants,
Desserts re.

Spezialität : FeinsterMarzipan in eigenster Ausführung stets frisch vorrätig.
Auch werden Bestellungen auf Marzipan prompt und sauber ausgeführt.

Ferner empfehle ff. Baumbehang in Fondant , Chokolade und Schaum.
Große Auswahl in Suchard - und Sarotti -Fabrikaten , ff. Baniukuchen.

I7ro „rits " dis >

srlüllAso, srt . visssiisoli . Asdild. Nüuiisro,
^sstütLi auk Ossst « und Krb ., sinsoblL»',
IniorwatioQ n . KI. V. 84 . Kxp . d. „i îordd.
A.ÜASM. 2tA.", Lsrliir 8 ^V._ _

m
Briest. Unterricht
einfacher u. doppelterBrrchführnng,

Schönschreiben, Rnndschrift
unter Garantie des Erfolges von
e . Isnss, Dortmund , >

Größtes deutsches Handelslehr - Institut.
Nähere Auskunft, sowie Prospekte rc.

gratis bei meinem Vertreter
Herrn E . Moldenhawer , Oldenburg,

Mottenstr . 6,
bei Herrn Coiffeur I . Siebers von

12—3 Uhr und von 6 Uhr abends.

Zu verkaufen ein fast neuerHalbrenner
mit neuen Reifen.

Nähere Auskunft bei
H. Müller , Lindenstr . 31.

Sämtliche Artikel
sind unser

eigenes
Fabrikat.

Der Gastwirt Johann Bösel er
hiefelbft, Alexauderftraße Mr . 3, läßt
wegen Aufgabe feines landwirtschaftlichen
Betriebes am
Sonnabend , den 17. Dez . d . I .,

nachm , präzise 1 Uhr anfgd. ,
in nnd bei seinem Wirtshause „Wiefel¬
stede« Hof" mit Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend durch mich verkaufen:

H schwarze Wallache,
m»l 4 bezw . 6 Jahre

alt , ein - und zweispännigzu gebrauchen,
TS große nnd kleine

Schweine,
Ä trächtige Schweine,

1 zweisitzigen gelben Jagdwagen , S Ackerwagen
mit breitenFelgen, sehr gut erhalten, 3 Schwing¬
pflüge, worunter1 eis., 2 Eggen, 3 Paar
Wagenleitern mit Hecken, 4 Paar Torsleitern
mit do ., Wagcndielen, 1 Wagenhebe, 1 neuen
Jauchetrog , 5 Einspännerdeichseln, 2 Tau¬
hölzer, 3 Schwengel. 4 Pferdesiehlen, ein
Pferdegeschirr mit Silberbeschlag» so
gut wie ueu, 1 Kreuzleine , 2 Einspänner-
Leinen, 2 Paar Reepen mit Haken , 2 Binde¬
bäume, 1 Häckselmaschine , 1 Schneidelade mit
Messer, 1 Staubmühle , 5 Wassereimer, 1
Butterkarne, 1 Dezimalwaage (Tragkraft
fünftausend Pfund ) , 3 Sensen mit
Bäumen, 1 Quicke , Spaten, Forken, Harken,
Krabber, Flegel , mehrere Tonnen , Kasten, 1
eich. Koffer, 1 amerik . Wanduhr , 8 Tage
gehend , ferner: mehrere tausend Pfund Heu,
ca. 12 Fuder Stalldünger und viele hier nicht
benannte Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet sekundlichst ein
E . Memme», Aukt.

Bekanntmachung.
Nachdem die Liste über die Abstimmung über

den Antrag der Schneider - Jmmng in
Oldenburg auf Anordnung der Errichtung
einer Zwmrgsmmmg für sämtliche Gewerbe¬
treibende, die das Schneiderhandwerk innerhalb"
der Stadtgemeinde Oldenburg und der Ge¬
meinden Osternburg , Eversten sund Ohmstede
ausüben , geschloffen ist, wird diese Liste zur
Einsicht und Erhebung etwaiger Einsprüche
der Beteiligten vom 6. Dezember bis zum
19. Dezember d. I ., beide Tage einschließlich,
in der Registratur des Stadtmagistrats » Rat¬
haus . Zimmer Nr. 13, öffentlich ausliegen.

Nach dem 19. Dezember d . I . angebrachte
Einwendungen bleiben unberücksichtigt.

Oldenburg, 30 . November 1898.
Stadtmagrstrat.

Roggemann. _
Kapotte», UnterröSe, Tücher,

Leibbinden, Westen,
Seelenwürmer , Wollkragen,
Knie - n. Pulswärmer rc.

empfiehlt
W . Weber,

_ Laugestr. 86.

Vakanzen und Stellengesuche.
Ein fleißiger, gewandter erster Hausbursche

zum sofortigen Antritt od. I . Januar gesucht.
„ Hof von Oldenburg ",

Herrn . Freese,
_ _ Jever. _

Großherzoqliches Theater.
Sonntag. 11 . Dezember 1898.

38 . Vorst , im Abonnement.
D Minna von Barnhelm.

Lustspiel in 5 Akten von Lessing.
Kaffenöffnung 6. Einlaß 6 ^ , Anfang 7 Uhr.

Bremer Stadttheater.
Sonnabend , 10 . Dezbr. : Gastspiel von Frau

Agnes Sorma. (Im Abonnement.) „ Romeo
und Julia ; Julia : Frau Agnes Sorma.

Danksagung.
Für die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten

zur Feier unserer Silber-Hochzeit sagen wir
hiermit allen unseren herzlichsten Dank.

Joh . v. Varel
und Frau,

_ 1 . Ehnernstraße 15.
Danksagung.

Allen denen, die meinemlieben Mann das letzte
Geleit gegeben haben, und seinen Sarg so
reichlich mit Kränzen schmückten , sowie Herrn
Pastor Bultmalm für seine trostreichen Worte
sage ich auf diesem Wege meinen tiefgefühlten
Dank.

Oldenburg, 10. Dezember.
Frau Ww . Oofterloo , geb . Barr.



Ru « gegen Barzahlung.

beo LleiüberL
Streng feste Preise:

Mein

Um meinen werten Kunden für die
waren, Aussteuer-Artikel, *WU

. hat begonnen.
WV Weihnachts- Einkänfe "WH ganz besondere Vorteile zu bieten, habe ich große Posten AM " Kleiderstoffe, Baumwoll-
wie auch jede andere Warengattung zu solch austergewöhnlich billigen Preisen in den Verkauf gestellt, daß eS einem jeden

möglich ist, Geschmackentsprechendes zu finde».
Sie noch vorrätigen Winlsrjsekslk , Kragen , Kdknämänlkl , KsgenmLnIsl, sowie Kinlierrsgsnmänlsl werden

zu und unter KvIdslLosivMprsrs verkauft.

Unter Preis!
Air» Wösten a» Kauskleiderstoffe,

Meter SV und SS -H._
doppelte Breite,

len Damenluche , doppeltbr .« zäher Stoff,"Wer S0 ^
Mn Wösten ganz schwere Küche, gute Ware, vorzüglich

im Tragen, für Haus - und Straßenkleider geeignet,
Meter« 8 und 78

LIvtÄSSMl »« « .
Kin großer Wösten sehr feiner Krspe-Wamagv , ge¬

diegene Stoffe , jetzt Mtr . 8 V (früher Mtr . 1,35 ^ ).

Ganz unter Preis große Posten verschiedener
Kleiderstoffe, (großartig im Tragen) .

Zwlrn-Wopps in den schönsten Farbentönen, jetzt
VS und 85 H ( früher 1 .28 und 1,38 ^4).

Unter Preis!
Kervorragend gute Hnal. reinwolkene doppelt-

breite ßrepes, eleganter Stoff, in allen nur denk¬
baren Farben, Mtr . 1,25

U" Enormbillig, « > ganz unter Preis : >8» Doppelt-
- reite reinwollene KHeviots, j etzt Meter SS

Ein Wösten sehr gute Kheviots , reinwollene Ware, in
nur modernen Farben, Meter 48 , SV, SS H.

PW" Ganz unter Preis : schwere Kkeiderffanelle,
starker Stoff, neue Muster, doppeltbr., Mtr . VS H.

DoppektVreite melierte Loden , bewährte Qualität»
Mtr . 70

Unter Preis : Beizende Neuheiten in Zfriss'
Wamags mit Seide rc . re.» doppeltbreit , jetzt Mtr-
1.4« (früher 1,98 ^L).

Großartige Snswahl schottischer Kleiderstoffe , für
Kinderkleider u. Bloufen geeignet, doppeltbr . , Mir . 5 « ,
S8, 88 , 90 ^ . 1, 1,30 , 1 .40, 1,80 (1,60 ^8 m. Seide).

Ganz schwere reinwollene , doppektvr. Kheviots,
18 versch. Farben, Mtr. SS H.

WorzügkichsHual. doppeltbr . SM " Beiges, "HW
Mtr . SV und 11« z (waschbar).

Messers Kkeiderffanelle, reine Wolle, große Aus¬
wahl in nur neuen Streifen und Carreaux , Mtr.
8 S H, 1 , 10, 1 ,20 , 1,50 , 1,68 usw.

Alle Neuheiten in AM " Kleiderstoffen"MH , als Englische Karreau .r, Lonps, ßrSpes , Arisvs, Eheviots, Mohairs « . f. w. sind im Preise ganz
bedeutend ermastigt.

WM" P̂reisermäßigung in «--»» schwarze » Kleiderstoffen, ----- --- wie: schwarze Kachemires und Aaqnards -Krßpes, wie in den hochfeinsten
Santastestoffen (mit den schönsten Mohair- Effekten ) ; es kosten z. B . reinwollene doppeltbr . Eheviots Mtr . 5« H, Aantastestoffe , doppeltbr ., reine Wolle, Mtr . SS, 90
1 . 10, 1 .48 , 1 .60 ^ usw ., reinwollene ßrvpes, doppeltbr ., Mtr . 1.1« , 1 .23 , 1 . 60 ^ usw.

115/118 vm Krvpe-Wigoureur, reine Wolle, extra schwer
und durchaus solide im Tragen, Mtr . 1,5«

Wie im vorigen Jahre, so auch diesmal.^ zu staunend billigen Preisen ab ; es kosten z . B. AwieöekneHe St . 22
gebe ich einen großen Posten reizender MAWM Löffelkörbchen St . 33 H. WLschespindstreifen St . 10 -Z, Stanvtuchtaschen

St . 33 Kandarbeitsköröchen St . 38 Staubtnchdnte m . Wedel St . 38 H. Ferner einen großen Posten t»A '
künstlicher Blumen, Nosen St . 10

Lilien St . 38 H, Wohn 30 Kactus mit Gras 38 Muschel St . 33 Goldregen St . 38 <z usw.

H Vau »« » - , UvIVVIL - MWck
empfehle als

Diesem Artikel wird stets besondere Sorgfalt zugeweudet, die Hemden zeichnen sich durch saubere Arbeit , gute Stoffe und tadellosen Sitz aus, ichre Torgfait zugeweudet, die Hemden zeichnen sich durch zanoere mrveir,

praktisches Weihnachts -Geschenk;
V, Dtzd . Damen -Kemden mit Languette, aus gutem Hemden-

tuch ^i° 8,4 « .
Vs Dtzd . Damen -Kemden (Partie) mit Herzpasse extra groß

und weit, aus prima grobfäd. Hemdentuch ^ 8,7 « .

V, Dtzd . Damen -Kemden mit Handlanguette, aus feinem Hemdentuch , ^ 1« ,8 « .

V, Dtzd . Damen -Kemden mit reich gestickter Passe, aus bestem Stoff verarbeitet , S,SV.

V, Dtzd . Damen -Kosen mit Besatz , aus gutem Stoff verfertigt, 5,40.
Damen -Kemden , aus nur guten Stoffen verarbeitet , enorme Auswahl,
in allen Ausführungen, St . SS 1,18 , 1,20 , 1,38, 1,40 , 1,80 , 1,60 , 1,70,

1,80 , 1,90 , 2 , 2,28 usw.
I Damen - Wessel - Kemden , voll-
s ständig groß , guterStoff, St . 7« H.

I Damen -Kemden , vollständiggroß,!
, mit Besatz St . SS H. ,
Aegkige -Iacken , aus weißem und buntem Barchend verfertigt , St . 8 S H>, 1,18 , 1,20 , 1,40 , 1,60, 1,80 usw . Kerren-Kemde«, vollständig groß, St . 1,25 , 1,40 , 1,60,
2, 2,28 Mädchen- und Knabenhemden in versch. Formen und allen Größen, St . 35 . 48 , 48 , 88 , 60 H usw . Damen -Weinkkeider, aus Hemdentuch und Barchend

verfertigt, mit Stickerei und Trimming, St . S« H , 1 .10 , 1,28 , 1,40» 1,60

LeAKGI ' TlWLG ^ LLOZLLGNK « jGÄGL'
Kantjacken für Damen und Kerren St . SS, 60,

70 , 88 . 90 H, 1,18, 1,30 , 1 .80 usw.
Aormak -Kemde» und -Kose » St . von SS H an bis

zu den allerbesten Qualitäten.
Gestrickte Kerren- «nd Damen -Weste» St . r,7S,

2,10 . 2,78 , 3, 3,80 , 4, 8 ^ usw.

Zwischeuröcke aus buntem Barchend , mit u. ohne Borte,
vollständigweit, St . 6« , 70, 80 , 88 H, 1,08

Zwischeuröcke aus Tuchstoffen in überraschender Aus¬
wahl, nur Neuheiten, St . 1,85 , 2,28 , 2,40 , 3,
3 .76, 4. 4,50 , 5 bis zu den hochfeinsten.

Zwischenröcke in Seide und Moiree, Neuheiten, 3,
5,75 , 6,50 , 8,10 ^ usw.

Weknche - und wollene gehäkelte Schukterkragen
St . 7« -z , 1 . 1,25, 1,50 , 1,60 , 2,00 usw.

Wollene und seidene Damen -Kapotten in enormer
Auswahl der Preise u. Fa9ons, St . S« , 70 , 90 H, 1,
1,25, 1,45 , 1,75 , 1,95 , 2 . 2,50 , 3, 3,50 , 4. 4 .50

Kinder -Kapotten in reizenden Fa9ons St . 35 , SO,
60. 70 , 80 H, 1, 1,80 ^ usw.

Großes Lager in wollenen Kopf- und Kaillentüchern , ferner Konzert - und Straßentücher » in dunklen und Hellen Ballfarben.

120 vm Schürzenzenge Mtr . 4« H, 8 L j» ^ 4,, in den altbewährten guten grobfädigen und feinfädigen Qualitäten, 8
waslLechtm

" ^^
Aattmwoll̂ Lk?idei>

140 vm Schnrzenzeuge Mtr . 5« 8 MmLMluM Mtr. 17, 22 , 26 , 28 , 32 , 38 , 40 , 46 , 48 z usw. > Affe von Mtr. 45 H an.
Damast - Gedecke für 6Handtücherin großen Sor¬

timenten , Gerstenkorn,
Drell und Damast, Stück
8 , 10 . 15, 20, 25 . 30,
40 , 50 H usw . bis zu
den feinsten.

^ ^ z Weihe Taschentücher , Vs Dtzd . SS H, reinleinene V- Dtzd . l
Tischtücher reder Arh 99

"
^ 1 .50. 1 ,60 . 2. 2 .20 , 2 .60 , 2 .80 , 3 . 3 .75 usw .

°
enorme Auswahl, Stuck f Herren in rot u . bunt , St . 12, 17, 22,25 H,

^ an bls zu Weißleittene Taschentücher mit Webefehlern , ganz unter
den hochfeinsten Damast- - - - — —
Qualitäten. Preis , V- Dtzd . 2, 2 .85 , 3 .80, 4

Taschentücherfür Kinder, Stück von 3 <Z an.

DE " EnormeAuswahl in
Waffeldecken , vollstän¬
dig groß , in weiß u. bunt,
Stück 1.15, 1 .35, 1 .85,
2 .25 , 2 50 , 3, 3.20 . 4,
5 usw.

und 12 Personen in nur
guten Damast-Qualitäten»
Stück S.S« , 6, 8.50,
10 .80, 14, 17, 18. 25
bis zu 46

DM Holländer Teppiche, "MG bestexistierendes
Fabrikat , in allen Größen, große Auswahl, neue Muster,
Stück S.S« , 8 .50 , 11.50 , 16.50 , 21 ^ usw.

Bett - und Pukt-Bortagen in Sealskin, Fellen rc.
von 5« H an , 60 , 85 1 .10, 1 .25 , 1 .50 , 1 .75, 2,
2 .50 , 3. 4, 5, 6 ^ usw.

Großes Lager in Teppichen jeder Art.
Pelüche-Teppiche in allen Größen, großartige Aus

wähl der neuesten u.wähl der neuesten u. schönsten Muster, St . 4 .5S , 5.50,
6.50 , 7 .80 , 10, 13, 17, 20, 26 . 32 , 36 , 40,46 usw.

Wollene Schlasdecken , große Auswahl in jeder
Preislage, Stück 3 .2« , 4 .80, 5, 6 .50, 7, 8, 9, 10,
12 ^ usw.

Reisedecken in neuen Mustern. Stück 7, 8. 9 . 11 . 13 usw.

Großes Lager in DE " Tischdecken, "MD Stück
75 H, mit Schnur u . Quasten, mit und ohne Gold
durchwirkt, Stück 1.55 , 1 .95, 2, 2 .25 , 2 .80, 3,
3 .50 , ferner in Rips. Crspe und Coteline , Brokat,
Pelüche, in jeder Preislage , von den billigsten
Qualitäten bis zu den hochfeinsten.

Damen- «nd Kinder-Muffen, große Auswahl, Stück 3« , 40 , 50 , 60 , 85 , 95 H, 1 .45 , 1 .60 , 1 .90 , 2.25 , 2 .40, 2.65 , 3, 3.50, 4 .50 , 5, 6 ^ usw.
Pelz -Barettes für Damen und Kinder.

Mein Geschäftslokal ist vor Weihnachten Sonntags geöffnet.
Jeder Gegenstand wird auch nach Weihnachten bereitwilligst «nigetauscht.

BrrantwEch Ur VE ! und Feuilleton: Or . Evuard Höber, für den loia' en Teil rc : Wilhelm Ehlers. Nomüonsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.



i . Beilage
M Z87 der „Aachrichkm für Stadt Md Land " vom Sonnabend, de» 10. Dyember 1898.

Aus -em GroßhenoaLum.
D« Rachdruck »skerer » ir «»vesviiiiUmüeiSe» versehenen vriginalberichte
H nur « it genmrer QueUenanrab « »«statt« . Mitteilungenund Berich .«

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willtommen.
Oldenburg . 10 . Dezember.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
" Der junge oldenburgische Landwirt , der sich

ein eigenes Heim gründen will, braucht gottlob , so schreibt
das „ Landwirtschaftsbl. ". sein Augenmerk nicht auf das Aus¬
land zu richten, denn das Heimatland bietet noch Raum
und Erwerbsgelegenheit für viele, viele fleißige Hände, vor
allen Dingen seitdem es durch Zuhilfenahme der Kunst¬
düngung möglich geworden ist , die Heiden und Moore mit
verhältnismäßig lohnendem Erfolge zu kultivieren. That-
sächlich hat ja auch die Auswanderung aus unserm Lande
erfreulicherweise in den letzten Jahren erheblich abgenommen.
Man hat gelernt, die auswärtigen und die heimischen Ver¬
hältnisse richtig gegen einander abzuwägen, man hat sich
namentlich davon überzeugt, daß das bisherige Hauptaus-
wanderungsgebiet, Nordamerika, neben gewissen Vorzügen
viele und schwerwiegende Nachteile bietet. Wenn nun
aber auch im allgemeinen für den oldenburger Landmann
kein Anlaß zum Auswandern vorhanden ist, so kann
für den Einzelnen doch einmal die Sache anders liegen.
Und für solche Fälle möchten wir darauf Hinweisen , daß der
Auswanderungslustige nicht gerade nach Amerika oder Afrika
zu gehen braucht, sondern häufig in viel größerer Nähe das
finden kann, was er sucht ; wir meinen im deutschen Vater¬
lande selbst und denken hierbei an die sog . „Ansiedelungs¬
distrikte " in Posen und Westpreußen. — Das genannte Blatt
bringt dann einen längeren Artikel über „ Neues Bauernland
in dm Provinzen Posen und Westpreußen" zum Abdruck
und repliziert dahin : „Wir glauben, daß für den oldenburger
Landwirt verhältnismäßig geringe Ursache zum Auswandern
vorliegt. Will er aber einmal sein Heimatland verlassen, so
können wir nur raten , die Ansiedelungsgebiete im deutschen
Osten in erster Linie mit in Betracht zu ziehen.

"
* Neuer Telephonanfchlutz . An das Fernsprechnetz

ist ongeschlossen unter Nr. 179 Leopold Hahlo , Waren¬
agentur und Kommissionsgeschäft. Bohnhofstraße 4.

* Photographien von SV Vegetarierkiudern der
vegetarischen Obstbaukolonie „ Eden " in Oranienburg - Berlin
sind im Schaufenster der Hintzenschen Buchhandlung
ausgestellt. Man schreibt uns , daß diese Kinder im ver¬
gangenen Sommer in Berlin bei Gelegenheit eines Vortrages
in natura ausgestellt waren, wegen ihres blühenden gesunden
Aussehens berechtigtes Aufsehen erregten und der fleischlosen
Ernährung als eine natürliche Propaganda und als schönstes
Zeugnis gedient hätten.

» *
* Donnerschwee , 9. Dezbr. Am Sonntag, den 11. d. M.

findet im „Krähnberg " (Bescher Herr Georg Wachtendorf ) ein
großer öffentlicher Gesellschaftsabend statt . Es werden nur neue
Kouplsts , Duetts, Theaterstücke usw . zur Aufführung gelangen.
Unter allen wird hervorgehohen „Eine Drefchpartie am Winter¬
morgen "

» „Die drei Heiratslustigen " und „Peter, der Rekrut ." Die
Mustk wird von der Kapelle der 91er ausgeführt, sodaß den Be¬
suchern ein genußreicher Abend bevorsteht.

V. Hasberge«, 9 . Dezember . Gestern fand hier die alljähr¬
liche Probe der hcesigen Gemeindespritz« statt. — An Kirchen¬
umlagen werden für 1898/99 erhoben nach der Grund- und
Gebäudestsu « 19 Prozent, nach der Einkommensteuer 32 Prozent.
An Schulumlage» werden erhoben für die Schulacht Hasbergen:
a) nach der Grund- und Gebäudesteuer 22 Prozent, d) nach
der Einkommensteuer 106 Prozent; für die Schulacht Deich-
und Sandhaufen: s) nach der Grund- und Gebäudesteuer
21 Prozent , b) nach der Einkommensteuer 55 Prozent,
für die Schulacht Stickgras: a) nach der Grund- und Gebäudesteuer
80 Proz., d) nach der Einkommensteuer 87 Proz. — Am nächsten
Sonntag, den 11 . d . Mts ., findet im Vereinslokal hierselbst eine
Generalversammlungdes Hasberger Kriegervereins zwecks Be¬
ratung der Weihnachtsfeier statt . — Die Preise für fette Schweine
scheinen etwas im Sinken begriffe» zu fein, indem man pro 100
Pfund Lebendgewicht augenblicklich mit 38—39 Mk. bezahlt.

tz Bant , 10. Dez. Der Bür gerverein Bantbeschloß
in seiner letzten Versammlung, welche im Lokale der Frau
Witwe Brumund stattfand, aus der Vereinskasse 20 Mk. für
die Weihnachtsbescherung im Armenhause zu bewilligen. Für
diesen Zweck sind jetzt insgesamt 150 Mk. verfügbar, da die
Gemeindevertretung 100 Mk. und der Neubremer Bürgerverem
in Neubremen 30 Mk . bewilligt haben. Das Stiftungsfest
des Vereins findet am 26 . Januar bei Herrn Gemoll statt . ,

O Brake, 9. Dezember . Zu dem heute im „Central-Hotel"
von Herrn Wemve über „Telegraphie ohne Draht" gehaltenen
Vortrag hatten sich ca . 200 Zuhörer eingefunden , welche dem
interessanten Vortrag mit gespanntester Aufmerksamkeit zuhörten.
Der Reinertrag wird bekanntlich , wie bei vielen anderen von ihm
gehaltenen Vorträgen, auch hier zur Bestreitung der Kosten der
Anschaffung des Wmterschen Gemäldes „Die Konferenz der Alten"
verwandt. — Der Schiffsverkehr ist augenblicklich nur sehr
gering . Am Pier liegt nur der Lloyddampser „Trier", welcher,
gestern von Bremen gekommen, hier Kohlen einnimmt . Ferner
liegen im Hafen nur eine Bark und mehrere Schooner.

Goldenstedt» 8 . Dezember . Endlich ! Die langersehnte
Genehmigung unseres Chausseeprojektes ist eingetroffen.
Die hohe Staatsregierung hat sich bereit erklärt , einen Staats-
zuschuß von 25 Prozent beim Landtage zu beantragen für alle von
uns beschlossenen Strecken , nämlich : 1 . für eine Amtschaussee
von Visbeck über Bahnhof Goldenstedt , südlich von Ambergen in
die Amtschauffee Goldenstedt -Wildeshausen einlaufend ; dies ist dir
eigentliche Bahnhofpraße für den größte » Teil der Gemeinde;
2 . für eine Amtschaussee von Goldenstedt über Gastrup-Varenesch
nach Lahr ; 3 . vom Bahnhof Goldenstedt durch Ellenstedt über die
Haselstraße bei der Ellenstedt » Schule in die Amtschauffee nach
Wildeshausen einlaufend ; 4. für ein« Amtschauffee von der Amts¬
chauffee nach Wildeshausen südlich der Baurrschast Ambergen ab¬
zweigend über Apeler , Einen bis an dir Amtsgrenze bei der Deng-
bausener Mühle. Die Regierung hat durch Bewilligung aller vier
Projekte einen Akt der ausgleichenden Gerechtigkeit geübt , was hier
dankbar empfunden wird und Wohl geeignet ist, uns über die weite
Entfernung des Bahnhofes einigermaßen hinwegzutrösten . Jede
Bauerschaft der Gemeinde wird nach Ausführung dieses Projektes
durch eine Chaussee mit der Bahn verbunden sein. Damit sind
auch alle Schwierigkeiten wegen etwaig » Vorbelastung besonders
begünstigter und Entlastung besonders benachteiligter Bauerschaften
glücklich beseitigt . Und was noch das Beste ist, das ganze so
monströs aussehende Projekt mit seinen vier Strecken macht nur
13 Kilometer aus. („O . V.-Z.")

101
105

4 pCt. Glashütten-Prioritäten von 1898, rück-
zablbar 102.

4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40pCt. Einzablungu.

5 vCt. Zins vom 31 . Dezember1897) .
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 VCt. Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) . . .
Warvsjp.-Drior.-Akt. III .Em. (4vCt . ZinSV . 1 .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ Lonvon „ „ i L. „ „
„ Nek-York „ „ i Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktisn (Augustfehn ) 114,25 pCt,
Oldenb . Verflcher.-Gesellschafts -Aknen p» Sr. —

Diskont d« Deutschen Reichsbank 6 pCt.
Darlehenszins dv. do. 7 pEt.
Uns« Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Komo -Korrent b vCt.

ros

168,05 168,88
20,375 20,478

4,185 4M5
16,80 —

Ans de« benachbarte « Gebieten
ß Wilhelmshaven , 10 . Dezember. Der Reichstags¬

abgeordnete Herr P . Singer wird in einer in der „Burg
Hohenzollern" stattfindenden Versammlung über die gegen¬
wärtige politische Lage und die Aufgaben des neuen Reichs¬
tages sprechen.

98
101,40
101,50
101,20

93,98
94,05

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 10. Dez. Kursbericht der

Svär - und Leih -Bant.
3 '/, pCt. Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3'/. PCt . do. vo.
3vCt. do. do.
3'/, pCt . Alte Oldenb . KonsolS
3'/- pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . .
3 pCt . do. do. . . . .
3 '/, pCt . Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . .

3 pCt . Oldenb . Vrämien -Anteibe
3 '/, pCt. Preußische konsolidierteAnleihr , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . .
3'/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 PCt . do. vo. do . .
3 '/- pCt . Br m» Staats -Anleihe von 1398
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stolleamm»
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen .
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv-, Hohenk.rch.
3>/, pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3 '/, VCt. Nürnberger Stadt -Anleihe
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4M .Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar.
4 PCt. Wladikawkas - Eif .-Prior . staatl. garant.
4 PCt. alte italienische Rente . .

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4M . alte ital. Rente (Stücks v . 4000frk. uHarunter)
3 pCt . Italienische Eisenv .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lireim Verkauf 7« PCt . höher)
4 M . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 VCt. do. (Stücke von 500 fl .)
4 M . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl. gar.
3 '/- pCt . Psdbr. der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII. u. VIII ., unkündbar bis 1907
4 M . do. do., Serie XIV, unkündbar bis 1905
3 '/- M - Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .

Oldenburgische»
Ankauf Verlauf

vC:.
100,80
100,90
93,80

100

100
91,50

100

100,80
100,95
94.40
99,45

100
100
98
98
97.50

100,50
100.45
100 .50
93,95

94,05
59,20

101,20
101,30
99.40

96.40
101 .45

vCt.
101,35
101,45
94,35

101

92,50

101

101,35
101,50
94,95

100

99
98,25

101,50 z
101
101,05
94,50

94,75
59.95

101 .75
102
99.95

96.95
101 .75

96,70 97

Oldenburg , 10. Dezember . Kursbericht der
burgischen Landesbank. Einkauf
37, pCt. Deutsche Reichsanleihs . bis 1905unkündbar 100,80
37, M . Deutsche Reichsanleihe . . . 100,90
3 pCt. dergleichen . . . . . . 93,80
37, M . Oldenburg. konsol. Anleihe . . . 100
37, pCt . Neue dergleichen mit halbjähr. Zinsen . 100
3 pCt . dergleichen . . 91,50
3 pCt . Oldenburg , Prämien-Obligationenin pCt . 132,50
37, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 100,30
3 V, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,95
3 pCt. dergleichen . . . . . . 94,40
4M . verschied. Amtsverbands- uCommunalanleihen 100
37 , M . dergleichen . .
4 pCt. Oesterreich . Goldrente, Stücke L fl . 1000.—

» « » 200.—
4 pCt. Ungarische Goldrente, „ „ „ 1000.—

St. L ff. SM .— ri . fl. 100 im Berk. '/«— 7,pCt. höher.
4 pCt . ItalienischeRente, große Stücks . .

kleine do . . .
4M . gar.Eutin-Lübeck» Prior .-ObligationenI .Em. 100,50
37, vCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat. —
4 pCt. Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100
3 pCt. Italienischegarant. Eisenbahn -Obligationen 69,20

dergleichen kleine Stücke . . 59,30
4M . verschied, gar. steuersr . RussischeEisenb .-Priort.

verst. Verlosung u. Kündg . bis 1909 ausgeschlossen 100,45
3 M . Raab - Oevenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen, III . Em.
4 pCt . Eissnbahn -Rentenbank -Obligationen.
4M . FrankfurterHypoth .-Kredit -V» . Anteilscheine
3 ' /, M . dergleichen, bis 1902 unkündbar.
3 >/ pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar .
37, pCt. Preuß. Central-Boden-Kredit -Pfandbriefe

von 1896, bis 1906 unkündbar
37, pCt , Preuß. Central-Kommunal -Obligationen

Von 1896, bis 1906 unkündbar
4 PCt . Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe, bis

1905 unkündbar. . . .
37, dergleichen, bis 1907 unkündbar
37 , pCt . Hamb. HYP. - B . -Pfandbriefe, bis 1908

unkündbar .
37, pCt. Rhein .-Westfäl . Bod - Kred .-Pfandbriefs,

bis 1904 unkündbar
4 pCt. Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar
37, M . dergleichen, bis 1906 unkündbar.
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

" " 1 » „
„ „ New -York „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

76.70
99.90
99,10
99.90
97.90

97.70

97.70

101,45
96,40,
98.70

96,50

102,20
99,20

163.05
20,378
4,135
16,80

Olden.
Verkauf
101,35
101.45
94.35

101
101
92.50

133,30
101,35
101,50
94.95
99

101.95
102,20
101,75
94.50
94,75

101 .50

101
59.95
60,20

101

77.25
100.45

100,20
98.20

98.25

98.25

101,75
96.95

SS

87,05
102.50
99,50

168,85
20,475
4.235

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 10. Dezember 1898.

Mrk.
Hafer, hiesiger 7,80

„ russisch« —
Roggen , biepger —

„ Petersburg« 8,20
„ südrussisch« 8,10

Weizen 8,50

Gerste , inländisch«
., russische

Bohnen
Buchweizen
Mais
Kleiner Mai-
Lupinen

pro Centn ».

Mrk.

6.10
7.80
7.80
5.80

Große Waren -Auktion in Osternburg !!
DM" Am mit dem noch Vorhandellen Lager giinMch M räumen , EMg

läßt der Kaufmann Carl Strauß zu Osternburg den ganzen Nest bester, nur neuer Waren, bestehend ans Schnhwaren,
Herren- und Knaben-Auzügen , Arbeits - und Sonntagshosen , Hüttenhosen und -Zacken , Hemden und Unterhosen, Winterpaletots,
Lodenjoppen, Schlachterkitteln, Strümpfen, Herrenhülen- n. Mühen, Kindermützen, gestr. Westen, Shlipsen, Krawatten , Kragen,
Vorhemden, Schirmen und diversen anderen Artikeln

«M- am Montag, den IS ., und Dienstag, den ÄV. Dezemberd . Js ., IM
jedesmal präzise 2 Uhr nachmittags anfangend,

i» Rcuße's Wirtshause , Laogeiiweg 33, ösfentliq auf liiugcre Zchlmigsfrist durch den Uutuzcichucteu zum Verkauf
dliugm Md ladet Kausliedhadcr mit dem Bemerlcn , daß auf jedes annchmdurc Gebot der Zuschlag erteilt werden wird, em

Vergällter.



Verpachtung
eines GMoss m. Ansspan».

Der GastwirtJohann Böseler Hierselbst
beabsichtigt wegen anderweitigen Ankaufs seine
Gastwirtschaft

„Wiefelsteder Hos"
auf längere Jahre öffentlich meistbietend zu
verpachten, und ist hierzu Termin aus
Freitag , den 16 . De,br. d . Z>,

nachmittags 4 Uhr,
in Verpächters Hause angesetzt.

Die Gastwirtschaft wird namentlich auch
vonder ländlichenBevölkerungstark frequentiert.
Die vorhandenen Stallungen bieten Platz für
50—60 Pferde . Das bisher von Böselet
geführte Torfsuhrgeschäft kann Pächter mit
übernehmen, auch kann derselbe ca. 70 S .-S.
Ländereien, im Eversten belegen, mit in
Pachtung erhalten. Diese kommen indes auch
separat zum Aufsatz.

Pächter ladet freundlichst ein mit dem Be¬
merken , daß jede weitere Auskunft gern und
unentgeltlich erteilt wird.

E . Memmen . Aukt.
Empfehle zum Festbedarf:

sf. braune Kuchen,
» Piimd 0,50 , 0.60 . V.S0 MI.. I -Wi-

üraunes Christzeng,
» Plund I MI,

weitzes Christzeug,
ä Pfund 0,80 Mk.

Konsum -Marken werden abgegeben.

Achternftr. 54.

AusmkWs
sämtlicher Buutstickereien als : Schuhe . !
So- Ha- und Stuhlkissen , Futzkissen, Eck¬
borden, Hosenträger rc. zu Einkaufs- j
- reisen.
W'wLI«

Markt V.

Zu verkaufeneine schöne jungeZiege ohne
Hörner. Nadorsterstraße 65.

Nur zu Weihnachten!
Einige Hundert

kiiokenki88sn, k>allelki88sn,
Zeklummerrollsn,

Puffs, 81skll(i886n, Kaffskmükvn,
» unrie , Kairen eie.

zum billigen Ausverkauf bei

Otto Wohlfahrt.
Fertige Wäsche

! jeder Ausführung für Damen . Herren un
Kinder zu billigsten Preisen.

Mo Wohlfahrt.
Große Auswahl

in Schürzen jeder Art,
als:

Kleiderschürzen eigener Anfertigung,
HnnShaltsschürze» von 25 Pfg . an,

meiste Schürzen, Tändelschürzen»
schwarze Schürzen, seidene Schürzen.

Korsetts, Zwischenröckein Tuch.
Moires und Seide.

Preise billigst gestellt.s-M-ft -. OM Wohlfahrt.
Im Glasladen:

Punschbowlen,
Tafelaufsätze,
Bier-

Serviee,Liqueur
Wein-
EiS-
Wafsersötze,
Bowlen -1
Wasser- ! Kannen,
Bier - j
Römer,
Pokale,

AnswahN

keräwWä Lasser,
« ?km»arra » RoitmaarleuttrickeRr. 1

Kr« kieiLeiWWiML!
AW- Fertige hochmoderne

Paletots und Mäntel.
Wr llsrrsn:

S bis 34
Wr liinglmgo:

8 bis SS
Wr Knsbsn:

SS » bis IS

8k W "
GL °MKG « OISG8S « ^ « L « K S.

Wr ttsrrsn : Wr lünglinge : Wr linaben:
10 bis 3V 8 bis S3 S bis 14

Hosen.
llsrnen : lüngimgv : Knaban:

SVr bis IS 4Vz bis 6 3 ^ bis S SV, bis IS ^4 . SVz bis 8 ISS bis 4

Größte Auswahl! Tadelloser Sitz ! Billigste Preise!
Umiauseb naeb äem 5v8ts gerne gsstaiiet.

Loden-Joppen.
llerren : lüngiinge : Kunden:

§ « U » « A . WK »
ßE » zg Avfft6t'N8t «'Ä88S, 8aumgAiten8t>3S8S.

Rhkj« !Sl>difchtt Cirk« s

(Doodts Etabliffement ),
(Inh . : C . NolLs Ww .) .

Sonntag , den II . Lezbr . 18S8:

Erste Haupt -Eröffllullgs-Vorstellullg.

Wer sich für eine Blumen -Pracht interessiert , statte am
Sonntag Abend der

Weihnachts -Ausstellung
von

Allerdissen

Große Muswohl
für den

Weihnachtstisch.
Königsberger und Lübecker

UAr '
LipcM - IoptM,

Feine ^ afel - und Dessert-
Chokoladen,

Feinere Ligneure , Coqnac,
kum, u . ?nn8vbs

aus den Fabriken von:
Lussnisr in psii.8,
Sani in kislvfötlt.
lrosvbölstf in Noskau,
öüsing in vlösnburg,
Ku8. ä . l.avks in vamig.

D' . Hoflieferant,
_ Ks8tsir. 25.

L

Die Vorstellung besteht in Reitkunst, Pserdedrcssur, Auftreten von Gymnastikern,
Turnern , Athleten, Reitern und Reiterinnen ersten Ranges , sowie komischen Pantomimen.

Unter Mitwirkung der hiesigen Jufänterie Kapelle.
Entree : Sperrsitz 1,50 Mk./ 1 . Platz 1 Mk . 2. Platz 75 Pfg., Gallerie 50 Pfg.

Kinder auf allen Plätzen die Hälfte.
Kaffenöffnung 6 '/z Uhr. Anfang 8 Uhr.

Es laden ergebenst ein Direktion Familie Weber.
C . Nolte Ww.

^ Basen , H
Blumentöpfe , G
Jardiniereu , -K
Fruchtschals « I
Palmentöpfe re. H

Wandplatten ^
§ in neuester Ausführung . A
^ Ausstellung : parterre . A
§ ferlünanö ttoxsr, ;
^ Baumgartensiraße Nr. 1 , 2̂, 3 und 3a . ^

Eversten » Bloherfelder Chaussee. Zn verk.
einen Besuch ab. — (Auch Nichtkäuser siild aeen willkommen .) ä em schönes Bullenkalb. Joh . Hoffmann

* Majolika-
-8 -

Sehr
.

51 o 11verck
LM» — Ds» kr» — N7o» — Sr sstar«

LMrrvLs» - — Lr KssoS — Foncko»

S? Rokäiploms
H

6z preismeöLiUen. Lllvcolsöe -

,
Lscao - « no

Huckervareu - frdrike « .

LLpord » soN ollsn Vrätzkollsn,



Sonnabend und Sonntag
frische

Mockturtle.
_ Frau Fathschild, Markt.

soeben
wieder ein¬
getroffen.

NsvLvL L V » 8tLi »L.

Woürrunaen.
Zu verm . zum 1. Mai 1899

die große , Herrschaft !, emger.
Unterwohnung Muguftftr. 42.

Zu mieten gesucht ciue Wohnung (1—
2 Wohn- «ud 1 Schlafzimmer) «evst
Aursikeugekaß, nach Möglichkeit mit Stak
am Kaufe . Wert , uut . L-. Krp. d . Wt.

Zwischenahn . Zum 1 . Mai k. I . habe
eine Oberwohnung an ruhige ^Bewohner
zu vermieten»

Zum selben Termine werden 3 Wohnungen
mit Stallraum und etwas Land in oder bei
Zwiscbenahn gesucht . Ebenso eine Stube
mit Kammer.

_ F-eldhus, Auktionator.
Zu verm. möbl. Stube u . Kammer Steinweg 33

Verlorene und «achzuweisende
Sachen.

Entlaufen ein kl. , weißer Hund mit gelbem
Strich über einem Auge. Gegen Belohnung
abzugeben3 . Ehnernstraße 16a.

Bürgerfelde . Gefunden
eine Damenuhr.

Abzuholen 3 . Feldstraße 6.

Vakanzen n. Stellengesuche.
Suche auf sofort, Februar und Mai Köchin,

. Mädchen für Küche und Haus , sowie bessere
Hausmädchen , Haushälterin für Bremen,
Wilhelmshaven . Bremerhaven , Hannover,
Berlin und hier. Suche zu Ostern Lehr¬
linge in jeder Branche.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche Umstände halber auf sofort für einen

Grotzknecht mit prima Zeugnissen Stellung
in großer Landwirtschaft.

AchtungsvollFrau Kruse.
Suche zu Mai mehrere Wohnungen für

ruhigen Haushalt. Mete 300 — 350 Mk.
Frau Kruse, Steinweg 4.

Suche für gewandte junge Mädchen , die
im Kochen und Schneidern erfahren sind
Stellung schlicht um schlicht.

Frau Kruse, Steknweg 4.
Suche zum 1 . Mai 1899 eventl. früher

einen erfahrenen, tüchtigen

GroHknecht.
Rehorn b . Hahn.

_ HVSsArsLkv.
Bnrwinkel.

Magd.
Suche auf 1 . Mai eine kleine

Herm . Gloystein.
Osternburg. Gesucht zu Ostern 1 Lehr¬

ling. H. Bargmann, Sattler u. Tapezier
Rastede. Zum 1 . Mai 1899 ein

MÄ,ÄGH » OSL
von 14 —16 Jahren. I . A . Mi cheksen.

Ich suche auf gleich eine Haushälterin
für einen kleinen landwirtschaftlichenHaushalt
für einen Herrn ; selbige muß eine Kuh melken.

Frau 8trimk, Haupt -Verm. -Kontor,
Jakobistr . 2. _ .

Ein Laufjunge , ein junges Mädchen
zur Aushilfe für den Laden.

C . Müller , Langestr . 34.
Osternburg. Suche sof . oder zum 1 . Mai

1899 einenLehrling für mein Maler - und
Glaser-Geschäft._ G . H. Rehme.

Gesucht zu Ostern oder Mai einLehrling
für meine Bäckerei und Konditorei, sowie ein
Schulknabe für die Morgenstunden.

E . Brandt , Donnerschweerstr. 2.

. WW

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

llarnwnis. — Ostsrnburg.
Sonntag, den 11. d . Mts. :

Großes Extrakonzert.
Anfang 8 Uhr. Entree frei.

Edmund Kruke.

MH

KZ
sieht es in Ihrem Portemonnaie bei
einer Durchleuchtungmit Röntgenstrahlenimmer
aus, wenn Sie auf Ihren Vorteil bedacht sind
und Ihren Bedarf in Winterstoffenin unserem

NILÄ
kaufen , dessen Massenumsatz es ermöglicht, großePosteuabschlüffedirekt mit den bedeutendsten
Fabrikstabliffementszu den denkbar niedrigsten Fabrik-Engros-Preisen herbeizuführen und
(wie die enorme Anzahl der täglich nach allen Gegenden Deutschlands und dem Auslands
abgehsnden Postsendungen beweisen) mit den bekannten großen Berliner und Leipziger
Warenhäusern! trotz ihres weit größeren Umfangs erfolgreich zu konkurrieren . Noch
mehr Geld bleibt Ihnen aber, wenn Sie die günstige Gelegenheit wahrnehmen und Ein¬
käufe in unserem jetzigen

lVeitumIik-üuMkllsut
machen.Da wir grundsätzlich>zu jeder Saison mit neuen Kollektionen und allerneuesten
Mustern dienen und schon gleich nach demWeihnachtsfestemit den umfangreichenVorarbeiten
für die nächste Saison beginnen, so werden

83Ml! iell6 Wml6N -kl6Uk6l'1SN in

Herm - «. DmeMe«
stückweise sowie in einzelnen Metern abgegeben, . und Zwar nur neue, streng reelle Stoffe,
von den einfachsten bis zu den hochfeinsten Qualitäten.

Ü 6816
Hälftein Damen-, - Herren- und Knaben¬

stoffen aller Art und in den ver¬
schiedensten Langen, wie sie sich r, : - « Nboidvitt - s
täglich zahlreich im Versand bilden VIS zwewNNkl,
und wofür wir deshalb eine be - hkv hlshkklllkN
sondereAbteilung eingerichtethaben,
verkaufenwir thatsächlich zur

Alles Nichtkonvenisrendewird bedingungslos zurückgenommen oder nach den Fest¬
tagen umgetauscht ; eine Uebervorteilung unserer Abnehmer ist daher ausgeschlossen.

Geestemünde . Krrche zu EAern
"
fur

mein Manufaktur - und Modewaren
, Geschäft eine» Lehrlings

_ Heiur . Töbelmäun Rachf.
Auf gleich ein

Schnhumchergefelle.
B. Ehlers , Cloppenburgcrsiraße 70.

Gesucht eine erfahrene

Haushälterin,
welche im Kochen perfekt ist. Gute Zeugnisse
erforderlich. Offerten unter 1°

. 2457 an die
Ann.- Exped. von Herm . Wükker, Breme »,
erbeten.

„Odeon ". Eversten.
Am Sonntag, dmEDezbr . :

Großer
GeseWiM - Abend
unter gütiger Mitwirkung von Mitgliedern
des Kriegrrverems der Landgem. Oldenburg.

Saalöffnung 5Vr Uhr.
Anfang präzise 6 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst «in
G . Müller.

Olösnbui'gsi' iAsIseversin,
gegr. 1876.

Grotzev
Gesellschaft - Abend

am Sonntag , de» 11. Dszbr . 1898,
im „Hotel zum Liudenhof ".

Kassenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
_ Der Vorstand.
im Krug„ 2. grünsn KranLS.^

Bürger !. Mittagstisch.
SO Pfg.

H . Frankseu.
Gristede . Am 2 . Weihnachtstage

wozu freundlichst einladet
I . zur Brügge.

Klub,Gemütlichkeit,
Petersfehn.
Am 2 . Weihnachtstage:

bei D . Schmidt , wozu freundlich einladet
_ _ D . V.

» Zum roten Hanfe, ß
I Sonntag , den 11. Dez. : -A
* Unterhaltnugs -Kovzeü , *
K Entree frei,
A wozu freundlichst einladet
Z Fr . Scheepker . ^

Oläendurgkr Äikerkluir,
Dirigent : A. Brandhorst.

Mittwoch , den 14 . Dez ., abends 8 Khr:
Oessentlicher Vortragsabend

iin „Hotel zum Kaiserhof ",
bestehend in Zitherkonzert, Couplets rc.

Preis der Programme , welche Zum Eintritt
berechtigen, 50 Pfo. D . W.

Krieqer -Verein
iul Men -er Nm-gem.

_ Sl-enburg.
Diejenigen Kameraden, deren Kinder an der

Weihnachtsbescherung im „ Grünen Hof"
am ersten Weihnachtstage teilnehmen sollen»
werden gebeten, die Namen und Zahl derselben
gegen den 18 . d. M . anzumelden. ^

Anmeldungen können gemacht werden:
1) beim Vorsitzenden des Vereins , Kamerad
Sokneillei -, 2) 0 . ttasse , Kasseführer, 3) Wirtllüvri Mlbsrs , 4) V. Wsnkv, 5) « 8iSLkmnnn.

Alter und Geschlecht der Kinder sind bei
Anmeldungen anzugeben. D . V.

Litte !. Am Sonntag, den 11. Dezember:
Großer Gesellschasts - Mmd

bei H. Rsnhans.

- ?>? ....

AlNASL'
M iLlrimlSKvLLLrr « !»
WKZLNLA8GZZLNGN
M A1LM1M8GZ1LLGM
MKM NSLLGGiLZNSN
WiMSNWGGSZLWSLL
M KZLM NGGLslNGA

sind wustergiltig in Konstruktion und Ausführung,
sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie,
sind in allen Fabriksbetrieben die meist verbreiteten,
sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer,
sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten,
sind daher die besten und nützlichsten

Weihnachtsgeschenke.
Ausstellung München 1898

Bayr . SLaatsmedaille.
Mit der Motivierung:

Vorzüglich und vielseitig.
Mnstergiltig.

Der stets zunehmende Absatz , die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausstellungen, das über
40jährige Bestehen der Fabrik und der Weltruf , den sich unsere Maschinen erworben haben, bieten die
sicherste und vollständigste Garantie für deren Güte.

Kostenfreie Unterrichtsknrse auch in der modernen Kunststickerei.
Mlistlburg. Singer (Lo . AkL. -Ges . 8tclU8tr- . ! 8.

Frühere Firma : G. Neiölinger.



ll . V . kLUe
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S4.
Als passende »

Weihnachts- Geschenke I
empfehle ich eine große Auswahl Neuheiten in D

Aamen-Mode-Altikeln,
Vall - u. Geseöschasts-Scharpes

LsU-vmdällgk,
schwarz u. farbig.

Kopffichus
in Wolle und Seide.

Gürtel, Krawatten u. Ga;e-Ächleisen.
Kragen und Manschetten.

Zwischenröcke
vomeinfachsten bis znm eleganteste»« Genre.

Neuheiten
in

Arawatten
in hervorragender Auswahl.

Aragenschoner.

Tascheniiichn.
Weißleinene Taschentücher

in verschiedenen Größen und in allen Preislagen.
Leinene Taschentücher

mit bunten Bordüren für Damen , Herren und Kinder.

Weiße Satist-Taschentncher
mit Hohlsaum (Handarbeit).

8pil2kn1a8ekentüek8r
echt und imitiert.

Viele Neuheiten in

mit bunten Kanten.
Seidene Taschentücher,

weiß und farbig.
Für Weihnachtsgeschenkesehr beliebt:

Taschentücher mit gesticktem Nameu,
in eleganten Kartons.

Blousenhemden
in Wolle n . Seide.

- Elegante Neuheiten . —

iZll Weihnachts- Geschenken
besonders geeignet.

Damen Schürzen
in reichhaltiger Auswahl.

Kolllbnokal- Zekürrsn.
Schwarze und coulenrte seidene Schürzen.

8otiwarre rsinwoil . 6aoli8mi «--8o !iüi'rsn.
Extra große Schürzen

für stärkere Damen,

aus Batist und neuen Fautasiestofssu.

Gntsitzendc Hans- n. Wirtschasts -Schnrzcu.
8erviöi'-8vkvi'rtzn

D aus weistem Chiffon mit Leinenspitzen und FestonS.' Garantiert echte Leinenschürzen
L « V und 75 H.

Kerrmwäsche >
in den bekannten besten Qualitäten. g

Oberhemden Niederlage
der echten

Prof . Dr . ^ ägerschen
Normal-

in allen Weiten am Lager.
Neu! Oberhemden mitweichem

Piquee- Einsatz.
Farbige Oberhemden in schönen Mustern.

Anfertigung von üborkemilen
nach Matz

unter Garantie ; auf Wunsch liefere ich vorher ein Probehcmd . W
61-0888 KU8wal,l s

in moliernsn gssiiokisn u . ?iqu6e- Lin8ätrsn . Zvon w . Beuger Söhne in Stuttgart.
Kragen u. Manschetten

in den neuesten Fa9vns.

Äerviteurs, Chemisettes , Nachthemde«. !

^ IGlattk - Mschch
Die anerkannt guten

L Paar 1 Mk. 8V Pfg.
sind in schöner Farbenauswahl eingetroffen.

Prima Glacee-Handschuhe,
weiß, schwarz «. couleurt,

—— für Damen und Herren.
Ball - Handschuhe

in den verschiedensten Lanze«.
Winter - Handschuhe

in Wolle «. Leder.
- K » W8

auf alle Arten Handschuhe.

kM°
S Ink

. : ü
.

Leoktiiell.
Beranttvortlich für Politik und Feuilleton : Ör . Eduard Höber , sür den lokalen Teil re? . Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg,



2. Beilage
k« 887 der „Nachrichten M Stadt und Land" vom Sonnabend, dev 10. Dezember 18S8.

Aus dem Großhenoatum.
<Ler Nachdruck unirrer mit «orrelvondrnririche » «rrlrbrnenOriginalbericht«
ist «ur mit genauerQuellenangabe gestattet . Ritteilungen und » «richte

über iolaie »ortummviUe find der Redaktion stet» wivrammeu .»

Oldenburg , 10 . Dezember.
(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)

! ! Hatte»», 8. Dezbr. Bei der Benutzung des neuen
Hriedhofes macht sich ein Uebelstand fühlbar , dessen Ab¬
stellung man allseitig wünscht . Es ist nämlich kein Raum
vorhanden, welcher dem Trauerzuge rc. während des Trauer¬
aktes Schutz gegen die Unbilden der Witterung gewährt.
Die in der Nähe des Friedhofeinganges erbaute Halle ist
für diesen Zweck zu klein . Wie wir hören, ist deshalb in
den maßgebenden Kreisen bereits die Errichtung einer Kapelle
auf dem neuen Kirchhof ins Auge gefaßt worden. — Aus
der am kommenden Sonntag in Kösels Gasthof stattfindenden
Generalversammlung des Kriegervereins erfolgt u . a. die
Neuwahl des Gesamtvorstandes. Der Kriegerverein zählt
seit einigen Jahren über 100 Mitglieder . Eine größere
Anzahl der Vereinsmitglieder hat sich vor mehreren Jahren
zu dem Gesangverein „ Kameradschaft" vereinigt, der bei
ernsten und fröhlichen Anlässen im Verein zur festlichen Er¬
hebung nicht unwesentlich beitrug. Der Gesangverein be¬
absichtigt, im Laufe , dieses Winters im Vereinslokale einen
öffentlichen Gesellschaftsabend zu veranstalten.

n . Dreiberge»», 9. Dezbr. Wie bekannt, steht die
ammerländischeSchweinezuchtin hoherBlüte ; werdendoch nicht
allein die Produkte derselben (Schinken, Wurst u . s . w .) über
die Grenzen unseres oldenburgerLandes nach allen Teilen Deutsch¬
lands versandt, sondern auch nach Amerika . Der allen Olden¬
burgern bekannte, rührige Wirt in Dreibergcn, Herr Feldhus,
exportiert fast wöchentlich größere Sendungen dieser Art nach
Newhork. Außer diesen köstlichen Produkten des Ammerlandes
werden von dem gen . Herrn , der allein für seinen eigenen
Bedarf in der Umgegend von Dreibergen vier Räuchereien
eingerichtethat , Konserven, als Hasen, Krammetsvögel, Trüffeln,
Rebhühner und dergleichen mehr über den Ozean gesandt.

Delmenhorst ,
'
9 . Dezember . Das Kuratorium des Peter-

Elisabeth - Krankenhausss hat bereits vor einiger Zeit als
Kontozahlung auf die Haverkampschs Erbschaft , wie uns aus Hude
berichtet wird , die Summe von 17,000 Mark ausbezahlt erhalten.
In gleicher Weise werden auch die übrigen bedachten Anstalten
verhältnismäßigeAnzahlungen empfangen haben . — Die Maul¬
und Klauenseuche ist neuerdings in Strohm unter dem Rind¬
vieh des Landmanns Gätjs Corßen ausgebrochen . — Die früher
Bätjersche , jetzt Eversche Ziegelei zu Dwoberg ist zum Preise von
36,000 Mk . an die Firma I . I . Twisterling Ww. verkauft.

Waddens , 8 . Dezember. Heute Vormittag wurde
unser langjähriger Gemeindevorsteher F . W . Kuck zur letzten
Ruhe bestattet. Das außergewöhnlich große Gefolge von
nah und fern bewies, daß er es verstanden hat , sich in allen
Kreisen beliebt zu machen . Bis zum 1 . Mai 1897 war der
Verstorbene Gemeindevorsteher von Waddens ; es war ihm
vergönnt , ein Jahr vorher sein 25jähriges Dienstjubiläum
feiern zu können.

Esenshamm, 9 . Dezember . An unserer Kirche sind im
Laufe der letzten Jahre bedeutende Erneuerungsarbeiten vor-

genommen , die jetzt bis auk einige Kleinigkeiten beendigt sind . Jetzt
tritt es deutlich hervor , so schreibt die „B . Zig." , dis altehrwürdigs
Kirche Esenshamm ist eine der schönsten und sehenswertesten Bau¬
denkmäler des Landes . Durch verständnisvolle verschiedene Farben¬
gebung ist das herrliche Schnitzwerk der Priechel , welche die aus
dem Jahre 1697 stammenden Bilderwerke umrahmt, ins rechte
Licht gesetzt, ebenso das Schnitzwerk am Gestühl mit interessanten Haus¬
marken und den aus eisenhartem Eichenholz erhaben herausgearbeiteten
plattdeutschen Inschriften , die Kunde geben von denjenigen unserer
Vorfahren , welche die einzelnen Kirchenstühle „für sich und ihre
Erben" errichteten . Wenn nun noch an den Stühlen die Namen
der Besitzer angebracht sind, so ist damit das Ganze vollendet.
Ende gut, alles gut.

Alls der» benachbKrter » Gebieten.
Wilhelmshaven, 9 . Dez . Einen interessanten Fund machte

dreier Tagebeim Ordnender PapiereseinerEltern ein hiesigerErnwohner;
er fand nämlich die gut erhaltene erste Nummer des „ Jever-
schen Wochenblattes " ! Das Blatt , hat Quartformat und ist
vom Donnerstag, den 5 . Mai 1791 datirt , ist also mehr als
107 Jahre alt. Am Kopfe trägt das Blatt den Titel : „Jeverschs
wöchentliche Anzeigen und Nachrichten ." Das Batt enthält zunächst
ein „Avertissement " des Rechnungsstellers Hübling, welcher die Ge¬
schäfte leitete und in der Beilage ein Avertissement des hochfürstlichen
Hof -Buchdruckers I . H . L . Borgeest , welcher den Druck besorgte.
Dann folgen Anzeigen , aus denen u . a . zu entnehmen ist, daß eine
Kanne gut jeverisch Bier 1 SLüvsr kostete. Gepumpt wurde damals
auch schon. Wenigstens läßt darauf eine Anzeige schließen, in der
durch Hübling 200 Thaler in Gold gegen übliche Zinsen und
Sicherbeit verlangt werden.

Wilhelmshave»», 9 . Dezember . Es steht nun definitiv
fest, daß die Zusammensetzung einer Torpedoboots¬
division eine andere werden soll . Bisher setzte sich eine
Division aus einem größeren Boote — dem Divisionsboote
— und acht kleineren Booten zusammen; künftig soll sie aus
sechs gleichen Booten , etwa von der Größe eines Divisions¬
bootes bestehen . Die kleineren Torpedoboote haben sich bei
hohem Wellengang und schwerem Sturm nicht genügend
bewäkrt.

Norderney, 9 . Dezbr. Gestern nachmittag strandete
auf Juist ein großer Schleppkahn . Das hiesige Rettungs¬
boot machte den Versuch , den Kahn abzubnngen, gestern
vergeblich; heute Morgen sollte der Versuchwiederholt werden.
Die Mannschaft (2 ) wurde durch das Juister Rettungsboot in
Imst gelandet. — Zwei weitere Schleppkähne sollen aus See
treiben, da der Schleppdampfer die Schraube verloren hat . —
Auf der Westplate ist eine Norddeicher Fischerschaluppefest¬
geraten, wird aber wahrscheinlich bei nächster Flut srei-
kommen . ( „ L . Anzbl. ")

Norderney, 3 : Dezember .UDie seit dem Frühjabr währenden
Arbeiten zur Befestigung des Weststrandes unserer Insel
sind in Rücksicht auf die anhaltend ungünstige Witterung nunmehr
sür einige Monate eingestellt worden . Wenn auch ein Erfolg der
Wasserbauten bereits augenscheinlich ist, so haben sich doch neuer¬
dings noch wieder Erdsenkungen bemerkbar gemacht , vie auf das
Konto der Äquinoktialstürme gesetzt werden müssen. Um den
Strand gegen weitere Angriffe des Meeres thunlichst zu schützen,
sollen die sämtliche Buhnen derart verlängert werden , daß ihre Köpfe
in einer Linie liegen , wodurch die Buhnen sich sowohl gegen den

Flutflrom, Wie gegen den Ebbestrom gegenseitig unterstützen werden.
Der Unterbau der verlängerten Buhnenteile wird aus Senkfaschine»
oder Sinkstücken in einer Kronenbreite von 10 m mit dreifacher
Böschung hergestellt und durch Steinschüttungen gesichert. Dis
Kosten der Schutzbauten , die in solchem Umfange hier noch nie
erfolgt , dis aber zur vollständigen Erhaltung unserer Insel und
damit des größtes deutschen Seebades durchaus notwendig sind,
schätzt man auf annähernd 1 '/- Millionen Mark. Da die Aus¬
führung der Arbeiten naturgemäß sehr von Wind und Wetter ab¬
hängig ist, werden wohl noch drei Jahre bis zu ihrer Beendigung
Vergehen. (W,-Z ) . , .

A,»s Ostfrieslaud, 8 . Dezbr . Der Ausschuß des landwirt¬
schaftlichen Hauptvereinsberiet in seiner letzten Sitzung, dem ein
Vertreter des Auricher Regierungspräsidenten beiwohnte , u. a . auch
über Maßnahmen gegen den in hiesiger Gegend seit einigen Jahren
bervortretenden Mangel an ländlichen Arbeitskräften » der
sich im verflossenen Sommer schwer fühlbar gemacht habe , sodatz
dis Rentabilität vieler landwirtschaftlicher Betriebegefährdet erscheine,
weil die Erträge in Folge ungenügender Bearbeitung des Bodens
immer mehr zurückgehsn. Bemühungen , Arbeiter aus den Städten
heranzuziehen , wurden für aussichtslos erklärt , und schließlich
beschloß man, dis vermehrte Anwendung landwirtschaftlicher Ma¬
schinen herbsizuführen . Namentlich soll die maschinelle Tötung der.
Unkräuter , dis stellenweise überhand nehmen , ins Werk gesetzt
werden . Zur Anstellung von Versuchen wurde eine entsprechende
Summe bewilligt . (W .-Z .) _ _
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MEervorlMssage
für Sonntag , den 11 . Dezember:

Etwas kälteres , windiges bis stürmisches, wechselnd bewölktes
Wetter mit Niederschlägen.

Für Montag , den 12 . Dezember:
Ziemlich heiter, meist trocken, nachts und morgens Frost,

SLttrsLNngsüerijmeymrrgen irr Oldenvurg
von A. Schulz , Optiker.

LufttemperaturMonat. Lberiuo«insür
° Us.

Laremeter
>Baris»

ww gost u,
! Lin.

9 . Dez. 7N . Nm. 756,4 27 .11,3 9. Dez. U- 6,8
10 . Dez. 8 -. Vm, 5,3 764 .2 28 . 2,8 10 . Dez. —

Monat , j sechste, j niedrigst

> 8.9

empfehlen als praktisch zu
außergewöhnlich billigen Preisen :

"WS

Hur Sammler ! Auf dem Gebiets der Ansichtspostkarte »'
sind die mannigfachsten und schönsten Erzeugniffe zur Freude dev
Sammler in den Verkehr gebracht worden . Von allen den schönen
und idyllischen Plätzen kann man Verwandte und Freunde mit
einer Ansichtspostkarte erfreuen , und das Album manches Sammlers
weist wahre Perlen auf.

Die vrrlockendstrn und lohnendsten Aussichten für Sammler
von Ansichtspostkarten bieten sich jedoch in der Weimar-Lotterie»
deren Lose in der Form von Postkarten mit Ansichten hervorragender
Sehenswürdigkeiten Deutschlands herausgegeben worden sind. Dis
Lotterie bringt noch 8000 Gewinne , dabei einen Hauptgewinn im
Werts von SV,SOS Mark zur Verlosung . Hier kann man also
mit einer Ansichtspostkarte die schönsten Gewinns machen.

Dis Idee ist gesetzlich geschützt und wird nur von der
Weimar-Lotterie ausgeführt. Die Haupiziehung dieser Lotterie
findet bestimmt vom 8 . bis 14 . Dezember statt, da die Ziehungs-
Verlegungen bei der Weimar-Lotterie gänzlich ausgeschloffen sind.
Kein Sammler versäume daher die eigenartige Gelegenheit für den
billigen Preis von 1 Mark sich eine Ansichtspostkarte der Weimar¬
lotterie , und damit die Aussicht auf einen stattlichen Gewinn recht
bald zu erwerben.
- — - - - -

Der Kolonist Jürgen Bielefeld zu
Südmsslesfeh » beabsichtigt sein daselbst be-
legenes

Kolonat

Dawen -Hemden
vollständig gearbeitet,

mit Spitze,
L Stück SS H.

Dkmen -Hemder»
110 om lang , aus gutem
Elsässer Hemdentuch mit
Spitze. L Stück 7« §.

Damen -Hemden Passen -Hemden I Damen Hemden
110 am lang , aus gutem « 110 om lang , m . eleganter ! l 10 vm lang, mit Handfeston,
ungebl. Barchend in . Spitze « Stickerei u . Schulterschluß » aus gutem Hemdentuch,

L Stück SS L Stück ISS H. j L Stück ISS

Damen -Bsittkleider
vollständig groß , aus gutem
Hemdentuch m . reich . Feston-

besatz, L Stück ISS H.

Damen -BeinkleLder
vollständig groß, aus gutem
weiß. Köperbarchend, elegant
gearbeitet, L Stück IIS H.

Damen - Beinkleider
ausla weißemKöperbarchend

mit feinem Festem,
L Stück ISS H.

Damen - Beinkleider
aus lu ElsässerHemdentuch

mit Handlanguette,
L Stück LSV H.

Damen -NaHLjacken
aus buntem Barchend m . Spitze,

L Stück 70 §.

Damen Nachljacken Damen -NachLjacken
aus weißem I . Köperbarchendl aus weißemPelzpiquö mit

m . Spitze. i reichem Festonbesatz,
L Stück IIS ! «, Stück 14S

Taschentücher
in elegant. Karton,

weiß mit buntem Rand
u . rot gestickten Buch¬
staben, ä, Karton enth.

Dtzd.
ISS

Unter Preis!
Hemdentuch

70 ein breit,
per Meter LS

Unter Preis!
Hemdentnch

extra Im Elsässer Ware,
82/83 eim breit,
per Meter 43 H.

°

Lonisianatuch,
das bestem der Wäsche , leinen-

artig , 84 om breit,
LStück — 20Mtr . zu ^ 7 .— .

Taschentücher
in elegant. Karton,

weiß mit weißem Rand
u. weiß gestickten Buch¬
staben , L Karton enth.

Ve Dtzd.
sss <z.

W

Gebrüder Alsberg. I

zur Größe vor» ca. du im ganze»
oder geteilt öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

Auf dem Kokormt stehen s Hnrrser.
die Ländereien sind zn kultiviert,
befinden sich im besten Zustande und
liefern vorzüglichen Torf . Die Häuser
sind mit ca . 5000 zur Brandkasse ver¬
sichert.

Zweiter Verlanfstermin ist angesetzt auf
Donnerstag, den 15 . Dezember d. J .,

nachm . S Uhr,
in Mslchsrt Haysns WirtShanse zu
Südmoslesfehu.

Von dem Kaufpreise kann Vs gegen übliche
Zinsen stehen bleiben.

Falls ein Verkauf des Kolonats nicht zu
stände kommen sollte, soll versuchtwerden, das
Kolonat im ganzen oder geteilt öffentlich meist¬
bietend zu verpachten.

Kauf- bezw . Pachtliebhaber ladet freundlichst
ein E Mem me «, Aukt.

wer rin lustiges Spiel wünscht, das in?
^

Gesellschaften bei Alt und I »»g I"
— stürmisch« Heiterkeit — j

»bervolrust , versehesichmit „ Sch««»«"' Preis rn . 1.SO) bei-t«
^ sokstnLCasting

Junge Mädchen finden liebevolle Aufnahme
zu gründlicher Erlernung des Haushalts, ein¬
schließlich Wäsche und Handarbeit, Musik und
gesellschaftl . Umgangsformen bei kinderlosem
Ehepaar in schöner waldreicherGegend. Kost¬
geld per Jahr 500 Mark . Empfohlen und
nähere Auskunft durch Frau Ww . Sosath,
Dek' ensteth, Post Warfleth.



Aintsreceptur Gldeuburq I.
Kur Hebung derOsternburger Kirchen-,

Schul - nnd Gemeindenmlagenre. werden,
wegen der zum April verspäteten Zufertigung
der Zettel , noch die Tage vom
IS. bis IC . d. Mts .,

morgens 9 bis 1 Uhr
angesetzt.

Oldenburg , 1898 Dezember 8.
Amtsreceptur I.

Regahl. _
ForstdiftriktOldenburg.

Am Mittwoch , den 21 . Dezember d . I .,
sollen im Revier Littel verkauft werden:

Oberlether Fuhrenkamp : ca. 12 km Eichen-,
Pfahl- und Nutzholz; ca . 239 km Kiefern,
Balken und Sparren.

Hoop : ca . 5 km Weymouthskiefern- , Kiesern-
und Lärchen-Nutzholz.

Das Holz im Hoop kommt im Oberlether
Fuhrenkamp mit zum Verkaufe und ist vorher
zu besehen.

Käufer sammeln sich 9 Vs Uhr morgens bei
Nr. 1 der Fuhren auf der Abtriebsfläche im
Oberlether Fuhrenkamp (Südseite).

Oldenburg , 9 . Dezember 1898.
Der Oberförster.

neueste
MM Aufl . , Brockhaus od . Meyer, zukaufen

gef Off, m . Preis Ziegelhofstr. 4 erb.
Eversten n , Bloherf . CH . Zu verkaufen

1 sch . Kuhkalb . Fr. Wachtendorf.
O -» bestes Fleckenreinigungsmittel,

, L '/i Fl. 50 § , Vs Fl. 25 §.
8 . Fasch, Flora-Drogerie, Achternstr . 14.

2 Worte
sinä es, rvslolre sieb jackor XLuksr
LinxrÜASir sollts . Ls siuck ckies
ckie ^Vorts

llerrsL-llMe.
Oissslbsu baukt mau in xrima!

L1I2, OsrwstsL La^ons,

K Größtes Lager am Platze.

! Ktüest
3 S

unck

LMäer - stüts Zr4 bis 6 N !r . j
bei

l,vu ?8 kaik 86 kikl!,
Aoktsrnstr. 46.

Bolontair.
In einem größerenlandwirtschaftlichen

Betriebe auf der Delmenhorster Geest kann
zu Mai n . I . oder früher einjunger Mann
behufs gründlicherAusbildung Stellung finden.
Derselbe muß sich allen vorkommendeuArbeiten
mit unterziehen, und kann auf Wunsch etwas
Salär bewilligt werden.

Offerten unter k . K. an die Exp. d. Bl.
erbeten.

H-

Ä-

4-

Unbestreitbar
Zrö88tv ^u8zrsN, bests tzlislitüts« , bi!Ii§8t« kiei8 « .

Wasch-Maschinen.
Wring-Maschinm.
FleiWack-Maschinell.
Wurststopf-Msschineu.
Reibe-Maschinen.
Schill -Maschinm.

Zeugrollen.
Petroleumkocher.
Tafelwaagen.
Küchenwaagen.
Messer- u . Gabel

Maschinell.
Von heute tritt bis Weihnachten mein bekannter

in Kraft.

M B. Reyersbach,
ALLLLZGrGr I - KMrss 3,

gegenüber dem Grostherzogliche» Palais.

b
Puk-

l-enbnrgrrSchüHenhof.
Sonntag , den 11. Dezember: _

N Großes Konzert
der ganzen Infanterie Kapelle,

unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Ehrich.
Programm.

( Militkirmnsik .)
1 . Marsch a . d . Op . „ Catharina Cornaro " v . Lachner.
2 . Ouvertüre z . Op . „ Fidelio " v . Beethoven.
3 . „ Menuett und Mazurek " v. PH . Scharwmka . (Zum ersten Mal.)
4. „ Am schönen Rhein gedenk ich dein "

, Walzer v . Mer -Bola.
5. Fantasie a. d . Op . „ Der Troubardour " v . Verdi. (Auf Wunsch.)

( Streichmusik.)
6 . « Gruß in die Ferne "

, Marsch v . Döring.
7. Ouvertüre z . Op . .. Wenn ich König war " v . Adam.
8 . Potpourri aus „ Mamsell Angot " v . Lecocq.
9 . „ La Paloma"

, Mexikamjches Lied v . Uardier . (Auf Wunsch)
10 . „ Tscherkessischer Zapfenstreich" v . Machts.
11 . Potpourri a . d . Op . „ Der Zigeuerbaron " v . Strauß.
12 . „ Fata Morgana"

, Walzer v. Einödshofer.
Anfang 4 Uhr . Entree3V

Es ladet freundlichst ein Diedr . Meyer.

Große geistliche MusiklmssiihiMg
Montag , den LA. Dezember ö. I - , abends 8 Uhr,

in der L,WALLsrLLLLre«LL«.
Ausgeführt von dem erblindeten Orgelvirtuosen Herrn Heinrich Schwerdiseger

(Oldenburger Kind).
. . . .. . Znm Besten für die Christbescherung armer Kinder. »»«s -EWW

Mitwirkung : Frau Leutnant Paula Ballariny aus Leipzig, Fräulein Marie
Woltereck, Konzertsängerin aus Hannover, sowie einer Anzahl Mitglieder der Kapelle des
91. Infanterie-Regiments.

Beste Auswahl
in praktischen 1899er Neuheiten der Fahrrad -Znbehör -Brauche.

Ln grv8. NLILZIst « Ln cielsü.
Acetylen - , PetroLennz-, Del - nnd Kerzen-

AM" Fahrrad - Laternen ,
"MH

Radläusee -, ElekteLe - , Triumph - «. Fingerdrnck-
Glocken.

H Exeelsioe - , Reform - , Firuws- , Psycho-

Filz-, Smyrna-, Firmus- , Patent-
Sattel-Decken.

Rahmen -Laschen, Werkzeng -Taschen, Gepäckträger.
^ Kettenkasten, Ksttenschntzer, Kotschntzev
^ aus Celluloid , Guurun und Holz.
? AM" Fahrrad - nnd Ketten -Rsinignngs-BÄrsten. "Mßz
§ Cyklisten-SchnH, Peitschen , Hunds-Bomben.
A Peitschenhalter , Lampenhalter , SKSslhaLtsr, Gewehrhalter.
Hr Fahrradständer , CykLometer.
^ Hosenspangen , Hosenschoner, Gamaschen.
^ Schmier -Oel, Brenn-Oel , Carbkd, Oslkannen.
§ Schraubenschlüssel, Schraubenzieher.
§ E " Fnßhalter , Fahrrad -Schlösser.
^ Lmaills -Lack, Rostschutz , Rost-Lntfernung Blitz- Blank , Ipsol, Kermatin.
^ Ketten , Pedale, Speichen , Kugeln.

OvDtLneMsrl - , LLxQSZKLSL '-, Lsrvir-
WMGUI NZ LLÄ-LSK »

Gnulnri-Platte . GnmMi -Kösung.
G Beste Qualitäten, nur prima Ware bei billigsten Preisen.

SW . L . Mepe ^ sbcrch,
§

Jeder Leser dieser Zeitilltg IZZ
erhält als

Weihnachts -Geschenk
das soeben erschienene , mit vielen Original -Illustrationen , Vexierbildern und äußerst interessantem
Text ausgestattete, humorvolle, in jeder Gesellschaft zum Vortragen passende Werk:

Der Harrsschatz.

Mittlerer Damm 2.

H-

H-
H-
H-
G
H-
G
A
A

G

Gr
G
O

H-sr§
Z-
-N-
H-

H-

H-
H-

Ladenpreis 2 Mark.

Unentbehrlich für jeden Weihnachtstisch.

rr

d-

c«

Wo steckt der Brmtererdirê or?
Das obenstehende Vexier-Bild ist herauszuichneiden und der Umriß der zu suchenden

Figur nachzuziehen. Der Ausschnitt nebst genauer Adresse , sowie 25 Pfennig in Briefmarken
sind einzusenden an:

G . EmfelÄt , Druckerei , Mel.
Alle Einsendungen finden sofortige Erledigung . Unrichtige Einsendungen erhalten

den eingesandten Betrag zurück.

» Zu vermieten oder zu verkaufen ein gut ge-
T baute» neuesHa »s mit Garten , ev . 2Bauplätze.
A Näheres I . Drück, Lcmgeflr . 27.

Bürgerfelde . Zu verk . mehrere Widdcr-
Kanmchett nebst versetz. Stallungen billig,
sowie ein fettes Schwein. Schulweg 0.



v . H t ,
Oeffentltcher !

Immobil - Verkaufs
Inmelierund Uhrmacher,

' Neu eingerichtet ! Langestr . 35 . Neu eingerichtet!

Sehenswürdigkeit Oldenbmgs!
Unerreichte Allswahl

Die Erben des weil . Wirts Johann«
Aanwes wollen ihre an der Paßstraße !
Mr . 5 und Mühlsnftraße Nr . 16 " " ^

elbst belege nen a neinander grenzenden

Mittwoch, den 14. Dezbr. d . I .,
nachmittags 5 Uhr,

im Dauwesfchen Nestanraut , Post¬
straße Nr . 5 , zum 2 . Male öffentlich
Meistbietendzum Verkauf anfsetzen lassen.

Das Haus Poststraße Nr . 3 befindet
sich im besten baulichen Stande , unter dem¬

selben ein großer tiefer , durchaus trockener
Keller , sowie neben bezw . hinter dem Hause
ein ziemlich geräumiger Stall . — Seit vielen
Jahren wird in dem Hause Wirtschaft mit

sehr gutem Erfolge , sowie ein größeres Bier-

gefchäft (mit ganz bedeutendem Kundenkreise)
betrieben.

Die Verkaufsbedingunge » liegen in meinem
Geschäftszimmer zur Einsicht aus , auch bin

ich zu jeder etwa weiter gewünschten Auskunft
gern bereit.

Kaufliebhaber lade ich mit dem Bemerken
ein , daß die Häuser sowohl einzeln wie auch
zusammen zum Aufsatz kommen.

Heinrich Westing,
Kurwickstr . SS.

Eine außer dem Heiligengeistthor Hierselbst
belesene

Heine , gute
Wirtschaft

habe ich mit beliebigem Antritt zu verkaufen.
Reflektanten wollen sich baldigst an mich

wenden.
Heinrich Westing , Kurwickstr . 33.

Freundliches aufs beste und bequemste ein¬

gerichtetes in vorzüglichem Stande befindliches
großes

Haus
mit sehr großem Garte » , an der Schntzen-
hofstraße z « Osternbnrg belegen , steht
durch mich zum Verkauf.

Heinrich Westing,
_ _ Kurwickstr . 33.

Ein an der Zeughansftraße Hierselbst be-
leaenes , in bestem Stande befindliches

Wohnhaus
nebst großem Obst- und

Gemüsegarten
habe ich in Auftrag sehr preiswert zu ver¬

kaufen.
Heinrich Westing.

^ Lahrräder ^

m

4

Modell 18VS.
staumanns Kermsnis

Äanäeror.
Lxvvlsior.

kstisia.
lugsnil -fstii 'iÄcksr.

Weitgehende Garantie.
Billigste zeitgemäße Preise.

4
4 Miitl . Damm 2.

Ohne Berufsstörung werden offene

Beinschöden»
Krampfader -Geschwüre , Hautkrankheiten , Asthma
von mir geheilt.

Bin am Mittwoch , 21 . Dezember in

Kropps Hotel in Oldenburg anwesend.
Briefliche Anfragen vorher erbeten . Dank¬

sagungen stehen zur Verfügung.
Fr . Berwald in Heide (Holstein ) .

Ulmen , Ketten , kingen , 6o ! ä- unä Ziiderwaren,
kieke ! unä Meniäen (versilberte Waren ),

krillantringen ^ Zteineeämuek ^ Opa! , /^metkyet ^ Oranal,
Iürki8 , Oap- Kudin, Korsüsn u . 8 v,.

Preisnotiermrg.
Man kommt, steht und Konst!

Gold . Damennhren mit Kette von 21 Mk ., do . Herrenuhren von 35 Mk . an.
Garantie 5 Jahre.

Spezialität : Kings, Kelten , Ulmen , keetsekeaoken.
Ich lade zur Befichtigmtg meines Lagers frermdttchst ein.

(6 . D . Wempe.
Massiv goldene Trauringe

mit Reichsstempel von 6 bis 25 Mk . Freuudfchaftsringe
in unerreichter Au swahl empfiehlt

G . V . Jnwelier,
Laugeftr. 38 . Langestr. 38.

8 Möbel-, Spiegel- und Polsterwaren-MaggM,
M empfiehlt als

Frostende Weihnachtsgeschenkes
in großer Auswahl:

Salonschränke , Salontische , Salonsäulen,
Serviertische , Banerntische , Büchervorten , Etageren,

Handtuchhalter , Nähtische , Handarveitstische,
Fantastetische , Staffeleien , Rauchserviee , Toiletten,

Blumenständer , Paneelborten , Schirmständer,
Schreibstühle , Lntherstühle.

Schreibtische auch als Ausziehtische

ZMeu ! ESch - -Lch7 ^
L - lsNäh . isch° ^ ,

Fußbänke , Patent -^ tiefelzieher usw.
Wallstraße23, S .MvsisvI «, Wallstraße23.

Lscso
Mn Xakksslökkel!

VäN
Lins Xakkeetasse genügt
kür eins Passe llöstliolisn
Oaeao.

honten

» Alle , welche an den Landmaun Johann
l Gerhard Friedrich Arnken in Eversten

irgend welche Forderungen haben , wollen
spezifizierte Berechnung bis znm 15 . Dezbr.
d. Js . an den Unterzeichneten Knratur
senden.

Desgleichen wollen alle , welche demselben
schulden , bis zum 15 , Dezbr . d . I . Zahlung
leisten.

Bernhd . Schwarting , Slechgstllr.

Christbaumkonfekt,
reizende Neuheiten , nur genießbare Ware,
1 Kiste Inhalt circa 420 Stück 2 ^ 50 H,
1 Kiste Inhalt circa 270 große Stücke 3 ^
inkl . Kiste u . Verpackung versendet geg . Nachn.
Siegfried Brock, Bortin, Gollnowstr. lOa.

Ani

Dienstag , den 13 . Dezember d . I .,
Nachmittags 3 Uhr,

werde ich im Landgerichtsgebäude hies. die in
einer Strafsache beschlagnahmten Sachen , als:

30 neue Herren -Anzüge,
4 neue Sommerüberzieher,

einige neue Hosen,
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
kaufen.

W . Köhler , Aukt.

Empfehle zu Weihnachten:
Wund -, Weck - und Taschen -Ithre » ,

Broschen , Uhrketterr , Brillen , Baro¬
meter in großer Auswahl . Reparaturen
werden sauber und billig besorgt.

Johann Penshorn,
Bardenfleth.

Einem vom Geiste innerlichen Christen - -
tums erfüllten , nicht engherzig -beschränkten
Publikum ist zu Festgeschenken nichts
Besseres zu empfehlen , als die

S chriften von O- A O-
D - E . ^ rh . v . Grotthuß:

(Ao ttsuchers Wanderlieder.
(Neu !) Brosch. 4 M. Geb. 5 M.

Problems und Tharakterköpfe.
(3 . Auf !.) Geh. S M , SV Ps . Geb. 7 W.

Der Segen der Sünde.
(4 . Äuf l .) Geh. 2 M. Geb. 3 M.

Der Türmer . Monatsschrift.
(Neu !) Preis vierteljährlich 4 M.

Ausführliche Prospekte gratis.
Die Schriften sind durch jede Buchhandlung
zu beziehen , event . wende man sich direkt

an den Verlag von
Greiner L Pfeiffer in Stuttgart.

LdMwMwkMM
Kistcl ca . 400 kleinere oder 220 große Stücke
2,50 Mk . Nachnahme , bei 5 Kiste ! franko.
L' srst Nrssckei » Iss. 12.

Soeben eingetroffen

ff . Magdeburger Sauerkohl,
pr . Pfd . 10 Pfg .,

ss. Magdeburger Salzgurken,
pr . Stück 5 und 8 Pfg ., empfiehlt

Wilh . Dreher , Staustr . 23.

Leicht mürbekoÄende

Erbse«, Bohne«, Luisen
empfiehlt

Wilh . Dreher , Staustr . 23.

Hummer, Oel-Sardine», Caviar
n«b Konserbcn

zu den billigsten Preisen empfiehlt
Will ) . Dreher , Staustr . 2 3.

Als Vassendes

Weihnachtsgeschenks
empfehle billigst:

Photographie -, Postkarien-
n . Poefie-Albnms,

Gesangbücher, Nippsacherr etc.

RL . Alleinverkauf von

meltberühmler 'MssLG.
! Dieselbe ist wieder in allen Flaschengrößen!

vorrätig.

kr. MbbsickorÄ,
Haarenstraße IC.

Hochfeinen Rahmkäse,
ä . Pfd . 60 , 70 und 80 Psa .,

Edamer Käse,
L Pfd . 90 Psq .,

sämtliche Sorten Weichkäse,
Tafel - u . Cocosnuß-Margarine,

L Pfd . 50 , 60 und 70 Pfg .,
empfiehlt

Georg Renken , Amalieustr . 10a.

Kksvkv . Neyer,
vamenkonfölLtion,

Kurwickstr . 40,
nahe der Hof - Apotheke.

Preiswertzu verkaufen in der äußeren
Stadt ( HeiligengeiftthorviertelZ be-
legenes Eckhaus , mit größeren ! Garte » ,
wovon eveut . ein Bauplatz abgetrennt
werden kan « .

E . Memmen , Ankt »,
Dheaterwall C.



exk-okv

«EM;

smpkdstrisd

ikvisoksnsiin,
Großherzgt . Oldenburg,

empfiehlt seine aus bestem Material , von nur hiesigen, kerniggemästeten Schweinen hergestellten

seinen Fleischwaren.
Zu haben in allen durch meine Plakate bezeichneten Geschäften.

O3 mpf'Ms ' Zi - k-Z b p
'
l !< .

Ml86 ^ MWi . 0l . l) kk166.

MZ -MmM

. Mel ' Zuo ^ von !i . 83mZ8t6cIö,

verkilHAfieiLvIiböLeiibUL?

Zur Krachtlikg!
Da vielfach ausländischer

Speck und Schinken hier auf dem
Ammerlande gesalzen und geräuchertund dann in den Handel gebrachtwer¬
den, mache ich das kaufende Publikum
darauf aufmerksam, dast dervon mirin
den Handel gebrachte Speck , sowie
Schinken nur hiesigen Ur¬
sprungs und auf der Schwartemit nebenstehender Schutzmarke
gestempelt ist.

In den nachstehend verzeichneten Geschäften des Herzogtums istder aus meiner Fabrik stammende Bauchspeck stets in bekannter
Güte zu haben.

Oldenburg:Larl 8vI»i»LÄt, LSssLÄ 8< !ii» i<n . tt 1t'. Lsrtvls, « voi-K 8t8ve» ,^»8- 8el»v«tjv, N. IVsiAkl, Iiltui» 8«»Mk»A.
Barel:

K « veilLS », v . Ikoiitt'. LLsiwA.
Jever:

HViINsIiu « eitle« , I II Utit » - Ni -ii'. Kvn»»»«L8, Hilst « L Hlvrlrvu,^ 1'. ^»«88«» , A. IV. ILii ! tttk>8, I'etoi ' LöttlAvr.
Wilhelmshaven:li Kt ^s»L88VL, k t L -lilHilül O«» av8.

Nordenham:
K'. 8ei»r, Ksiirli.

Brake:
V . Aövirrvli, I?. IVilt «, H V 8t«I»rirsirit , ttuliiiK , O v. 1»enKes,ONr. NLsriiA , L. V«1rir>8 L Do . , Vvelsteele.

Elsfleth:
,K . N . v . LLvir««.

Rodenkirchen:
Osrl KKsssinA.

«

8 Naumanns Nähmaschinen,
8 die besten am Markt,
^ liefere ich mit allen Neuheiten zu billigsten Preisen.

8 M . L. Reyeesbach,
8 Mittlere « Dann » 2.

8 » * * * * * * * * * * * * » L* » * -» * * * * « -» » * * * «

Käse . Käse, s Weihnachtsgeschenke
als:

Lrühstückskörbe,
ein praktisches , für jedermann empfehlenswertes

Festgeschenk , im Preise von 3 bis 30 u<L.
sogen , böhm . Schinken , 5 — 12 Pfd . schwer,

west . Schinken , 5 — 15 Psd . schwer.
Filetschinken , 2 — 6 Pfd . schwer,
Ragelholz, 3 — 12 Pfd . schwer,
pommersche Gänsebrüste,

Stratzb. Gänseleberpasteten,
Kaviar,

Edamer Käse,
Nürnberger Lebkuchen,

Frncht-, Gemüse-, r». Fischkonserven
empfiehlt

vieär. änüsrüi,
Baumgartmstr . 3 . Telephon 12V.

Etwas Nützlicheres als die verfleWares

^ LAU fff Kinder Schreibpulte
M . AM dürfte es für Kinder resp . Schüler nicht geben.

Wunderschöne gerade Haltung beim Schreiben , Lesen rc-, daher keine Kurzsichtigkeit und
hohe Schulterbildung . Von Aerzten warm empfohlen ; unbedingt nötig in jeder Familie.

Weihuachtsbestellungen erbitten baldigst

D . B . Hinriehs Sk Sohn,
Langestraste 22.

WDk - Absolute Livbei-beit gegen äas Nersusslürrsn "WW
biete»

Ls- --
S/-/

iVsr wiril jetrt nook sein i-ieksiss einer Kekabräusseren?
Ferner empfehlen in reicher Auswahl

Kinclön -Velooipsllsn,
Sportwagen, blaue Kasten- u. Leiter¬
wagen, Puppenwagen , Schlitten rc.

WU- bMigst.

D . B . Hinrichs äk Sohn,
_ -M " Langestraste 22 . "MG

8L» oI » prvrsLvjrr « » ^! selit Mit Msi 'trv , ,t ! üi !"

S «8lkk ttlllök
aus den Großbetrieben der Finna

Illkotteu . Sonn u. Berlin,
Hof-Dampf -Kaffee-Brennerer

Ihrer Majestät der Kaiserin nnd Königin Friedrich.
.jju 60 , 65 . 70 . 75 , 80 . 85 , 90 u 95 Pfg . per Vs Psd .-Paket zu haben in:

^ ^ pbnrg bei F . Bernutz , Hoflief ., j Jade bei F . Gröning,
Wilh . Brnns , L . Fasch . Gebr . Sasse,
Georg Stöver , Ludw . Suhrke,

Abbehansen bei F. Kreyenkamp,Brake bei H .G. Frerichs , H .Paradies Ww.
Burhave bei G . Fr . Janßen.Dammebei Fr . Vollmann, Chr . Broer-

mann , C . H . Müller,
Dinklagebei Aug. Borgerding, Franz

Maekel . I . B . Wulf.
ElSflethbei I . G. Lubmus,Effen bei Gerh. Wehage.
Goldenstedtbei I . A. Meyer. Fr.

Scheele,
Hohenkirchenbei Aug. Albers, G. A.

Janßen,
Hooksiel bei Joh . Tulfs,Hudebei D. Wachtendorf,

Jaderbergbei G. Dahlmann,
Lastrnp bei G. Laufermann, Cath. A

Olding , ^

Lohnebei H . Fortmann. ClemensHas-
kamp , W . Kraiuer , Ferd . Schaland,
Jof . Schlarnrann,

Neueubnrgbei W- Albrechts,
Nordenham beiJ .D.Senf,Reinh .Stege,
Ovelgönnebei W. A. Vinzent,
Osternburg bei Georg'Hoes,Rastedebei I . H. Onkeu,
Rodenkirchen bei C . Schröder,
Schwei bei W. Ramien»
Seefeld bei Gerh . Woge,
Stollhammbei R. Woge Ww.
Wildeshausenbei I . Niehüser,
Zwischenahn bei I . D. Gleimius

sf. Rahmkäse, per Pfd . 70 u . 80 Pfg.
„ Tilsiter Käse, per Psd. 60 , 70 u . 80 Pfg.
„ Edamer Käse, per Pfd . 90 Pfg . und

bei ganzen 85 Pfg.
Limburger Käse, per Psd . 60 Pfg.
Kräuterkäse , per Stück 15 und 25 Pfg.
Camembert-, Schlostkäse , Nenschateller,
Frühstücks -, Romadonrkäseusw . empfiehlt

Wilh . Dreher,
Staustr . 23.

Konsum-Verein.
Wegen der bevorstehenden Inventur ersuchen

wir die verehelichen Mitglieder die kleinen
Marken gegen große schon jetzt in den ver¬
schiedenen Verkaufsstellen umzutauschen.

Markenunter SV Pfg . werden im Kontor
Nichtangenommen.

Rechrmngenan den Verein erbitten bis
spätestens den 28 . d . Mts.

Der Vorstand.
_ Haye . Wieting , Ramien.

Ein gebr . Schreibpult zu kaufen gesucht.
Offerten unter „ Schrerbpult " postlagernd

Oldenburg erbeten.

Rastede. Halte mein komplettes Lager
Schuhe und Stiefel

u . sämtl . Winterschtthe zu billigsten Preisen
bestens emvioblen . H . Stolz , Schuhmockermstr , A

(Loliliessrnsssor) kookkoill mit
sollt . Hirkodkornsolialeo,

nousilli . LesoblaZ wit starir. LlinAS au8
vorr:. Ltakl, clis sieb nur bei Oruolr
auk äio l?oäsr soliliesst . — I7r . 15
x . 8tüolr Nlr . 1,80.

riw-

lVsülnsviitsicLtsiog
üd . 8tskl « arvn, Vialkvn,
Wseicrsugs, opt. Waes» ,

l-vlieewseon , pfviksn, INusüc-
insli umenls, Kolli - u. 8ilbsnlvsron.

Vvesanli gogon kisviinslimo.
L ! . von ckv » «8 : OLv . ,

Wslci b . 8oiingvn 49
(8taItIvvar6iilabrilL u . VerssnäKesviiÄkt.)

Dameurad (Pautlierll Richellatten
Nsowie sämtliche andere Hölzer werden

umständehalber billig abzugeben
Nadorsterstraßc 58.

A prompt und sauber billigst gesägt .
'

« Lvsn8i6n. vieirs L flufiimsnn.
Verantwortlich sür Politik und Feuilleton : vr . Eduarv Höher, für ven lokalen Teil re. '. Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlas von B . Scharf in Oldenburg,



3 . Beilage
M Z87 der „Nachrichtm für Stadt and Land " vom Sonnabend, den 10. Dyember 1898.

R«s aller Welt.
Nerven.

Doktor Manqui, der leitende Arzt des großen Irrenhauses
St. Anne in Paris, hat entdeckt, daß das beste Heilmittel für
Nervenstörungen «in langes Liegen im Bette ist. Mit über¬
raschendem Erfolg hat Doktor Latour, ein sehr beliebter pariser
Arzt, das Mittel zur Anwendung gebracht und u. a. einen
bekannten General vier Wochen unter den Bettdecken gehalten,
worauf alle Nervosität verschwunden war. Neurotische Damen
folgen dieser Vorschrift mit großer Freude . Doktor Latour weist
darauf hin , daß in den guten alten Zeiten , wo man noch keine
Nerven kannte , Männer und Frauen der Gesellschaft halbe Tage
lang im Bette zuzubringen und in solch behaglicher Weise den
größten Teil ihrer Geschäfte zu erledigen pflegten . Louis XIV.
stand niemals vor 1 Uhr auf, und es heißt , daß nicht wenige
unserer Zeitgenossen , die im öffentlichen Leben «ine große Rolle
spielen, diesem Beispiel mit Nutzen nacheifern . — Man scheint da¬
bei jedoch ganz zu vergessen, daß die „gute alte Zeit" viel früher
schlafen ging , als das zu Ende des XIX. Jahrhunderts geschieht.

*Ein Pferdebanket.
Es ist die letzte Erfindung auf der Suche nach dem Sen¬

sationellen : statt der Damen führt man sein Reitpferd zu Tische,
und . i . . bechert mit ihm und den Kameraden um die Wette,
bis Roß und Reiter sich gegenseitig unter den Tisch getrunken.
Der Erfinder und Einführer dieser neuesten Garganthuasis ist, wie
der „Magdeb. Ztg." von jenseits des Ozeans geschrieben wird, der
nswyorker Millionär Clark . Er war einigen Zierden und Würden¬
trägern der Stadt , sowie mehreren Kongreßmännern ein Esten
schuldig, weil er einem Kameraden 100,000 Dollar in einer Wette
abgewonnen hatte, die ihm einer besonderen Begießung würdig
dünkte: Da die Wette die beiderseitigen Pferde zum Gegenstand
gehabt , lag es nahe , ja es war bei reiflicher Ueberlegung eigentlich
selbstverständlich, auch diese würdigen Vierfüßler einzuladen . Ander¬
seits durfte er die übrigen Gäste nicht verletzen, und so kam Clark
auf den genialen Gedanken , ein Roßbanket zu geben, zu dem jeder
seiner Freunde nebst dessen Lieblingsgaul eine Einladung bekam.
Die einzige Schwierigkeit schien, die Herren Gäule die Treppe
hinauf in den Banketsaal zu bringen . Clark ließ aber seinen
Tapezier rufen , befahl seine eigene hundert Fuß lange Equipagen¬
remise in einen prächtigen Speisesaal zu verwandeln , und als am
festgesetzten Abend seine geladenen 40 Freunde mit ihren Gäulen
am Arm eintrafen , fanden sie einen herrlich im Stils eines Feld¬
lagers dekorierten Festsaal vor , in dem an langer, reichgedeckter
Tafel neben jedem Herrenkouvert ein silbernes Krippchen und dito
Champagnerermer für den geliebten Gaul stand , deren jedem ein
besonderer Diener aufwartete. Exoberbürgermeister Gilroy präsidierte.
Man tafelte und pokulierte um die Wette , bis schließlich Kongreß¬
mann Brown eine Wette von 1000 Dollars anbot, daß sein
Renner mehr Champagner trinke als irgend einer der anwesenden
Herren , zweibeinige wie vierbeinige . Lauter Jubel begrüßte den
geistreichen Vorschlag , und nun gings los . . . . Es war schon
sehr früh am Morgen, als Mr . Brown und sein Nößlein immer
noch eine Flasche Mumm nach der anderen leerten , von den übrigen
78 Genossen waren nur noch wenige kampffähig ; die meisten lagen
schnarchend und mit den Hufen scharrend unter dem Tische! Und
Browns Rößlein siegte mit 18 Flaschen!

* *
Ueber die Opiomanie

macht dis englische Zeitschrift „The Quiver" entsetzenerregende An¬
gaben : „Zum Dank dafür, daß China die Welt mit wunderbarem
Vorzellan und mit prachtvollen Seidenstoffen überschwemmt hat,
füttert man es mit Opium: Britisch -Jndien exportiert jährlich nach
dem Reich der Mitte für 160 Mill. Mk . Opium. Es ist bekannt,
daß der Opiumhandel ein Staatsmonopol ist. Auf acht bis zehn
Millionen Mark beziffern sich die Opiumgeschäfts mit Siam und
anderen Staaten . Schließlich nimmt in Indien selbst der Opium¬
verbrauch von Jahr zu Jahr in gefahrdrohender Weise zu. Die
anglo -indischen Behörden befassen sich mit dem menschenmordsnden
Handel nur mit Widerwillen und schweren Herzens . ( !) Im Jahre

1891 schrieb Sir Ferguston , Gouverneur von Bombay, in einem
offiziellen Bericht : „Opium untergräbt jede physische und geistige
Energie, zernagt die Nerven , schwächt die Muskeln , macht für alle
Krankheiten empfänglich , verführt zu einem trägen, schmutzigen Leben,
ruiniert alle Menschenwürde ; Opium ist eine der ergiebigsten Quellen
der Not, der Entartung, der Kriminalität." Es wurde festgestellt, daß
54 Proz. der männlichen und 90 Proz. der weiblichen Selbstmorde —
und Indien ist von den Ländern , in welchen die Zahl der Selbstmorde
sehr groß ist — auf Opiomanie zurückzuführen sind. Dis Ovinm-
rauchsr , selbst solche , die noch nicht Opmmfanatikergeworden sind, haben
die charakteristischsten Gesichtszügs , die man sich denken kann . Bei
keinem einzigen Opiumraucher findet man ein normales Gesicht.
Verzerrungen des Mundes, der Nase , der Augenbrauen, Schwellungen
und ständiges Offenhalten der Lippen , Wangsnschwuist , „gläserner"
Blick, „blererner " Teint, weit abstehende Ohren , trichterförmig aus¬
gehöhlte Schläfen re , das sind die besonderen Kennzeichen der
Opiumraucher , die außerdem alle Zeichen von Stumpfsinnigkeit,
Verfall , Bewußtlosigkeit aufweisen . Ferner konnte beobachtet werden,
daß die Opiomanen von Pest-, Cholera -, Typhusepidemisn besonders
schwer betroffen werden . Alls Aerzte Indiens sind darin einig,
daß die Opiumraucher die ersten Opfer einer Epidemie sind, und
daß man sie nur sehr selten retten kann . Das entsetzlichste Ver¬
brechen aber ist, daß in den meisten Provinzen Indiens die Be¬
reitung des Giftes Kindern von 8 bis 15 Jahren anvertraut wird.
Die englische Zeitschrift vervollständigt ihre Angaben durch folgende
bittere Reflexion : „In Europa gegen Alkohol und Tabak, in
Egypten gegen Haschisch usw . kämpfen , das ist sehr schön ; aber wie
können civilisierte Nationen — Frankreich spielt in Indo -China,
was den Opiumhandel betrifft , dieselbe Rolle , die England in
Indien spielt — mit solchem Eifer für die Verbreitung eines noch
weit schrecklicheren Giftes Sorge tragen? "

»- *
*

Das Paradies der Frauen
ist Birma. Dort brauchen keine Frauen-Rechtlerinnen aufzutreten,
denn die Frau besitzt schon lange die gleichen Rechte wie der Mann. Es
giebt keine Harems, das Courschneiden unterliegt keiner Beschränkung,
Kokettieren und Küssen ausgenommen , was als unanständig gilt.
Alle Geschäfte werden von den Frauen besorgt , die Männer sitzen
zu Hause , rauchen und hüten die Kleinen . Jede Frau hat einen
Laden irgend einer Art, und wenn ihr Gemahl nicht nett gegen sie
ist, und sie sich deshalb von ihm scheiden läßt, so steht sie sich dann
noch besser als vor der Verheiratung . In allen Fällen hat die
Frau in Birma es besser als der Mann, und doch betet sie bei
ihrem Eintritt in die Pagoda stets , daß sie in ihrem nächsten Dasein
auf Erden ein Mann sein möchte. Dis birmanischen Frauen sind
von kleiner Gestalt und hübsch. Ihre Tracht zeigt eins künstlerische
Veranlagung, so geschmackvoll ist dis Zusammenstellung der Farben
der eng anliegenden Röcke gewählt , über denen ein breites , lose
sitzendes Weißes Jäckchen mit kurzen Aermeln getragen wird . Auch
in Birma ist das Haar der Stolz des Weibes ; es reicht oft bis
zur Erde und wird nie von einem Hut bedeckt , dagegen stecken stets
Rosen oder andere Blumen in den schweren Flechten . Schmuck¬
sachen sind beliebt , aber geschmackloser Ueberladung macht sich keine
Frau in Birma schuldig. Sobald das kleine Mädchen zu laufen beginnt,
nimmt es auch schon die Cigarre in den Mund. Die Birmanen»
raucht ihr ganzes Leben lang. Die ostindische Tabak ist sehr milde,
die Cigarren aber bei einer Länge von sechs Zoll bis zu einem
Fuß so dick, daß das kleine Mündchen der birmanischen Mädchen
sich voll ausdehnen muß . Wie europäische Mädchen Chokolade
schlecken , so kommt in Birma den Kindern dis Zigarre nicht aus
dem Mund, und zuweilen sitzen sechs kleine Damen an einer Zigarre,
die von Hand zu Hand geht . Es gilt übrigens auch als eine
Höflichkeit in Birma, seine halb aufgerauchts Zigarre dem nicht¬
rauchenden Fremden auf der Straße anzubieten , wie etwa in Persien
es für eine Ehre angesehen wird, wenn der Wirt dem Gasts ein
Stückchen Fleisch von seinem Teller mit seinem Finger in den
Mund schiebt. Unter der Jugend in Birma wird frühzeitig von
Schatz und Schätzchen gesprochen. Mit zwölf oder dreizehn Jahren
hört für das Mädchen indessen solcher „Unsinn " auf , denn nun
beginnt das ernste Alter, wo man sich auf das Heiratenvorzubereiten
hat. Was in Europa das lange Kleid bedeutet , wird in Birma

durch die Ohrdurchlochung ersetzt ; eine Zeremonie , die unter großer
Feierlichkeit vor sich geht . Die Verlobung erfolgt ganz nach
europäischer Manier ; der Bräutigam darf seine Braut nie allein
sprechen; alles , was er ihr Liebes zu sagen hat, müssen vier oder
mindestens drei ihrer Freundinnen mit anhören . Nach der Hochzeit
braucht die Frau keinen Zeugen für das, was sie ihrem Manns
— befiehlt .

^_ _

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt di- Redaktion dem

Publikum gegenüber kein- Verantwortung .)

MmtsgerüchLsbauirr Oldenburg.
Da ja, wie

'
cs scheint, die Aufregung über den Amtsgerichts-

bauplatz sich gelegt hat, wäre es doch wohl an der Zeit, die Sachs mit
Ruhe zu besprechen. Es wurde u . a . in Volksversammlungen,
Stadtratssitzung, wie in fast allen Artikeln der öffentlichen Blätter
nur gegen den Bauplatz auf den sogenannten Torfplatz agitiert,
welcher von der Regierung vorgesehen ist. Verschiedene Plätze in
der Stadt wurden vorgeschlagen. Die Stadtvertretung bewilligte
eine namhafteSumme zu irgend einem anderen Platz in der Stadt,
um unter allen Umständen zu verhindern , daß auf dem Torfplatzs
das Amtsgerichtsgebäude , welches ja ein Monumentalbau werde»
soll, gebaut werde.

Ist denn der Torsplatz nicht auch ein Grundstück, das in dev
Stadt liegt ? Sind die Bewohner des äußeren Damms, der Kanal-
straßs , sowie eines Teiles der Amalienstraßs nicht ebenso gut Be¬
wohner der Stadt , wie die Anwohner der Burgstraße, der Haaren¬
strabe, der Mühlenstraße rc . ? Hat die Regierung nicht ihre Zu¬
stimmung gegeben, daß obige Stadtteile m politischer Beziehung
als Haupt-Steuerzahler der Osteinburg entzogen und der Stadt zu¬
geführt sind ? Ist es da nicht immerhin richtig, daß dis Regierung
auch diesen Stadtteil ebenso berechtigt erachtet, das Amtsgericht auf¬
zunehmen ? (Was das Gerede von Entfernungen anbetrifft , so ist
es nicht der Mühe wert , darüber zu sprechen) . Sollen denn dis
Bewohner , welche der Osternburg genommen sind, immer unter dem
Vorwurf, Osternburg nichts zukommen zu taffen , leiden ? Wenn
aber diese, sowie sämtliche Osternburger , in der Stadt Einkäufe machen,
dann sind dieselben sehr willkommen . (Ja Bauer, das ist was anderes !)
Den meisten der Gegner des Bauplatzes auf dem Torsplatz ist
gewiß nicht bekannt , daß man überall heutzutage darauf Bedacht
nimmt, sämtliche Justizbehörden zusammsnzulegen , deshalb erscheint
es uns ganz selbstverständlich, daß die Regierung den Bauplatz
auf dem Torfplatz für am geeignetsten hält, da doch das Landgericht
und die Gefängnisanstaltebendaselbst sind . Ferner soll ja vorgesehen
sein, daß auch das Amt nebst Kataster usw . später dorthin verlegt
werden . Wennnun das Amtsgerichtsgebäude ein Monumentalbauwiro,
so würde sich dasselbe , vom Schloßgarten aus gesehen, bedeutend bester
repräsentieren als zwischen allerlei Häusern versteckt. Und im Sommer
wird unser Schloßgartenja auch viel , von Fremden besucht. Ebenso
wird keiner leugnen , daß das Augusteum wie das Landgerichtsgebäuds
sich , vom Schloßgarten aus gesehen, gut repräsentieren . Mithin
hat die Negierung den richtigen Bauplatz für das Amtsgericht mit
den Torsplatz getroffen . In Bezug auf den Einwurs betr . „Brot¬
stellen" und „was wir haben , wollen wir behalten ", ist zu be¬
merken» daß vor ca. 30 Jahren das Amtsgericht im Ministerial¬
gebäude neben der Kirche war. Nun geben wir den guten Rat,
die Stadt behält ihr Geld, kauft dafür später das jetzige Amts¬
gerichtsgebäude und verlegt dahin einen Teil der Magistratsräume,
z . B . Kämmerei und Stadtbauamt, dann ist allen geholfen , dis
Brotstells bleibt , und das Rathaus wird entlastet.

Mehrere ältere Bürger.

?

Klassiker - Bibliothek
für das deutsche Haus

in 81 eleg . gleichmäßig. Liebhaberbänden, sowie alle andere
größeren Werks liefert portofrei ohne Anzahlung und Preis
aufschlag schon gegen monatl . Teilzahlungen von ^ 3,— an
Prospekte kostenfrei . G . Rudenberg jnn ., Hannover.

HundertMhre oldenburger Leben und
k?) Geschichte.

Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

V. Vom Regierungsantritt des Groscherzogs
Paul Friedrich August bis zum Jahre 1848.

(48SS —4848 .)
1. Großherzog Paul Friedrich August.

Der Großherzog Paul Friedrich August war, als er die Re¬
gierung antrat, nahezu 36 Jahre alt. Das Leben hatte ihn in
eine harte Schule genommen . Er hatte schon als Kind seine Mutter
verloren . Er hatte die Zeit der ErniedrigungDeutschlands mit er¬
lebt, er hatte mit seinem Vater das Land seiner Väter, an dem er
mit ganzer Seele hing , verlaßen und das harte Brot der Fremde
«ffen müssen. Wohl hatte auch er dann in den Reihen der Freiheits¬
kämpfer stehen, wohl hatte er in das vom Feinde befreite Heimat¬
land freudigen Herzens einziehen dürfen , aber die folgenden Jahre
hatten ihm schweres Herzeleid gebracht . Zwei Gemahlinnen hatte
er in der Blüte der Jugend ins Grab sinken sehen. So war er in
harter Schule herangereift . Ein Mann von seltenen Gaben des
Geistes und des Herzens , brachte er alles mit , was zum Regenten
gehört : echt fürstliches Wesen , Freundlichkeit und Milde, mit That-
kraft vereint , dazu eine Fülle von Erfahrungen, dis er in den
Kabinetten der Fürsten , auf den Schlachtfeldern Rußlands und
unter den Bauern Esthlands gesammelt hatte.

Schon hatte sich die Eigenart und die Thatkraft des Prinzen
gezeigt bei der Neugestaltung des oldenburgischen Militärs, schon
hatten die Oldenburger feine Güte und Liebenswürdigkeit erfahren,
als er nach der - schrecklichen Sturmflut des Jahres 1825 die hart
getroffenen Marschen bereiste. So brachte man dem jungen Fürsten
großes und freudiges Vertrauen entgegen . Dies Vertrauen wurde
nicht getäuscht. Das oldenburger Land machte unter feiner Re¬

gierung auf allen Gebieten große Fortschritte . Wo die Entwickelung s
des Landes nicht in der gehofften Weise fortschritt , wie in der Vsr- i
fasfungsfrage , da lag die Schuld nicht an ihm . Dis gebotene !
Rücksichtnahme auf mächtige verwandte Fürstenhäuser , zu der die I
Ohnmacht des alten Bundes leider die einzelnen Fürsten verdammte , »
trug in erster Linie dis Schuld daran. s

Es liegt nahe , einen Vergleich zu ziehen zwischen dem Herzog
Peter und seinem Sohne und Nachfolger , dem Großherzog Paul
Friedrich August . Hier wie da treffen wir einen Mann von echt
fürstlichem Auftreten und von kerndeutscher Gesinnung . Was aber
dis beiden Fürsten wesentlich von einander unterscheidet, das ist
ihre Stellungnahme zum Militär und zu de» schönen Künsten.
Der Herzog Peter hatte keinerlei Neigung für das Waffsnhandwerk.
Er fühlte sich nicht als Soldat und hat nie des Kriegers Waffen¬
rock getragen . Ganz anders der Großherzog Paul Friedrich August.
Er, der selbst als Soldat den glorreichen Krieg gegen den ersten
Napoleon mitgemacht hatte, besaß große Vorliebe für das Militär.
Er begründete dis oldsnburgische Artillerie und Kavallerie . Es
war ihm eine Freude , unter feinen Soldaten zu fein, und Tage
lang weilte er oft im Lager zu Falken bürg . Der Herzog Peter
entzog den Dichtern und Künstlern seine Fürsorge nicht ; die Pflege
der Kunst aber stand ihm doch erst in zweiter Linie . Ganz anders der
Großherzog Paul Friedrich August . Er gehört zu der leider nicht großen
Zahl deutscher Fürsten , die ihren Beruf auch dahin aufgefaßt haben,
Pfleger und Schirmherren deutscher Kunst zu sein. Er begründete
das oldenburgiiche Hoftheater , unter seiner Negierung entwickelte
sich in Oldenburg ein lebhaftes litterarisches und künstlerischesLeben,
von dem der Gegenwart leider kaum noch dis Erinnerung geblieben
ist. Wenn man ihm zum Gedächtnis das Augusteum erbaut hat,
das die großhsrzogliche Gemäldesammlung birgt, der er selbst ein
Heim zu errichten wünschte, so hat man damit dem Danke , den
gerade die Kunst diesem Fürsten schuldig ist, einen schönen und
dauernden Ausdruck gegeben, wenngleich es für dis Malerei keine
ausgesprochene Vorliebe befaß.

Beide Fürsten , der Herzog Peter sowohl wie der Großherzog
Paul Friedrich August , haben schwere Jahre des Ueberganges
durchgemacht : Der Herzog Peter dis französische Zeit , der
Großherzog Paul Friedrich August die Zeit der oldenburgischen
VerfaffungMmpfe. Beide Fürsten haben ihrer fürstlichen
Würde dabei nichts vergeben und zugleich ihrem Herzen dauernde
Verbitterung fern gehalten . Bei dem Großherzog Paul Friedrich
August ist dies letztere um so mehr anzuerkennen , als er nicht in
der Lage war, denen , die ungestüm und oft rüsichtslos dis längst
versprochene Verfassung forderten , den wahren Grund der Ver¬
zögerung — den Widerspruch Rußlands und Dänemarks —
mitteilen zu dürfen.

Vieles und Großes hat der erste Großherzog erreicht. Seins
Bedeutung aber liegt noch mehr in dem, was er war, als in
dem, was er that, und disser Umstand macht es so außerordentlich
schwierig, ein vollständiges und getreues Bild von ihm zu ent,
werfen . Die kerndeutsche Gesinnung des Großhsrzogs braucht an
dieser Stelle nicht besonders hervorgehoben zu werden . DaH
was von ihm aus der Zeit der Freiheitskriege und nach
denselben mitgeteilt worden ist, ist das beste Zeugnis
dafür. Einer ständischen Verfassung war er keines¬
wegs entgegen , und schon als Erbprinz bemerkte er
gelegentlich seinem Vater gegenüber , „daß dadurch die Teilnahme
und das Interests des Volkes für öffentliche Angelegenheiten geweckt
werde, ohne welche, wie die Erfahrung bewiesen, der Staat das
Opfer jeder ungünstigen Konjunktur fei" . Im Jahre 1817 äußerte
er, „diejenigen müßten besiegt werden , denen die Größe und das
Wohl des ganzen deutschen Volkes nichts sei , und die blind genug
wären , nicht einzusehen, daß ihre eigene Sicherheit nur aus der
Sicherheit des Ganzen fließe" . Den „demagogischen Umtrieben"
gegenüber urteilte er, „man muffe sie mit Ernst, aber ohne Härte
behandeln ; der Ursprung fei ein guter und reiner !" Und aus dem
Jahre 1649 stammt das schöne Wort : „Ich für mein Teil werde
gern dem Reiche die Souveränität, so weit sie ihm gebührt , zurück-



InMen.
Wäscheleinen aus Hanf und Draht,
Zerrgklarnmern mit und ohne Feder,
Trockengestelle in gr . Auswahl,
Waschmaschinen , l gekannte
Wringmaschinen , > beste'
Zengrollvn von 12 ans Fabrikate.

Meyer am Markt.

Visiten-, Vertobmlgs-,Grallllationskarteu
empfiehlt von den einfachsten bis zu den
feinsten

M »°iL8ck

_ _ Innerer Damm 4.

Gänse,
jung , kernfett, Hafermast, sauber gerupft,7— 10 Pfd ., L Pfd . 40 - 44 H , Vers, gegen
Nachn. tägl . frisch geschl.

Besitzer /i. Krigull, Gr.-Friedrichsdorf,
_ (Ostpr .)

Puppen ! Puppen!
Größte Spezial -Ausstellung

am Platze.
6kkltzi6kte unrj ungkk !. puppsn

in jeder Preislage.
Köpfe , Gestelle re.

Sämtliche Neuheiten sind vom
billigsten bis zum feinsten

Genre vorrätig ! ^
Puppenmöbel . t

puppsntvsgvn.

Pnppeuküche » .
Puppenstuben.

Sport - u. Leiterwagen.
Alle Neuheiten Baumschmuck.

Weihnachtslichte
bester Qualität.

Sehr große Auswahl bei billigst
gestellte » Preisen!

Leim
. MenM

Kund -, Reise- und Hlohrkoffer in dcn ver- >
schiedensten Ausführungen und Preislagen.

Damen- und Reisetaschen von den billigsten!
bis zu den hochelegantestenvon 2 ^ bis
36 i

Damen - Konrisrtaschen, reichhaltiges Lager ^der besten Sorten von 1 . 10 bis 15

Portemonnaies,
außerordentlich großes Lager der verschie-
denstenSorLen; grotzarügeAuswahlder neuesten
Muster von 50 >Z an bis zu den hochfeinsten

im Preise bis zu 10

Cigarrentaschen
in ganz außerordentlich feiner Ware in jeder

Preislage bis 18

Hosenträger,
haltbarste Ware mit bestem Gummi , weichen
kernigen Ledergarnituren, haltbaren Schnallen,
im Preise von 50 1 , 1 .25 , 1 .50 , 1 .65, 2,

2 .25 , 2 .50 , 2. 75, 3, 3 .50 , 4, 5
MMÄGNStS ' LLGKG 20.

empfiehlt in reichhaltigster Auswahl:

ans einem Stück gearbeitet, auch als Bücher¬
tasche zu benutzen.

Beschädigung der Kleider vollständig
ansgeschlossen.

Muster gesetzlich geschützt.
Ferner empfehle

die Klappen mit Plüsch und Seehundsfell , zu 2,
2.25 , 3, 3 .25 , 3 .50 , 4 .50, 4 .75 ^ rc.

Büchertaschen vonLedertuch, Leder oder Plüsch,
1 .40 , 1 .75, 2, 2 .50 , 3 rc.

Mcherträger von 50 H an.
ArühstüLstaschen von 30 H an.
Gummi-Tisch- und -Kommoden -Decke» in

abgepaßten Mustern und vom Stück.
Tischkäufer , Schrank- u. Schornsteinvorde.

Schlüssel - u . Messer- Beutel.
Schaukelpferdevon 5 ^ an.
Rollpferde von 50 H an.
Zsahr - ^ Meit- und Kinder-Meitschen.
Zahnbürsten, Zahuöürsteuständer.
Stauö - und Krisierkämme.

Brieftaschen, Banknotentaschen, Missten-
kartenraschen, gediegene Sachen in reichster
Auswahl.

Reiserollen, Reise - Necessaires, Maid-
riemen.

Kalsöänder , Leinen , Äußrer, Meitschcn
und Kardätschen für Hunde.

Jagdtaschen, Trinkssaschen.

Postkarten-Albums.
Wnsskmapxen von 1 .80 an.
Schreiömappe » und Schreibunterlagen in

größter Auswahl von 75 H an bis zu den
hochelegantesten im Preise bis 11

Aktentasche », verschiedene praktische Sorte».
Kinderschürze », Kinderlätzche «.

Markttaschen,
äußerst praktisch , von 50 H an.

Mlaidtascheu von 3 bis 25
Kleiderbürste« , KopMrsten . Kopfkar-

dätschen , Bartöürsten , Kandöürsten,
Nagelbürsten , Taschen - Necessaires,
Taschenkämme.

MMLGWKEZ ' AGGV 20.

PUs U - 8 eNuk 6 ! p76 k
-
ltö,

geräuschlos schaukelnd , Neu!
EZ 8" i<3sien- unli l.biisr-W38Sn,

O Wsnkrsugsrastkn,
G I.AUb838SlrS8l6N,

G Ksi'b8L !inil2lc38l6n,
o Ll'3n6M3l !<38t6N,

o ktiLstts ^ ^ nk<8r-8tsinb3uli38isn
empfiehlt
ARM MrLZ ' ZLE.

Sonntag » den 10 Dezember:
LMÄKWTZZs^ meiner

Weihnachts -Ausstellung.
Größte Auswahl in Marzipmriorten von 5 bis 10 Mk.

Frirhstückskörbe von 1 Mk. bis zu den teuersten.

KVEK MKM««', Hoslieseraut,
Telephon 5.

Preiswert zu verk . fast neues Polyphon.
Oiener Chaussee 21.

I Zu verk . 1 sehr gutes Bett nebst Bettstelle,
8 Kinderkommodeu. Kindertisch. Ehnernstr . 26.

W

verbunden mit Altdeutscher Bierstube und Stehbierhalle , einzig in seiner Art , größeste Seherrswürdigkeit der Residenz , größeste Aus¬
wahl in warmen und kalten Speisen . Jeden Samstag und Sonntag ff . Mocktnrtle , Ansschank von Würzburger Hellem , Culm-
bacher und hiesigen ; Bier , ü Glas 10 Psg - HU,HZ

llS . Meine reichhaltige , stets abwechselnde Abendpkatte L 4V Pfg . möchte bestens empfehlen.

MW

« statten ; ich weiß sehr wohl, dir Fürsten haben eigentlich am
Reich einen Raub begangen , und nicht zu ihrem Vorteil!" Als ihm
«ach Beendigung des Erfurter Parlamentes auf dem Fürstentags
in Berlin sein Eintreten für eins das deutsche Volk zusammen-
haltende Verfassung verübelt wurde , da entgegnen er, „er sei durch¬
aus nicht „ links " aber es gäbe manche , die sich viel weiter „rechts"
befänden , als recht sei".

Dieser Mann, der so lebhaft für eine Einigung Deutschlands
eintrat, war ein Oldenburger durch und durch. Schon als junger
Prinz sagte er einmal, am liebsten sei ihm doch der Aufenthalt
in Oldenburg. In den Briefen an seinen Vater beschrieb er sorg¬
fältig alles, was sich in dessen Abwesenheit ereignet hatte, mochte
es nun das Fortschreiten der Wallanlagen, der Bau eines Hauses,
das Befinden seiner Jugendgespielen oder das Schicksal eines Kammer¬
dieners sein . Als er zur Regierung kam, da war sein Ziel, nach
dem er strebte, sein Oldenburg zu einem Musterstaate zu machen.
Dies muß man im Auge behalten , wenn man seine Neu¬
einrichtungen und Verbesserungen , seine Vorliebe für Neubauten
verfolgt . Nach den großen Erfolgender ersten Jahre seiner Negierung
sagte er voll Freude : „Ich habe Glück in allem , was ich für
das Land thue , und kann dem Himmel nicht genug danken, daß er
mir Umstände und Menschen zusührt , die meine Absichten befördern
helfen ." Alles im Lande war ihmjvertraut; nichts entging seinem
Auge . Ein oldenburgischer Amtmann kehrte einst sehr nieder¬
geschlagen aus Oldenburg zurück, weil — der Großherzog über die
Zahl der Feuerstellen der einzelnen Gemeinden seines Amtes und
über die Lage der Holzungen bester unterrichtet gewesen war als
der Amtmann selbst. Von einem Amtsbruder , dem er seine Er¬
lebnisse erzählte , mußte er die Worte hören : „Das ist vielen
unter uns Amtmännern so gegangen . Seid nur still !" Jeder
Fortschritt in seinem Lande erfreute ihm . Freudig teilte er eines
Abends der Hofgesellschaft mit, daß abermals ein Tausend der Be¬
völkerung seiner Residenz vollständig geworden sei . Wurde er im
Auslands auf etwasBemerkenswertes aufmerksam gemacht, so konnte
es wohl geschehen, daß er sagte : „Das haben wir in Oldenburg
auch !" oder : «Das haben wir in Oldenburg bester !" War er auf

der Heimreise , so spähte er sorgsam nach der oldenburgischen Grenze
aus, und hatte das Gefährt sie erreicht, so pflegte er erfreut
zu sagen : „Da wären wir denn glücklich zu Hause !"
Von morgens 6 Uhr an saß er am Arbeitstische . Wie sehr er
seiner Aufgabe gewachsen war, das bezeugt einer seiner höchsten
Staatsdiener, der ihm ganz besonders nahe stand : „Der Großhsrzog
ist ein Geschäftsmann , wie keiner sonst im Lande . Er könnte jeden
Augenblick als Mitglied der Negierung , oder der Kammer , oder des
Obergerichts , oder der Militärverwaltung eintreten , und würde ein
ausgezeichneter Arbeiter in jedem dieser Kollegien sein".

Zu den Grundzügen seines Wesens gehörten seine Heiterkeit
und seine Güte und seine große Liebenswürdigkeit . Liebenswürdig
war er nicht nur gegen seine hohen fürstlichen Verwandten, liebens¬
würdig nicht nur m Kreise der Seinen, liebenswürdigwar er
gegen den Geringsten seiner Unterthanen.

Als im Jahre 1848 einmal eine Deputation des Landtages
angemeldet war, hatte er sich vorgenommsn , den Volksvertretern
seine Mißbilligung über das Maßlose ihres Vorgehens offen aus¬
zusprechen. Er hatte bereits mit den Ministern die Rede besprochen
und den Wortlaut festgesetzt. Als er aber tatsächlichdie Deputation
vor sich sah, da brachte er es nicht übers Herz, die tadelnden Worts
zu sprechen. Er sprach sich bei weitem milder aus als er zuvor
beabsichtigt hatte. Nachdem die Deputation entlasten war, sagte er
zu seinen Räten: „ Ich glaube , meine Herren , ich Habs etwas
anderes gesagt, als ich mir vorgenommen hatte ; nun, es wird auch
so seine Wirkung thun !"

Zweimal wöchentlich hatte jeder seiner Unthanen Zutritt zu
ihm . Mit der größten Geduld und Freundlichkeit hörte er jedem
zu. Einmal hatte sich ein Handwerker vom Lande angsmeldet , der
in seinem Benehmen eine derartige Aufregung verriet , daß der
dienstthurnde Kammerherr Geisteszerrüttung befürchtete und den
GroßherZog bat, er möge den Handwerker nur in seiner, des
Kammerherrn , Gegenwart empfangen . Der Großherzog aber lehnte
lebhast ab : „Nein, nein , das habe ich noch nie gethan ! Die Leute
sollen allein mit mir sprechen können . Lasten Sie den Mann nur
hereinkommen !" Die Audienz nahm einen befriedigenden Verlauf,

und als der Handwerker das Schloß verlaßen hatte, sagte der
Großherzog zu seinem Kammerherrn : „Sehen Sie wohl , der Mann
war ganz ordentlich mir gegenüber . Dis Leute kennen mich und
wissen, daß ich es gut mit ihnen meine !"

Ein Mann von seinem Geiste und seiner Ritterlichkeit mußte
naturgemäß großen Eindruck auf dis Frauen machen . Die Kaiserin
von Rußland, seine Tante , dis Großfürstin Maria von Weimar,
seine Kousine , sowie dis Großfürstin Catharina, seine Schwägerin,
waren ihm zeitlebens in Freundschaft zugethan . Wie er über dis
Frauen dachte, das ergiebt sich aus den Worten, dis er einmal
seinem Vater schrieb: „Mit Damen liebe ich keine Diskussionen in
Sachen des kalten Verstandes , sondern Gegenstände der Unter¬
haltung, an denen das Herz teil hat. Ihre wahre Bestimmung
ist, das Leben zu verschönern."

Zahlreich sind dis Aussprüche hochstehender und geistvoller
Personen , die von der allgemeinen und großen Wertschätzung , der
sich dieser seltene Mann erfreute , Zeugnis geben . Der anerkennenden
Worts des PrsußenkönigsFriedrich Wilhelm IV! ist schon Er¬
wähnung gethan.

Wie der Kaiser Alexander I . von Rußland ihn zu schätzen
wußte , ergiebt sich aus einer Aeußerung der Kaiserin Elisabeth,
„ wie der Kaiser wiederholt habe , daß des Erbprinzen schneller,
treffender Verstand und seine gründlichen Kenntnisse alle Anerkennung
verdienten und nur übertroffen werden könnten von seinem reinen,
edlen Herzen , seinem hochsittlichen Charakter ." Auf die Gesandten
fremder Mächte machte er den größten Eindruck. Ein solcher, besten
Mission am großhsrzoglichen Hofe gescheitert war, konnte doch feine
Bewunderung für den Eroßherzog nicht verbergen . „Eine so groß¬
artige Redlichkeit", — so äußerte er sich gegen den oldenburgischen
Kammerherrn von Rennenkampff — „ist mir in meiner reichen
Lausbahn noch nicht vorgekommen . Nie sprach er in seinem eigenen
Interests, nie zu seinem Vorteil, immer hatte er nur die Sache an
sich scharf im Auge und verfocht sie wie die eines dritten und
immer mit den ehrenhaftesten , edelsten Gründen."

(Fortsetzung folgt .)



GxotzeWarenauktion
zu

Osternbnrg.
Herr L. Bley hiers. läßt am

! Dienstag, den 13. und
Mittwoch , den 14. Dechr. d . Äs .,

jedem«! nachm. SV- Uhr auf .,
in seiner Wohnung , Schulstr . 2:

eine große Auswahl "fertiger Herren- und
Knaben-Anzüge, Paletots, Mäntel, Joppen,
Hosen , Westen, Schuhwaren aller Art , Unter¬
ziehzeuge, Wollgarne , Strumpfwarcn , Hüte,
Mützen, Wäsche, Schirme, Tücher, Kopf¬
hüllen, Flanelle , Kattune , Parchende, Bett¬
zeuge, Leinen, Wachstuche, jDamenröcke,
Schürzen , Gardinen , Bettfedern und Daunen,
Buckskin, Damenkleiderstoffe, Reste für An¬
züge und Hosen, sowie für Damenkleider,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Sämtliche Sachen find neu «nd durch¬
aus guter Qualität.

Kaufliebhaber ladet ein
_ A . Bischofs, Auktionator.
Die Ln D . Alb er ^ Konkurs¬

masse vorrätigen

Schuhwaren,
als:

Damen - KiröpMefel , Herren-
SchafLstLesel , Damen - Schnür¬
stiefel , Herren - Zngstiefel,
Damen -Schnürschnhe, Herren-
Schnürstiesel , Damen - Span¬
genschuhe, Herren - Schnür¬
schuhe , Damen -Hansschnhe n.
Kinder -Gumrnischuhe,

ferner : Schuhsette , Lacke , Crvme,
Wichse , Bänder , Anzieher u.
Knüpfer

werden fortgesetzt zu bedeutend
ermäßigten Preisen ansverkauft
im Laden

Haarenstr . Nr. 33,
geöffnet von morgens 8 bis
abends 8 Uhr.

I . H . Schulte,
Konkursverwalter.

Wiefelstede . Gerhard Wempen be¬
absichtigt von seinem im Hollenermoor be¬
lesenen Moorplacke », groß 3,6769 da, der
beste« Grabetorf enthält , xlm . 16 Soden
tief, den größten Teil in beliebigen Größen,
oder ganz, bis zu 5 Jück, zu verkaufen.

Kauflustige wollen am Sonnabend , den
IV. Dezember er . , nachm. 3 Nhr , in
Tapkens Gasthause anwesend sein zur Ab¬
gabe von Geboten.

Weitere Verkaufsversuche finden nicht statt.

SLSUOt-iS- ,

71

u.
!n dvLkmocköMsoAusMnung

husten

Jul . Mestchu. HciligengeWr.
2.

Heiligengeiststr.
2 .

Empfehle mein wirklich großes Lager in

Schmuck-, Leder -, Galanterie- und SMmaren.
Besonders günstige Einkanssqnelle

GOOO für passende Weihnachts - Geschenke in «nr guter Dualität!

Hercules - Portemonnaies für Damen
und Herren. Cigarren-, Cigaretten-, Brief -,
Bank- und Visitenkartentaschen.

Photographie - Albums , Poesie- und
Postkarten-Albums , Courier-, Markt - und
Handtaschen, Schreibmappen , Nähkasten,
Reise -Necessaires, Kragen- und Manschetten¬
kasten , sowie viele andere sich zu Ge¬
schenken eignende Neuheiten.

Müschwaren.
Photographie -Albums schon von 1,40 ^ 5

an bis zu den hochfeinsten mit Musik. Näh-

und Schmuckkasten in prachtvoller Aus¬
stattung . Handschuhkasten, Pompadours in
schönen , neuen Mustern.
Kronos- u . Uiokslwarsn.
Schreibzeugs, Rauchscrvice, Uhrhalter,

PHotographie - Nahmen, Aschbecher,
Thermometer, Platt -Menagen , Tafelaufsätze,
Frucht- und Visitschalen.

Nickel -Etageren.
Sämtliche Schmuckwaren, als : Broschen.

Ohrringe , Ringe, Armbänder und Colliers in
echten Granaten , Gold , Silber und Korallen
zu auffallend billigen Preisen , tthr-
ketten jeder Art in den neuesten Mustern.

Fantasie -Broschen vom Billigsten an in
größter Auswahl.

Holzwaren.
Rauchtische, Säulen, Tabak-, Cigarren-

und Nähkasten. Ranchserviee und Schreib¬
zeugs. Nippes und Blumenvasen in enormer
Auswahl!

Puppen ! Puppen!
nur moderne, reizende Neuheiten , mit
und ohne Schlafaugen von 50 4 an. Aus¬
stellung in Spielwaren aller Art. Soeben
wieder eingetroffen: Fächerpalmen , 50 ow
hoch , für 80 H und größer bis 4,50
Riesen -Makartbouqnets von50H bis 3 ^ .

Eine hiesige, stark frequentierte
Wirtschaft

mit Stallung und ansgedehutem länd¬
lichem Kundenkreis steht unter meiner
Nachweistmg znm Verkauf . Auskünfte
erteile kostenlos.

A . Paruffel , Nechstllr. , Haarenstr . 5.

glatt u- ka^ovllirl
duat-

geivebteNivards
<Llogusttes >,

sbgepssals
— ^ Nsmeeltssokso,

klUsolickeelcen,
" I.einellplüscke, f

ckvlt Novsbrokst ». Latins.
H- rsppivk» u. dSutskstotts.

Leickenplüsoks. ^
Mlvi Ser - 8»»»»«« (Vslvst)

t pnB ». drllkmUj» nlidvk kiidmidt
I illSNtvIvMkivVS aller Lrt , glatt,
I Lrianaer etv . vsrseaäs ru NadriLxr.Iäireetan Nrivate. , Llust . kro. gsg . tre.
I k . Wesgmsnn , Sislstslll .^ ,"

Vereinen halte mich zu Einkauf von Verlosttngsgegenständen aller Art besonders empfohlen.
Für Wiederverkäufer separate Ausstellung.

All . Presuhu.Herligeiigeiststratze
2 .

Meine

8 eihnachts -Ausstellung,
die an Grütze u. Mannigfaltigkeitdie vorjährige noch weit übertrifft, hatte ich
bei Einkäufen angelegentlichst empfohlen . Die Ausstellung besteht in

Spiel -, Galanterie -, Lederwaren rc.
Gold -, Silber -, Alfenide - u . Nickelwaren,

Barometern , Thermometern rc.
Sämtliche Waren sind billigst ausgezeichnet , und lade ich zum Besuche

meiner Ausstellung freundlichst ein.

vn . llciai ' 8

«LKLIkLI 'N'LL
l . e . v . aicvca.

SKUIbN.

Die vielfachen Nachahmungen
der Etikette des seit Z5 Jahren
von mir angesertigten rühmllichst
bekannten Heim s Magen¬
bitter haben mich zn einer
Aenderung derselben veranlaßt
und mache ich daraus sowohl als
aus den mir durch Eintragung
beim Kaiserlichen Patentamt in
Berlin gewährten Schutz be¬
sonders aufmerksam.

Gute Marschmllk
zum Spinnen , gewaschen und ungewaschen, kaufen
und verkaufen wir zu Tagespreisen.

Zeteler Weberei Zimßeu L Co.,
am Markt.

Sonntag , den II . Dezbr . 1898:

Abend-Konzert
vom Trompeterkorps der 1 . Abteilung Feld -Art .-Rcgt . Nr. 26.

Anfang 7 Vs Uhr. — Entree 30 H.
Es ladet freundlichst ein G . Mohnkern.

üö . An der Kasse erhält jede Dame ein Los, da
am Abend eine Gratis - Verlosung eines guten

Damenkleides stattfindet.
Zu verk . e. Taubenhaus . Katharinenstraße 8.

Zu verk . 1 gew . Schaukelpferd. Kreuzstr.7.
Prima geräucherte, trockene Schinken, sowie

! frische Schinken empfiehlt
K. Wittmarm , Staustr. 13.

Hochelegantes Tourenrad , erstklassiges
Fabrikat, ist wegen Abreise preiswert zu verk.

Näheres _ Schäferstr. 21 . ^
Bornhorst . Zu verkaufen ein trächtige-

Schwein , welches Mitte Januar ferkelt.
G . Gerdes Ww.

Saulan-vrrpachtnng.
Am Mittwoch , den L5. d . M . , nachm.

3 Uhr , soll das Bauland in der Horst
an Ort und Stelle verheuert werden.

Feldhus , Auktionator.
Oldenburg . Ein an bester Lage der

Stadt belegenes

Geschäftshaus,
enthaltend 2 große Läden, große Wohn- und
Lagerräume, ist durch mich preiswert zu ver¬
kaufenF . Lenzner , Aukt.

Winterhandschuhe
für Damen , Herren und Kinder.

W . Weber , Langestr . 86.

paistnd, -cstmS»
lAchemnoi». krwVnrck. tttq Schweiß, keinL« pKÎ SMk., Lrtestnarkm,2 St.^ Mk.' p. Nacha.

kolWÜV » ,
86ld8i8pikl6Nl!s

^ »81^ 6^ 6
2ura krorss von 20 M . »uk-
rvärts lisksrt ZeZ. k/IvNAtscsikN
von 3 liilk. arr äis Nusilrallsu-

NancklunA
8 ial , freunc! L 60 .,

irr krvslau.
^ .uskülril . Hatal. Aratis.

linaben - ^ Alil ' i' acl
für 11- bis 15jähr . , Is. Fabrikat,
wenig gebraucht, billig zn verkaufen.

M ? . L - AMMGLMNSIIL,
_ _ Stanstr . V.

Fix Unerreichtes Spiel, das in
allen Gesellschaften unge¬
heure Heiterkeit und Spaß
hervorruft . Preis 2 Mk.
Empfohlen von

Eschen L Fasting , Oldenburg.
Brillante

Weihnachtsgeschenke.
Anfertigung sämtlicherHaararbeiten als:

Herren- und Damen-llhrketten, Damen-
Halsketten mit Kreuz . Armbänder, Broschen
und Ringe mit und ohne Goldbeschlag zu den
billigsten Preisen.

Ferner empfehle Puppen - Perücken und
Haarflechten in jeder Größe.

H . Pefcht , Oldenburg i. Gr.»
Staustr. 19.

1
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etc

vsuksn 8io sw bestell u. dillixsten dsj
8 . kossnLU iy Unellsnburg.

Nsll verl . kosiellkrei Nsuxtl -LtLlos.



Weihnachts -Ausstellung
_ von

Kinderspielwaren
in reichster Auswahl.

RlvZfvI ' MAIL

Zu WkihnachtScinkäufm
empfehle in großer Auswahl zu äußerst niedrig gestellten Preisen:Handschuhe in Glace, Seide und Trikot . Ballhandschuhe , Balltücher,Federboas , Borsteckschleifen, Korsetts , Rüschen, Schleier , Schürzenin Wolle , Seide und Batist rc. Seidene Bänder , Sammet und Seiden¬

stoffe. Herrenkragen , Manschetten und Chemisettes,
Herrenkrawatten , Selbstbinder und Kragenschoner, Hosenträger,
Manschettenknöpfe , Portemonnaies rc Echtes Ln » <l « OoIvgM « ,

Parfümerien und Toiletteseifen.
Ächterustr . 88.

8
I^ür nur 5 Llark

mit 6loelceo8prel 38 msdr , vor-
senäe ick per eine elegante,
xut unck äauerkakt gebaute , löiLktspiel.
enüe 6oncert -2ux .klsrmoniLL , IO
40 »Uerbeste Stimmen , 2 LLsse . 2 atnrko

VOppelbLtge mit Stkkl -LetrutLvclLen,
2 2ukalter , ollen « dkicKelOlLviatur mit
dreitem dlielcelstnb umiext , L-cköri ^,0r § «ltoa , Orösso cs . 3L cm . ; 3 -eKSrig

wit 3 eckten Ke § isterL uur 7 DLarlc;
4 -ellörig mir 4 eellteo KegislsrQ aur

8 Glorie ; b-cdürig mit tz eelrtvQ
LLegistern nur 12»/» Llarle : 2 rsidigs,
Mir 14 lasten , 2 Registern . <rrüsss

3ö em nur 12 LLarlc.

K660KV-2I18LM
LLit6 dlanuLlen u. säwrntUckem 2ndedör nur 7 dlark . Lckulsn
ru Lllo

^

r Instrument «», rvonaek man sokort l- iecler, Icksrsck«

KoLbt ISusvsrs ill IV«ue»r»«Iv . VssWill.

Weihnachts -Verkauf.
7 Sehr große Auswahl passender Geschenke i

zu billigst gestellten Preisen.

Nntecziehzeilge , Normalhemden, Normalhosen , Locke », Strümpfe,
Kapotten, gestr . Nöcke, Zwischenröcke , moll . Kragen,

moll . Tücher, Seelenwärmer, Herren- u . Damen-Westen,^
Muffen, Korsetts, Wollgarne, ^

Handschuhe in Trikot , Glacee und
Wäsche -AM ^

für Samen , Herren u. Linder,^
gute Stoffe und

beste Arbeit! Musters. Schuhe,
Hausschürzen,

Zierschürzen , moll . Schürzen,
seid - Schürzen,

Schürzenstoffe in den neuesten Mustern.
Regenschirme!

Oberhemde» , Vorhemden , Kragen, Manschetten,
Hosenträger. — Das Neueste in Shtipsen u. Krawatten.

Leinene Taschentücher , Kindertaschentücher.
Seifen, Lau tte Oologne, Parfüms.

Kinder -Puppeuwagen,E— KorblehnMhle »sw.
außerordentlich billig.

W'r . Korbmacher,
_ Staustraste tt ._

Große Weihnachts -Ausstellung
Kinderspiclmaren u. Saumschmuck.

Vorjährige Sachen M und unter Einkaufspreis.
« vorK H««8, Osternburg.

Zu

Weihnachts
Geschenken

empfehle in großer Auswahl:

Knaben - Anzüge,
Mädchen-Kleidchen,

(Aeltere Sachen sind im Preise
herabgesetzt.)

llerrsu-Krüks! :
Kragen . Manschetten.
Vorhemde . Serviteurs.
Oberhemde . Nachthemde.

Taschentücher.
Größtes Lager neuer Fa§ons

Arawatten.
Kragenschoner, Cachenez,

Regenschirme, Hosenträger.
Manschettenknö-fe.

Reisedecken, Schlafdecken,
Reiseplaids , Reiseschuhe.

3sgävss1öi!.
Iagdgamaschen , — Iagdstrümpfe.

Radfahrer-
Sweater , pellerinen , Rlützen.
BlLllWÄKGZLWZSG-

wolle , Glacee und gefütterte
re.

Merrisdrenge
in allen Qual , und Größen.

Strümpfe , Socken , Beinlängen,
Kniewärmer , Gamaschen,

Leibbinden , — Pulswärmer.

Tücher n. Kapotten,
Kragen , Mstsn , köeke

in großer Auswahl.

Schwarzwollene u . -seidene Zekürrsn.

Lkifsn u . Parfümerien
in eleganten Kartons,

zu Fabrikpreisen.

Reise -Necessaires
in größter Auswahl.

Waschtisch - Garnituren.
Zk kummi -Iisvbklevken

in allen Größen.
Nähkasten, — Loilettekasten

re.

k . ? » ttkL8t
Langestraße 40. SE " Langestraße 40.

Elegante Neuheiten
in Morgenyäubchen , Coiffuren , Schleifen , Baby -Hütchen , Mbend-

Kapotten rc. empfehle als paffende Weihnachts -Geschenke.
Nippes mit zierlichen Blumenarrangements.

UM*
Knfkkligung eki-kuttei- Ioczu68 unä ffiuifen,

ru Kv 8tÜM 6 N P 3886 NÜ.
Die noch vorrätigen garnierten Hüte werden zu den bMiaften

Preisen verkauft.

_ Heiligengeiftstraße 4. _
OXXXXXXXXXXXXXX8XXXXXXXXXXXXXXAX Wo gewinnt man jedes Mal? XX Bei Mindus L Marienthal ! X
X In der312 . Hamburger Lotterie war unsere Hauptkollekte wieder dieX
X allerglücklichste» und zahlten wir in Oldenburg die

8 Große Prämie von 393,000 Mk. aus. 8
Die neue 315 . Lotterie beginnt am 21 . Dezember , wozu wir

LL ganze Lose L 6 Mk., V- L 3 Mk.. V« L 1,60 Mk.
A unter Nachnahme des Betrages prompt versenden.X Aufträge erbitten baldigst , da Losevorrat nur noch gering.) >x

»

X
Minltue L Msrientbsi , Hamburg.«xxxxxxxxxxxxxxsxxxxxxxxxxxxxx»

Sämtliche Kolonial - u. Kurzware«
empfehle zu billigsten Preisen und gewähre bei Barzahlung 5 °/o Rabatt.

_ ^_ Georg Hoes , Öfternburg.
Vrramwottüch für Polttik und Feuilleton: vr . Eduard Höber, für den totalen Teil, rc .: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B. Schar ! in Oldenburg.



4 . Beilage
;» 287 der „Nachrichten für -Stadt und Land " vom -Sonnabend, den 10. Dezember 1898.

ver Konsul.
Roman aus unseren Tagen von Fr . von Bülow.

Nachdruck verboten .)
21) (Fortsetzung.)

Einem Hellen Sonnenstrahl gleich fielen diese Worte
Sylffas in Brüllows Gemüt und verscheuchten das dort
lagernde Sorgengewölk . Der Konsul war doch ein ganzer
Mann ! Der wurde selbst mit den dickschädeligen Arabern
fertig! Ja , auf den durfte man sich verlassen!

Bewegt schüttelte er Sylffas Hand . „ Herr Konsul —
Sie sind — Sie sind — und ich sage : Der liebe Gott
meint's gut mit den Deutschen, daß er Sie auch hierher
geschickt hat . "

Sylffa fühlte sich glücklich . Er ließ den Blick langsam
über die bewegte Hasenfläche gleiten, und seine Phantasie
zauberte ein stolzes Zukunftsbild herauf : Ringsum freudiges
Werden und Wachsen und Gedeihen des deutschen Lebens,
und sein eigner, starker Wille die Triebfeder!

In dieser Stimmung lauschte er den Ausführungen
Brüllows , der sogleich den Plan zur Uebersiedelung seiner
Familie entwarf, mit der liebenswürdigen Aufmerksamkeit
und von Herze» kommendem Wohlwollen . Aehnliches mag
der Meister einem sich unter seinen Augen glücklich ent¬
wickelnden Schüler gegenüber empfinden.

„ Da kommt Herr Donglar ! " rief auf einmal Taktak-
jahn.

Sylffa und der Kapitän blickten auf. Ja wohl ! Dort
glitt des Hamburgers schmuckes Boot wie ein Fisch auf der
Wasserfläche hin , und Harry Donglar saß am Steuer.

Er kam , wie der Konsul , um Waren zu begutachten,
die er sich durch Brüllow hatte besorgen lassen. Auch er
fand die eingehandelten Gegenstände wenig nach Wunsch und
sah darin eine Nachlässigkeitdes Kapitäns , dessen Befähigung
zum Vermitteln von Geschäftssachener überschätzt hatte.

So liebenswürdig Donglar im Verkehr mit Gleich¬
stehenden war , kehrte er solchen gegenüber, die er als im
Rang unter sich ausah, leicht den Emporkömmling heraus.
Es war , als suche er in seiner ganzen Haltung die weite
Kluft zu kennzeichnen , die zwischen dem reichen Handels-
Herrn und dem in kleinen Verhältnissen lebenden Mann lag,
obschon der Großvater des letzteren vielleicht noch mit dem
seinen aus ein und derselben Schnapsflasche den Frühstücks¬
schluck genommen hatte.

„ Er scheint sich auf dem neuen gesellschaftlichen Sockel
noch immer nicht ganz heimisch zu fühlen, " dachte Sylffa,
der ihn beobachtete. „ Vielleicht ist es seinen Enkeln Vor¬
behalten, zu dem rechten Verständnis einer bevorzugten Stellung
durchzudringen."

Trotz der erwähnten Schwäche hatte Sylffa den jungen
Kaufmann gern. Er schätzte dessen „ galante " äußere
Erscheinung um so höher, als es die anderen Deutschen in
U. gerade hieran fehlen ließen. Auch freute ihn die Rüh¬
rigkeit Donglars und der Mangel jeglicher Schlappheit.
Das Interessanteste an dem ganzen Menschen war freilich,
daß er der Bruder seiner Schwester Nelly war.

Er forderte Donglar auf, mit ihm im Konsulat zu
frühstücken , was mit Vergnügen angenommen wurde.

Fürstendank, Gumprecht und Gabelsberger , des Konsuls
ständige Tischgäste, hatten sich, als Sylffa und Donglar
anlangten , bereits im Eßzimmer eingefunden.

Wie die durch buntes Glas fallenden Sonnenstrahlen
den Betenden in einer gotischen Kirche vorübergehend die
Tönung alter goldschimmernder Heiligengemälde verleihen,
so schien der in Sylffas Räumen herrschende das Kleinliche
und Gemeine verneinende Geist sich auf die Anwesenden
gesenkt zu haben. Die kurzsichtigen Augen Doktor Gump-
rechts waren von innerem Feuer durchleuchtet, und seine
feinen Lippen umspielte ein sieghaftes Lächeln. Der große
Gabelsberger mit seinem Lockenhaupt, den edlen Zügen und
dem meist nach oben gerichteten, schwärmerischen Blick sah
aus , wie man sich einen Dichter denkt.

Nur der weichherzige Fürstendank schaute recht nüchtern
drei :: .

lieber die Ursache der sichtlich gehobenen Stimmung
Gumprechts blieb Donglar nichts lange im Unklaren. Es
war von nichts anderem die Rede, als von dem günstigen
Vertrag , den der Konsul vermittelt. Donglar hatte bereits
durch die Engländer davon erfahren und hatte den Kopf
geschüttelt. Als ihm jetzt aber Sylffa und Gumprecht die
einzelnenVertragspunkte vorlegten, mußte er zugeben, daß sich
hier eine Aussicht auf Gewinn eröffnet? , wie sie den Deutschen
an dieser Küste noch niemals geboten worden.

„ Nur, " sagte er, „ muß man in Deutschland den Mut
fassen , Kapital zu wagen ; nicht pfennigweise, wie bisher,
sondern im Großen ."

„Ja , da liegt eben der Hase im Pfeffer, " sagte
Fürstendank . „Wir Deutschen sind nu nial dösköppig. Man
bloß nichts riskieren! Das Wasser hat ja keene Balken
nich ."

„ Laßt uns nur hier erst ein paar kleine Erfolge haben,"
meinte Sylffa zuversichtlich , „ dann werden sie schon kommen . "

„ Was sagen Sie aber dazu, daß der Statthalter uns
für die Fahrt nach dem Vertragshofen die „ Bassra " überläßt ? ! "
rief vr . Gabelsberger triumphierend. „ Ein solches Entgegen¬
kommen hätten Sie sich doch wohl nicht träumen lassen , mein
guter Herr Donglar ? ! "

Donglar war allerdings überrascht und sah, Bestätigung
erwartend, von Gumprecht zu Sylffa.

„ Es ist Thatsache," sagte Doktor Gumprecht mit
leuchtendem Blick, „ die Landesregierung arbeitet uns jetzt

geradezu in die Hände ; der englische Einfluß sinkt rapide . 1
Wenn ich diesen Umschlag nicht erlebt hätte, würde ich ihn s
kaum für möglich halten . Das haben wir aber ganz allein
demGenie unseres verehrten Konsuls zu danken. Ich fordere
Sie auf, meine Herren , unsere Gläser in Anerkennung der
Verdienste dieses ungewöhnlichen Mannes zu leeren! "

Die Gläser klangen, und Sylffa hatte sich einmal wieder
in passenden Worten für das ihm entgegengebrachte, ehrende
Vertrauen zu bedanken . —

Etwas befangen trat einige Stunden später Harry
in das Zimmer seiner Schwester.

„ Du , hör ' mal, Nelly, " sagte er mit dem Gesicht eines
Menschen, der einen leichtsinnigen Streich bekennt , „ ich habe
heute hunderttausend Mark für das Gumprechtsche Unter¬
nehmen gezeichnet . "

„So ? " entgegneteNelly mit einem eigentümlichenLächeln,
„ und ich habe mir unterdessen das Kind der Frau Gabels¬
berger geholt."

XIX.
In dem eine kleine Tagereise von U. entfernten Vertrags¬

hafen lag die „ Bassra "
. Es war später Abend.

An Deck befand sich eine fröhliche Gesellschaft, deren
Glieder sich angesichts des wunderbaren Sternenhimmels und
umplätschert von den stillen Wellen des Hafenbeckens so los¬
getrennt von den hundert Fesseln des festen Landes fühlten,
daß sie freier blickten , atmeten und redeten als sonst.
Menschen, die sich im gewöhnlichen Leben nicht gut ver¬
trugen, stießen hier freundschaftlich die gefüllten Gläser an¬
einander und tauschten heiter Meinungen aus . Ein Teil
der deutschen Gesellschaft U.

's hatte dem abziehenden
Gumprecht und seinenGefährten bis hierher das Geleite ge¬
geben und so die Fahrt auf der „ Bassra " zu einer Art
Festfahrt , oder, nach dem Ausdruck Schrotmüllers , zu einem
Weiheakt erhoben.

Außer dem feierlichen Schrotmüller befand sich der aus
dem Innern nach U. beschiedene Missionar Sendlikon nebst
seiner Gattin an Bord . Sendlikon hatte trotz seines beinahe
zehnjährigen Aufenthalts unter den Wilden etwas gewinnend
Schlichtes nnd Frisches. Er gefiel allgemein.

„ Wissen Sie, Herr Missionar, " sagte der sonst so
reservierte Doktor Gumprecht zu Sendlikon , „ offen gestanden
begreife ich doch nicht recht, daß Sie das Hundeleben unter
den Negern dem idyllischen Behagen einer deutschen Land¬
pfarre vorziehen konnten. "

„ Ja , schaun
's, Herr Doktor," antwortete der Heiden¬

apostel treuherzig, „ das ischt mit der Pfarr ' halt so eine
Sach '

. Da hat man die gebildete Gemein' auf der einen
Seit' und von der anderen das Kuratorium . Da ischt mir
scho

' mei ' Freiheit hanßen lieber, wenn 's auch mimnter ebbes
bunt hergeht. I ' bin 's nu auch g

'wöhnt und möcht gar
nimmer heim,

's ischt hier halt gemütlicher."
Nelly Donglar , die neben Gumprecht saß , hatte lächelnd

zugehört.
„ Gemütlich? !" rief sie. „ Gemütlich kann ich mir das

Leben eines Missionars nun gerade nicht vorstellen. Mir
würde bei solcher Verantwortlichkeit jede Spur von Ge¬
mütlichkeit vergehen. "

Die ehrlichen Augen des Süddeutschen drückten Ver¬
wunderung ans . „ Wieso verantwortlich ? " fragte er.

„ Nun , Sie sind doch verantwortlich für die schwer
zu kontrollierenden Seelen der Schwarzen , die Sie bekehren
sollen. "

„ Bekehren können wir überhaupt niemanden," mischte
sich Schrotmüller ins Gespräch. „ Nur der Herr , und er
allein, erleuchtet die Sünderherzen und bekehrt sie ."

„ Und Sie ?" fragte Nelly . „ Was thun denn dann
Sie ? "

„ Was unseres Amtes ist, " antwortete Schrotmüller mi
sanftem Ernst . „ Wir haben zu predigen und zu lehrenund
diejenigen, die durch des Herrn Gnade bekehrt worden , zu
taufen.

"
„ Herr Missionar Sendlikon !" rief Harry Donglar ans

einiger Entfernung herüber, „ Sie dürfen meine Schwester
ruhig eins rauf setzen . Sie geht nicht allein jeden Sonntag
zur Kirche , sondern trommelt auch das ganze Hans zum
Kirchenbesnch zusammen.

"
„ Das ischt ja eine wahrhaft erquickliche Botschaft,"

sagte Sendlikon erfreut. „ Der liebe Gott wird 's Ihnen
schon lohnen, lieb 's Fräule !"

„ Wenn Sie mich näher kennen lernen, werden Sie
enttäuscht sein, " sagte Nelly . „ Ich gehöre nicht zu denen,
die sich in der Kirche dem lieben Gott näher fühlen als
zum Beispiel unter diesem Sternenhimmel . Hier in der
Fremde aber ist der gemeinsame Gottesdienst fast das einzige
Band der Einigung unter uns Landsleuten ."

Schrotmüller und Sendlikon stimmten dem letzten Satz
eifrig zu ; aber Nelly fragte sich im Stillen: „ Bin ich das
eigentlich , die so spricht ? ! "

Auf einmal wandte sie sich um. Sie hatte gefühlt,
daß Sylffa hinter ihr stand. Seine aufmerksamen, immer
wachendenAugen waren auf sie gerichtet mit einem Ausdruck,
der sie aus der Fassung brachte.

Sie beugte denKopf tief und faltete die Hände krampfhaft
über den Knien. Welcher Dämon hatte sich ihrer bemächtigt,
daß sie sich all ' ihren Willensanstrengungen zum Trotz
gewaltsam zu den Füßen dieses Mannes nieder-gezwungen
fühlte? !

„ Was ist das ? ! " rief Doktor Gabelsberger , nach dem
Ufer deutend, wo kleine Feuer aufflammten.

„ Man illuminiert uns zu Ehren, " bemerkte Kapitän
Brüllow mit viel Behagen.

„ Natürlich ! " bestätigte Gumprecht lächelnd. „ Eine
Illumination ! Das ist klar!"

„ Diese Illusion muß ich Ihnen leider rauben," sagte
Harry Donglar . „Die Schwarzen verbrennen Kokosschalen,
und unser Besuch spielt dabei keine Rolle . "

„ Lassen's uns aus mit Ihren philiströsen Erläuterungen ! "
rief Gabelsberger . „ Wir liegen im Hafen, und die Einwohner
des Hafenorts illuminieren . Basta ! "

(Fortsetzung folgt.)
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traxss mit äer xrSsstsll3nrxks .lt aus-
xskübrt , unä erlmlt Ssäermauu voll
mm äis mit äem Staatsvapxeu vor.
selrellSll «rlglnsl > i.vrs selbst irrWollen.

vsn Sostsüliegs» vsräsa äis sr-
foräeriioksn smtijpliknPlans gesiis
kslgskiigt, aus vskskss sovodi sie
Tintsüung äsr Ksvinns so? sie
vsrsobisäsnsn KIssssnriekWgon, als
suoli äis dstrsiksnäen kinlsgsbstragsra ergebensinä, naä essäeo «Ir oeod
jeäsr rioiiung vnssren lorsrssssntso
unsufgvsoriisrt »mtiiok « Urten.

Luk Vsrlsnzkll verseuSell vir Sen!
swtliobellvisu krsllko im Vorsu» zur
Lillsiobtllsbms rmä erklären unsksrllsr bsrsit , lliobt kollvsllisrslläs
Voss xexsll Rüokrmblllllx äos
Letrnxs« vor äer Asbunx 2llritek-
simskmsll.

vis LnsrsblullA äsr Osvirmo sr-
kolxt plsllmsssix prompt unter
8t»sts -8srsntis.

vllsoro LolleLts vsr stet» vom
vlüolcs besolläer« bexLustizt, vllädsdell vir imssrss Intorssssotsii ott-
msls äis xrüsstsil IrsSsr »usbsMklt,
u . s . svlobs voll Nsrk 28« ,0llg
i «g,ooo, so, «««, 60, 000 , 4o,ooakto.

VoraNSsioktliolr ksuo bsi einem
solodsll suk äsr soliiiestea Knnis
xezrülläetell vlltornsbwsll überall
suk sillS sskr rexs LeteiliZunx mitLsstimmtbeitxsreoklletvsräsn , manbelisbs äsbor sobon äer naben
riöbung kslosr sllsiruktrsxs bailügstäirekt so riobtea so

RANLMMN L ZMW,
vrtllk - Ullä zvsobsslxesvbktti»

Vir äs-llksn unssrs» xsskrtsa Lnnäsn kür äs , nns l
I bisbsr xsssbenkts Vertrauen, unä Sa rmssr Wu » seit einer
langes Kolks vsn lakron überall kskauLt ist, bittsll vir ails!
äisismxsll, volobs sieb kür eins undsäingt soiiäs Ksiü -Vsr- !
losesg ivtsrsssierell uuä äarank Laiteo, äas» ikrs Illtsressen!
llaob fsäsr Riobtnax bin vakrxsllvmmsu vsräso , siel» nur

! galln äirskt vertransnsvoli all üllssrs Virma Ksuvrialln L
>8im »a ill au vslläso . Mr stebsll mit ksillsr l
auäsrsll lkirma m Verdilläullguuä babsa auok ksios ügslltsll I
mit äsm Vertrieb äsr Orixiualloss aus Ullssrsr Lollskty be¬
traut , soll äsr» vir verksbreu llur äirskt mit ullssroa vsrtso
Lulläsll, uuä äisssldell xsllissssll äaäurob »Ils Vorteils äss
äirektsll üsaox». ^ lls uo » auxsdslläsll Lestsllullxsll veräöll I
xlsivb rezlstriert uuä promptest eiksktuiert.

MeyersKonvers.-Lextton
in nettester soeben vollendeter Auflage, sowie alle anderen
größeren Werke , liefert portofrei ohne Anzahlung und Preis¬
aufschlag schon gegen monatl . Teilzahlungen von ^ 3. — an.

G . Rttdenberg jmi., Hanriover.



Anzeigen.
Herr Gastwirt C . Garbe will sein in

hiesiger Stadt an der frequentestenStelle des
Neuenweges b elegen es

mit gesamtem Inventar zum Antritt auf den
1 . Mai k. I . bezw . nach Übereinkunft ver
kaufen.

Das Hotel, das nächste von der Nahm
station in Norden . belegene, enthält eine An
zahl Fremdenzimmer, große Gastzimmer, großes
Speisezimmer. 2 große Säle. Stallung für
etwa 30 — 40 Pferde , ist überhaupt für den
Betrieb der Gast- und Schankwirtschaft sehr
gut eingerichtet und vermöge seiner aus¬
gezeichneten Lage einem jungen strebsamen
Wirt zu empfehlen.

Kauflustige wollen sich ehestens mit mir in
Verbindung setzen.

Norden, den2 . Dezember 1898.
Heuer,

öffentlich angestellter ostfr. Auktionator.
Etzhorn. Joh . Helms und Joh . Schell-

stede daselbst (Hasseln ) lassen am
Sonnabend, den 17. Dezember er .,

präzise 1 Uhr auf .,
auf ihren Gehöften unmittelbar am Wege:

ca. 100 meist schiere schwere
Eichen,

sowie
30 Buchen aus dem Stamm,

ferner : 1 Ackerwagen mit eisern . Achsen,1 Federwagen, 1 Stanbmühle und
sonstiges, ferner 1 «ene Stanbmühle
und 1 fast neues Fahrrad,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Und ferner kommen für Schmiedemeister

Aug . Willers zu Nadorst Rechnung auch:
1 neugefert. Federwage » mit Pateut-
achsen , 6 neue Handwagen, sowie
neue Bors - und Gropenkarren

mit zum Verkauf.
Aukt.

Im eigenen Interesse
sollte jeder Raucher nur aus
der bewährten Adler¬
pfeife „System Berg-
Hans " mit den durch
Scheidewand in Ranch¬
kanal undSotterbehälter

^ ^ „ getrennten Abgüssen undv . rr. « . N k biegsamem Alumi¬
niumschlauch rauchen , der reinlichsten,
bekömmlichste », besten u . wirklichen Ge¬
sundheitspfeife. Goldene Medaille
Münster 1886 . Ehrendiplom und
goldene Medaille ( höchste Auszeich¬
nung) München, Oktober1888 . Jllustr.
Preisliste über alle Längen u. Holzarten umsonst.
Luxe « lirmnmo L Lls ., Adler¬
pfeifenfabrik, Gummersbach ( Rhld .) .

So etwas müssen Sie bestellen als
praktischen und billigsten Weihnachts¬
einkauf.

Für ^ 6 .88 versende
Paket W.

Inhalt : 1 Halblamakleid (6 Meter), 1 wasch¬
echtes Barchendkleid, 1 schwerer Unterrock, 1
reizende Theeschürze, 1 Toilettenschmuck, 1
elegante Mappe mit Kalender.

Paket2.
8 .66 .

1 eleg . einfarbig. Wollkleid, 1 waschechtes
baumw. Hauskleid, 1 f. Muff in Karton , 1
modern. Federboa , 1 Paar Trikothandschuhe,
1 elegante Mappe mit Kalender, V4 Dutzend
weiße Taschentücher.
Streng reell , gegen Nachnahme.

Porto 25 Pfg. extra.
Vei^ancltiAUZ1 . Wolff,

Breme rhaven.
Einen grossen Posten geräucherten

hiesigen Mckensheck
bei Abnahme von 16 Pfd . ^ V.

Haarenstr . 30. Joh . Bremer.
LLmlIietitz KummMantzn.

Al^xlvn . 8ebr »t«, kein Ouromi,
1 vtsä . ^ 2 .— , 2 8t2 <1. 3 .50.

^ L »» t «roiVL «!L ) ösnlin8 , ^ -UAuststr. 48,
_

von Herren - und Kuaben-Garderobe »,
sowie

Manusakturwaren.
Fük Rechtturkg eines hiesigen Geschäfts werde ich am

Mittwoch, den 14., und Donnerstag , dcn15. Dezbr. d .J .,
urorgens 8 Uhr und nachmittags S Uhr anfangend,un Berkaufslokale bei Fathschild am Markt Nr . 11 Hierselbst folgende Waren

öffentlich meistbietend ans Zahlungsfrist zmn Verkauf bringen:
Zerren-Mnzüge,
Zerren Paletots,
Zelerinen -Mäntel,
-oden -Joppen,
Zofen und Westen,
Surschen-Anzüge,

ArbeiterGarderobe»,
Hemden und Kittel,
Normalhemdenu. -Hosen

Ein Posten Schuhwaren aller Art,
Manufakturw are»,

bestehend aus:
Kletderstossen , Flmtell, DritckkaLLun , Bettzengen, Jnlitts , Schürzenstoffeninallen Breiten, Korsetts, wollenen Tücher», wollenen Hauben,
einen großen Posten creme u. weiße Gardinen,

grosse und kleine Teppiche, Portieren, wollene Schlafdecken nsw .,nnd lade Kaufliebhabev dazu ein.
H. . )?6riR88v1, Vergällter.

'MM

Garantiert fehlerfrei

Laster8 Tage zur Probe
versende gegen Nachnahme für nur Mk. s .—, mit Glockenspiel 30 Pf . mehr,
meine feinste, stark gebaute Konzert - Ziehharmonika „ Wirarrda " , 2chor. starker
Vrgelton , off. Klaviatur , !6 Tasten , 2 Doppelbässe. ^0 Stinrmen , 2 Ooppelbälqe
mit Stahlschußecken, feinste Nickelbeschlüge, prima Federung, für deren Unverwüst¬
lichkeit jede Garantie leiste. 25 om groß . — Lin Zchor. prachtwerk Mk. 7.—.
4chör. 8.—; Schör. Mk. lSVs: 2 reih .. 2l Tasten . 4 Bässe, 4chör. Mk. !2.—;
^ .kkorliritker : hochfein verziert , 2S Seiten , 6 Manuale , Stimmseite u. samt! .
Zubehör nur Mk. 7.—; 32 Seiten , W Manuale Mk. 15.—; 3 ma,malige Mk. 3.—.
SelbÜerlernschulen für Harmonika und Zithern , nacb denen Jeder in 1 Stunde

spielen kann. Preislisten , Verpackung umsonst. Porto 80 Pf.

knieck . Svkmvndvvle , Neuenrade Wests. Nr. IF . j

Wafchkeffel , von 25— 300 Ltr.,
roh und emaill ., Oefen aller Art,
Hildesheimer Kochherde, sowie
Dachfenster, Schornsteinschiever
und Herdringe emps. billigst

A . Vannvmann. Staustr.7.

WZLOLOA 'L' AZSlLZG?
Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste bringe mein Atelier zur Anfertigung aller

Arten Photographie » in freundliche Erinnerung und erbitte besondersAufträge zu
Vergrösserungen baldigst!

Aufnahmen täglich, auch des Sonntags den ganzen Tag, bei jedem Wetter.
Postkarten mit eigenem Porträt, 25 Stück Mk . 4,50 , werden in kürzester Zeit

angefertigt. ULMSZZWAG ^ VZ '
- Photograph,

_ Rosenstrasse 17._ _ _

UM » » NM »' V MZLZ -ÜL
vsrsenäs iell §?S8SL Xscdnsiims sms

xrossb , koodfsins
Loncsrt-^coorü-^ itber

rillä eIe§ Lni ÄUSZSLiLttet, mit Ltirnm-
vorriodtuvs , vunäsrvoU im l 'on nnä
io einer Ltunäs rn erlernen . VsrsLvä
eowplek mit neuester Lcdulo » ?ioten-
stLnäer » Lodlüsss !, klin ^ unä Karton,
prüderer ? reis äiessr 2itksr IS ^Iark.
Lin selekss kruebtinstrument chürkts
in keiner bamilis kedlsn . 3 manuLliss
ru S LlLi ' k . lägiied lobsnäs ^ n-
srksnnunxsn unä XLeddsstsUungen.

dsstsUo toi izeinr . 8 » Ur,
HuLik-Illsirumoatoa -k sdrilr,

kleusnrsUs i . VV.

Verkauf
eines

Geschäftshauses.
Das dem Landwirt LH . Erd-

mann in Elssteth und denr
Leutnant O . Erdmann in Mühl¬
hausen gehörige , hier am Markt
Nr . Zs belegene

Geschäftshaus,
in welchem seit langen Jahren
eine Gastwirtschaft , sowie eine
Manufaktur - und Modewaren-
Handlnng betrieben worden,
soll mit Antritt auf den 1. Mai
1898 öffentlich gegen Meift-
gebot verkauft werden , nnd ist
hierzu anderweiter Termin auf

Dienstag , >
den 13 . Dezbr^ d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hause
angesetzt. Bei hinreichendem
Gebot erfolgt sofort der Zu¬
schlag.

Das fragliche Immobil ist an
vorteilhaftester Geschäftslage,
unmittelbar neben den Markt¬
hallen und dem Rathanfe gegen¬
über gelegen nnd schon ans
diesem Grunde zum Ankauf zu
empfehlen.

Geboten sind bis jetzt nur
45,999 Mark.

W . Köhler , ME.
Onsmvsonsi"

- M7.
2t/ S« ,sHs/7

t/tZ/'L/- S//S V/S//7
§/Mŝ s/7M ?as/7.

l-I s . u

llusten , lleisenkeit,
Vsnsoblsimung linckert man mit Erfolg wit
äoo seit lalinvn bvwäbntvn

fiMennac ! eI -8ünbon8.
LsstLucktsils : 2uolreru . l^ 'vk'iolitMQÄilsl -DxtrLlrt.

In ä. 30 u . 50 kkg . bei:
_ lknnk Msorinniln , Onogsvis.

Homöopathischer Arzt
Or »»eck. Nlülivr/ Xxxkv

Lsi -lln SW ., k>̂ In2 3
Auch brieflich anerkannt beste Heilerfolge.
Üonorar rnasoixr . Lnkrsgon unsnlasltllcl ?.

M » Georg Brühl, Kötzschmbroda.
Höchste Auszeichn. Goldene u . silb.
Medaillen . Weltbekannte Züchterei

Kauarien-Edelrollerl
Vers. unt . Garantie f. Wert u . leb.

Ankunft geg . Nachn. 10 , 12, 15. 20 ^ pro
Stück. Preisl. frei. Umtausch gestattet.

Harzer
Karrarierr-Roller

abzugeben.
H. Knoblauch, Schäferstr. 19.

Rastede.
Zum Weihnachtsfeste halte mein komplettes

Schuh - und Stiefellager
bestens empfohlen. Gute , dauerhafte Ware,
billigste Preise . Joh . Köntfe.

Rastede.
Sämtliche Winterschuhe , als Stepp-,

! Molton -Filzschuhe, warm gefütterte Lederschuhe
usw . halte zu billigstenPreisen bestensempfohlen.
Plüsch- u. Cordpantoffeln mit Filzsutter u. festen

^ Ledersohlen von 1 ^ an . Joh . Köntf e.
Rastede.

"" "
Gummischuhe für Damen und Herren

empfiehlt billigst Joh . Köutje.

werden ohne Berufsstörung offene Beinschäden»
Krampfader - Geschwüre und Hautkrankheiten
nach langjähriger Erfahrung.

6 . llapstallt , Herford,
1 . 6 . llesvs llavl,folgen , Freiheitstraße 5.

Kommezeitweilig nach Oldenburg, Cloppen¬
burg und Brake.

Schriftliche Anfragen erbeten.
Anfertigung von Damenhüten und

Kostumes. Emma Klusmanu.
Puppenrücken, Nhrketten usw . fertigt

I . Sievers , Mottenstr . 6.

6v gnünäöt
1844.

einniobtung kompletten lllolkenei -AnIsgen
Umbau älterer Uolkvieieu uaek ueuesteuUrksdruuAeu uuä olme ,jexliebeLetriebs-
Mruux . Vampfmaevbiueu , 1—308 ? ., stets kerti§ oä . in Arbeit. LiuLelue Uollrerei-

Uasebineu . lloebärueb-kasteurisirapparate wit selbsttbätiAsr8ebsvoriiebtull§ .
bleue illustnisrtv llstslogs, 7sivbnungsn uncl llostenansvtilägs

gratis unll franko.
ksVMDNSnt « 4tN88toIl « NK vou AlvIksrsi -NnAvvrLvs » uuä klerätvn.

Vertr «tsi ' r V, I, «K» bei teer.

I



Das CmlageugeWft der Oldeuburgischell Echarungskaffe ist wegen des.
Kechnmgsschlllffes m der Zeit vom

IS . SI.
geschloffen.

L o s ^ sl!

Berkaufssteüen:
H. M . Bücking, äußerer Damm10.
I . G . Stöltje » Haarenstr . 57.

Das Sarg -Magazin von
KU Mottenstr . 23 und

Haareneschstr. 9,
übernimmt Ausführung von Beerdigungen
und bietet ein großes Lager in allen Größen
vonHolz - u . Metall - Särgen . Leichen«
onzüae . sowie Trauerkränze in großer Auswabl

Au » uvvk ?
Kosten mein «. kock-
elexanteir OvNGVDl-
^ veoi L Litlier»

^cle ^ ten neuesten inmerlialk « i » vr
8E « « <! s ciiese pracktvolie LLLWSLNAkSrl̂ erlernen,
^eistl . I îeäer , u . Opern spielen . Zk'riLllGrvr
I?L' 0LS IG Iclr macke äarouk AUk
W6LvlL8?LW, ckass äiese 2itkern viel deiner poliert

Lilieis M - ^oLossaLs RlLck-
dosleLLrrnKVv . VorsrrirSL Aeson
nrrkniv . LLsn kalls nickt suk seli ^pLrrÄGLSratte
Annoncen lrercin nnä kestelle nur bei «
Hermann Ssvsring , Reuenraäs IVeMk.

fjll . OiessZ ? ! sollt - Insirumönt rvrrct §6A6N
kisellnsllms 14 Isgs rur ?robö versanät,
äer Lestsllsr bat also koin kii sllro.

Kme Splklkkki!
, Kein Scherz; Kein Schwindel!
! sondern die remste , heiligste

Wayvtzerr.
Einzig Über jedes Lob erhaben ist

i ineine weltberühmte , echte

Chicago -Kollektion
welche ich wegen Auflösung meines

Galanterie -Lagers für

Ausverkäufe r

1 ;s. Sold!«- -der Simili -Lilber-
Herren -Remont .- Taschen- Uh«'
Ankerwerk, S«nau , 2 Zähre
Garant . Bon echtem Golde mcht zu
unterscheiden.

1 schöne goldimitirte Uhrkette.
1 Äerloqne <Anh!ings-l r»r Uhrkette).
1 Pracht -Ring m »t » n . Edelstem.

S gold
'
imMrt - Manschetten -Kuöpfe

z göldinUtirte Chemisett -Knöpfe
1V div. Ansichtskarten.
LV „ Gratnlationskarten»

! Alle 30 Stttlk zusammen

»MV Mk . 0,30 zollfrei, f
1 Dieselbe Collection mit Goldin - oder

g Gimili -Silber -Dameinrhr M. 1 .3t»

s Porto und Verpackung, welche bei
3 vorher . Geldeinsendung 5« Pfg ., bei

j Nachnahme 80 Psg . betrage » , tx-igt der
l Besteller. ^ . , ,
t Man beeile sich, s° lchnell wie mögl.
Z zu bestellen, solange der Vorrath reicht,
g denn so eine Gelegenheit kommt me
! wieder vor . Zu beziehen gegen »- --

g herige Einsendung des Betrages oder
g Nachnahme von der Firma

M. Feiih. WienII . ALlerhof.
' Lieserant des K. K. EtaatSbeamten-

BsrbandeS.

Alhtnng ! Auf Lager
Triumph -, Superbe-, >

Wchphulm - Fahrriider.
Beim LernnnterrichtFallen unmöglich.

C Trant LPliimer,
« stersdArK.

S ?.II.I.LN1

2500» 8Mok
von nebenstehendemTaschenmesserwurden von
uns in kurzer Zeit verkauft, ein Beweis für

die Güte und Billigkeit unserer Waren.

»sbrüäsr ksud,
kräfratk bei 8o ! ingsn,

Stahlwarensabrik , Versandhaus l . Ranges.

lur Probe LLL L 'l»
- - — Taschenmeger wie Zeich¬

nung Nr . 4G5 (sog . Nicker , schließt sich nur
durch Druck auf die kleine Klinge) mit 2 aus
vrima Stahl geschmiedeten Klingen und Stahl¬
korkzieher , echtem Hirschhornheft, dopp. Neu¬
silber-Beschlägen unter Garantie zum Preise
von nur Mark 1,35.

Ubgsn llsvllnsllms oder
» vl SLLiM vorllsrigö Linsvnllung äss 8e-
trsgss , in diesem Falle Franko -Lieferung. Vkas
nivllt gvkällt , nskmsn wir gerne rui-üvk,
raklenösirsg retour oclerlivfern Lrsstr äsfür.
M-° » a°» gjzj ^ g,

6anr UM80N81 Ullli portofrei
versenden wir an jedermann den » sresstsir
N»»vIrtlLrLL»lvA iriit es . LVVS ^tb-
iMÄuuKvn von Messern u . Gabeln , Taschen¬

messern , Rasiermessern, Brot - u . Schlachtmessem, Gemüsemessem,
Scheren, Löffeln, Waffen, Fernrohren . Feldstechern, Haushaltungs¬
gegenständen aller Art , sowie Schmncksachen und sonstigen vielen
Neuheiten.

WU^ BiLteu genau au? unsere Firma
CsibrÄcksr Kauli zu achte ».
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NsrrDrLZZs LML-NsxMvMLD
mit 2 Reihen

LxLIZLAtSD IlrvWVtzlSL
Clavtatur-Verdeck mit

LG MLüZsrr, 2 KLvrrDS»
gut rmd vnuwhsU gevaut, mit Pen »eueftett uKs

..„-» fciustenVcrzisrimgen «msgeftattek. Mustk groftartis »j
S chörig , Orgelton . Die ClaSiatuv MitMeine« neue». !
garautirt «uze

l Bäffe » S Register,
i starke » Balg mit
>sortirts Bakmatten«
ze SS virr.

W'L'GLK WM G M §LZ?U -»
I . 'L, S chZWe nüd NTeihIzszu auffalleud billige» Preise », worWev Preisliste zu Dienste». B «r-
P -nkiWg uns Selbfterleruschule umsonst. Harmonisches Glockenspiel Mit neuartige « MechM

"

D. R . G. M . No - 83 SS8 kostetSV Psg . extra . Man bestelle bei

Mnr. Suhr, Ansik-InstrumenLenfabrikz AeuemM (WeM
Mein MuMJnstrUMkuren-GesHW gegründetim Fahre WA lg «ach.

sLU.«§ H8AIMM L weiblich das Slteste und grüßte dieser Art am Platze. 180 » Mark
vvvvjAz V ich, wennmir Las Gegentheilbewiesen wird. Angeregt

Lurch « eine großen Erfolge entstanden einige Jahre später Concurrenz- Geschäfte , welche
Text und Form meiner Inserate nachahmten . Tropdem hat sich moin Umsatz von Jahr zw
Jahr vergrößert, stdatz ich meiner Concurrenz in dieser Beziehung immer ganz bedeutend
überlegen gewesen bin . Erklärlich ist es daher für Jedermann, wo MR» SA « Ml '

tMYaftestenkauft.
i r>M«Siv

W KwVtNV WMMVW, W
1885 .

18/b.
^össsrfsbi -ili uncl llsmMolllselllsifgl'oi,

Oiljvnbung , l.3NgK8lf . 5V , N3ks c?6M K 3M3U8.
^nkepiigung u. rsiellllstitigss (.sgec von 8tall !v/A ! sn. ^igono8 k̂ sbi-ikki.

OoÖLsts in:

lA86ilSNM688Si ' N,
8o !l6i 'en,

3ll8i6 >'Me886I'N,
8ti - sio !il'l6mon,

VLGLGGZIZLMGL --

LWLL8GZSLLGM,
8rst8 «I» LvLÄ«

M «i8vLZM« » ,
8e ?L0L'6I1-LltNi«.

Zilliljsis llerugsquells
OLHiinsMsr'. "MD lui' ruvsi-Iässig gnts Mps.

ka8i6fM688k ^ f6M8töi ' Lilbki 'ZiLk ! , 8tüok 2 WAfk.

Ii80klM68861 ' UNl!
-Lllbsin , 0s886Nt-

MS8861' und - 6lldtz ! n,
IrllN0kikI 'MS886i' u.

-kabsln , kk'ot -,
Küokon - u . 8o !i ! llok-

i0k'M6888I' , Konk-
riotisk , !<Aff86mütiIsn,

kikiollkLliigo kuswskl
uncl billigs Ppsiss.

Läoll KloeMS,
Fab . u . Vers. best . mus. Jnstrm ., Rsueu-
rads i . W -, Vers, per Nachn. MW" unter
Garantie "HW äußerstkräftigst gearb.

doppeltst. 2chörigeKonzert-
Zugharrrronikas, 35 ein
gr., m. garant . haltbarer
besterFederung, IG Tasten,
S Reg,, S Bässe, S Zuh .,
br . Melodiest., 3teil. Doppelb.

mit starke» Schutzecken , vollständig. Nickel-
beschlaq . Ein Prachtexemplar mit orgel¬
art . kräftiger rei « abgest. Musik f . nur
5 Mk. Wert fast das doppeltet Erlern¬
schule u . Verp . frei. Porto 80 -Z. Ferner
superfeinsteprima Waren m. Ajax-Stahl-
Meubronce ) Stimmen , hochfeinste
Mustkw,, „ Künsil . Quält . ,

" 2chg . 8 3chg.
10Va -ö« , 4-s' g . 12Va 19 Tast . 14Vs
m . prima Lahlstimmen 2chg . 9 Vs
3chg , 12Vs 4chg . 1519Tast. 17Vs -^ -
— Berussmusikern sehr sehr zu empfehlen.'

Herr Koch , Damnatz, schreibt : „ Im Juli v)
3 Jahren erh . H . gef. mirsehr gut, es ist
noch kein Tou daran lsdiert . Senden
Sie mir " rc. Herr Horn in Leuthenthal
schreibt : „Schicken Sie mir von d. erh. H. zu
5 Mk. noch S St -, ich mache die ganzen
Leute aufrührisch.

" Herr Lisk in Muskau
schreibt : „Ihre Jnstrm . übertrefse » i»
Tonfülle alle anderen Fabrikate, . Ihre
Bedienung ist wirklich reell.
Keine falsche Vorspiegelung."

Regulateur,
Nußb . pol., 70—75 E
hoch , bloß einmal in 14

U» L Tagen aufzuziehen, mit
WsS halbem und ganzem^

Stundenschlagwerk, ge¬
schnitztem Aussatz und ge¬
drechselten Säulen nur
Mk . 13.— (sage dreizehn
Mark).

Regulatenr,
Nußbaum poliert , ca . 80 am
lang , welcher stündlich ein

: schönes Musikstück spielt»
höchst elegant,

nur Mk . 14,ZG. ,
Diese Uhren sind gleich¬

zeitig die schönsten Möbelstücke.
Verpackungskiste80 Psg.

Amre- Wecker -Uhren,
ca . 20 am hoch und 15 ora
breit, in jeder Lage . gehend,
mit Sekundenzeiger, geht und
weckt auf das Pünktlichste,
unbedingt beste Qualität,
Mk. 3,ZG, mit nachtleuchten-
dem Zifferblatt Mk . 3,6G,
mit richtig funktionier., selbst-
thätig . Kalender M . 4,4G.

Standrrhren n»it Mnfik, sehr schön ausge¬
führt , nach Belieben 2 Stücke spielend, gut
gehend , Mk . V,5V. Für richtigen Gang 3
Jahre Garantie . Nichtkonvenierenden Falles
Betrag zurück , also Risikoausgeschlossen, gegen
Nachnahme von

N . LVkokkor, WLrrolrvii,
Lindwurmstraße 5.

Die besten verkänfl. GrrmdMcke in und
bei der Stadt weist kostenlos nach das

Oldenburger Baubnreau.
lob . Wismksn.

15,000 Pracht -Zellen
wurden verf ., ein Beweis , wiebeliebtm. neuen
Veiten sind . Ober - , Unterbettu. Kissen , reichl.
mit weich . Betts , gef . , zus . 12 Vs prachtv.
Hotelbettennur 17 ^ ../chHerrschaftsbetten.
rotrosaKöper,sehrempfehl.,nur22Vs PreiSl.
gratis . Nichtpass , zahle vollen Betrag retour

A . Kirfchberg , Leipzig, Blücherst . 12.
Zu verk . 1 großer schöner Hof - und Be-

gleithrmd. FüräußersteWachsamkeitgarantiert.
Zn erfragen und zu besehen bei

E Hustede,
Süttdkrng bei Oldenburg i ./Gr.



« WM
Mischung , gerösteter Kaffee zu 100 z
per Vz k§ aus der Rösterei vonJohann
Jacobs , Bremen, liefert bei sorg¬
fältiger Zubereitung infolge seiner vor¬
züglichen Zusammenstellung ein aroma¬
tisches , wohlschmeckendes Getränk ; das¬
selbe wird auch einem Feinschmecker munden.

Käuflichin der Spezial -Niederlage von
kug. fimmsn,

Heiligengeiftstratze4.
Filiale:

Donnerschweerstraße (Ecke Milchstraße).

K >S8 - 6lm8tbsum8etimuLlr . K
s prnsktvolls I^suksitsn dsr 8nison . *

Okns ^ ^visoksllllandsl vsi-ssods ausk «-
^disses ckallr LauiLkskan ^, als : 6IoeKvN,§
Ssumspilrvn , llörnobsn , panoramskugöln, *
Lisrspfen, ssriivtits, Kedüags , fivstsxs , *
Kolli - und Silbsrnüsss, Vögel, kickt- u . I
Xonfsiltd alten und andsrs N'suksitsll. K

§ Oa siZsoss Fabrikat, billiAstsr Brsis. »
^ Dine 8oitimsutskists, oiroa 300 8tüok, *
* 5 bsi Linsenckung des Betrags, bei S
§ üsaelinabws 30 ^ msbr. Bür IVsiter- A
^ emxkeblung lege gratis eins soköosK
» itslsllötts von fisvllpsrlöN , einen»
Isebvebencken Lngöl, und ein pakvtI
^ Lngolslisan bei . *
§ lllbrsokt Poris !, ksusoka i . Id . »
A Viels ^ nsrlrennungssobrsibsn. A
» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

Man kauft am besten tourenreiche
» « nsLSLLsAiizsi ' bei Onrl
Ulilvlr , St . Andreasberg i. H
ä, Stück von 7 , 8, 9, 10 , 12, 15,
18 ^ u. Nachn. Preisliste frei.

cs

LsrUll»vir.,Lu1s « «-8t>7S8SG SS»
6s§r. 1882.

3V 600
^.uttrüxs2U ^vn»e1äun§sv»
VsriverbuvxsvsrtrLxs kür cs.

LliUloaen N.
Lvükuvkt u .krosxsctv «rLtls.

s - L.

S>

« S « » «
M — Zs « Ls8 IiWLLv L OLv.

Beinste krana . Narbe.
2n belieben von dein Oeneral-

Vertretsr kür OlcksnburK und
Dwgsgend:

SLnx N « L» ELvr ', Olllendurg,
Okenerstr. 21.

Spurlos
verschwunden

sind Rheumatismus und Asthma bei
meinem Vater , welcher viele Jahre daran
litt , durch ein vorzügl. Mittel (kein Geheim-
mittel ) , und lasse ich den leidenden Mit¬
menschen Auskunft gegen 10 Pfg . - Brief¬
marke gern zukommen.

Brmmdöhra in Sachsen Nr . 158.
Otto Mehlhorn.
neubreuW.,v . 380 /̂6

A - AWWLMOKy Obns ^ alü.
15 mon Nostsnfreis, 4-ivöob. probssvncl.

Bab r. Ktsr « , Vsrün , l^eanderstr. 16.
Oldenburg . Blaue Dachziegel , rechts

und links Sorte, von meiner Ziegelei in Hude,
halte bestens empfohlen. Langjähr . Garantie.

Fr . Willms , Haareneschstr . 25.

Die Korbwaren -Fabrik von-Gebr. Hirsch,
« SS Achternstr . 26,

empfiehlt ihre wirklich guten, selbstver-
^ fertigten Korbwaren zu herabgesetzten
-a Preisen. Starke Sessel von 4
8 Blumentische von 3,50 Blnrneu-
Z ftüuder von 1,50 Waschkörbe
Z von 1,10 Neisskorbe von 3,25 ^ an.
>L Amerikanische Peddigrohrnröbel,
K sowie sämtliche Korbwaren zu den

billigsten Preisen.
Uebernehme ganze Bauten , sowie

einzelne Zimmer zum Tapezieren.
_ I . Nnst , Grünestr . 13b.

L Uchteenste . 20 . Achternstr . S«

8 pelzwaren , ß
se Großes Lager. Niedrige Preise. D
D Anfertigung in eigener Werkstatt. D

Pelz -Muffen
in allen modernen Pelzarten,

das Stück 1 ^ bis 75

Pelz-Kragen
in großerAuswahl in den neuesten
Formen, das Stück 80 H bis 50

»P -l, -Baretts. - Pclz -Hüte. «
H Hervorragend schöne Äuswahl in den neuesten und kleidsamsten D
^ Favons , s Stück 75 Pfg. bis 24 MK . D

D H
^

mit und ohne Serpentin -Volants M sehr niedrigen Preisen . W

D Kiuder-Pelz -Garnituren D
m sehr hübschen u . soliden Peharten . ^

8 Damen -Pelz -Müntel — Hemn-PelzeD
mit jeder Art Pehfutter und Besatz. G

M LE ' Anferti gung na ch Matz . "Mz ^
W W ' SLKGLZLKGLLGSr — WGZLGWGLLG D
^ bis zmn Knie und bis zur Brust reichend . ^
G Pelz -Teppiche, Pelz -Vorlager, Chinesische Schaf - n . Ziegen- W
D feile , Wolffelle, Bärfelle, Vielfratzfelle re.
D k68lsl !lingen unii kepArsiursn rsseli unc! billig.

Nrrr gute Waee bei NVigstev Preisstellmtg.

C^Ä «°Z HMsKGS °8.

Ute im- MüHk«
für Herren und Knaben von den billigsten bis zu den feinsten Sorten.

Stets Eingang von Neuheiten.
Eine kleine Partie siMrMvlLKvKGüsitsr ' lrGGssr 'sr ÄLNts :« » , ä 50 Pfg.

MmM HUSUSL -G.

iLlarcke
' s

MeisU-

LüeiuiZer RLdrUrant:

tskjöüiöLs bssts M billizsts kütWittet.

? Ut2-
Lxtract

coussrvirl miä aisbtNllä xisbt

I,eLsr
äas LüKgustSll

Olanr :,

^ 6

Haben Sie
soboo bessere oder äbnliebe IVare kür soloben billiAsv Breis Zeliabt? Litte sieb 2U
über^eugöll. leb versende ZKS 8t « «Ir OZALr -lll « « Vv . 3F , eiroa 10 otm. tanK,mit ggsoirül !!, gssekütrtsm , mii klikoiinsammlor verseksnsm Î unkislüvlc , kk. 8uMntra-
dsebs , reelle Aesobnittens DababeinIgAS (kein Ornstabab), Aut sobrnsobend und
brennend, kür den billigen Breis von nur 6 Mni -K 86 Blvnirizx . Versand Ae^en
Bostnaobnabme kz'el lr»8 Nans obns weitere Unkosten . lOOO 8tüeli kosten
nur LS Mark 86 l?lx.

17m meine LeistunAskäbiZkeit rin rieiZen und mir noob msbr Zute und treue
Bunden 2u erwerben, kü^e lob bei LestsllunZ obiZsn Bostons

50 8t . gute Oigarrsn u . Ligarettsn vollstänklig gratis
2 Nr Brobe bei . Garantie ^ urtioknabme oder Ilmtauek.

l? WOZL6 I- » , Oigarrönfsdrik, llsusialll , Wsslpr . llo . 439a.

Damen
Rosenplatz 24.

f. diskr. liebev . Änfn. bei Frau
Kühl , Hebamme , Osnabrück,!
Schöne fr. Lage, gr . Garten . !

Die von Mir kLnsiich erworbene VnchdrnÄersi von
Drewes L Sntzmanir hatte allen Behörden und Privaten

zu recht fleißiger Benntzrmg angelegentlichst empfohlen. Dieselbe
liefert jegliche Formulare auf gutem Papier zn billigem Preisebei prompter Lieferung.

ZU - GsZVKMkWisrs«

Stahlpanzer-
Geldschriinke.

feuer-, fall - u . diebessichereFabrikate 1 . Ranges,

Geldschranksabrik Magdsbnrg.
Preise außerordentlich billig.

gW " Illustrierter Katalog kostenfrei. W»

14 Tage zur Probe
versenden wir per Nachnahme unsere hoch¬

elegante. weltbe¬
kannte

Müchlersche
Konzert - Aeeord-
zither mit 6 Manu,
alen, 25 Saiten,
Stimmvorrichtung,

hochfein poliert, wundervoll im Ton und Aus¬
stattung . Komplett mit Kasten, Ring,
Schlüssel, Notenständer und Selbsterlernschule.
Schönstes Geschenk für Jung u . Alt und sollte
in keiner Familie fehlen.

Preis nnr « och S Mark , früher 16 Mk.
3manualige Accordzithern nur 3 Kiste
30 Porto 80 H . Triumph -Harmonikas
sind die besten der Welt . Nnr prima Qualität
in feinster Ausstattung mit großartiger Orgel¬
musik , 2chörig nnr T ^ i- , 3chöng 8
4chörig 6 Jedes Stück garantiert
fehlerfrei . Preisliste gratis. Umtausch ge¬
stattet. Täglich große Nachbestellungen. Man
bestelle nur direkt bei

Will, . Müchler Söhne,
Nenenmde (Wests.),

_ Musikinstrumenten-Fabrik.
4 MGDLLDM" EL

, ivd
ss«si> Zka «j>-

w«1u»'
. - r Ooirosrt-Mar» «».

ÄMMS Sa«»
«Ivd jsaor roo« ZW» üsr K1N« aack
s»srL«» Sa»«rr Ssrsslvsa

«dvrügllgow
Li»m. NioscNi -ll

«>ac» ,i>» cksr ,
uns trDra -irlrrvaLvrDrvüNNoLvl».se» vtali«;l» xssoNNtalsm 8i>Ir»Itkl»t«»-
ttzSeiniiLk voi8sdea, ckis a«> iscko« Instra-
mva- voll rll ssliSll isd . »slllv Nar» sirtka « Navov aorallttrt vvck Sa-,
dsi « eUViisl «;» «rL^ eoi» , ck>o bostoll uock
melstell Sa««öll, SMoiligo «llvora-üstliodsi
vopxeldLIkko «It Lokonsodollonl,. 2lld»ät»r,»iekeldeivLISSv, viel« Dr « n»z>ete»r!r>ixe,oiroae vUt » ickvlstad ui»I«kto Olaviotnr.
;ü last«», 2 NLoso ollck kostoo Io LoUNrtßf8 k>I!r. , »okvris I «odts Negistv,' Sl/s LIK.,'

>ck io rrroikismit IS Dastsu , 4 NL,sso ISO - UI«., mit s»
4«:IivrlK 4 eodto Ii«sl«t«r 8
8 «vdts «ogistsr IS>/- Hk ., o» ck w
'NrrntLll IL I»IK. Mt bester Olocksüdsglsltuvx
M ' - ' ' - - - - -
SLklN«
»Liat? _ ,Hall kLiiks our bei cksr tdatsiivbliiol»Lttsstvao NL>l88tei»Llarrnonric»N»brtLj« »vn««»»ckv voll
^lormsvu svvorinA, klsuvursäs^

^Vsztkslso.

Kinderwagen,
Pnp-enwage»,

Lehnstühle,
Wasch - und Reifekörbe,

Papier - undArbeitskörbe , Notenständer
und Zsitungsmappen , Wifchtnchkörbe
und Flaschenkörbe, sowie alle nur mög¬
lichenKörbe empfehle bis Weihnachten mit

L67 » Rabatt.
in.

Korbmacher,
10 , Gaststraße 1V.

An Wiederverkäufer zu Fabrikpreisen.

Italienischen
Rotwein,

garant. reinen Maturwei«^10 Fl. exkl. GlasV Mk.,
empfiehlt

Kustav l-vbss Nsvlif.
Ach. Heinrich Eller «.
sossoasoe

Gastwirtschaft
Pt verkaufen oder M verpachte».

Bockhorn . Unter meiner Nachweisung ist
ein Gasthof mit großem Lust- und
Gemüsegarten zu verkaufen oder zu ver¬
pachten . Antritt nach Ueberemkunft.

C . RStzm.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höher, mr den lokalen Teil re. : Wilselm Ehlers, NoWionNruckund Vertan von B. SKgri . in WvMV»,.



s. Beilage
M Z87 der „Nachrichten fix Stadt und Land " vom Sonnabend, den 10. Dyember 1898.

Griefkasten.
Alter Abonnent . Anfrage: Ist mein Sohn, welcher am

Kontor beschäftigt ist, verpflichtet, jeden Sonntag Morgen bis
12 '/, Uhr zu arbeiten ? Er kann nicht mal zur Kirche kommen.
Er ist noch Lehrling . — Antwort: Es ist nicht recht, wenn der
Prinzipal Ihren Sohn sonntäglich bis gegen Mittag auf dem
Kontor arbeiten lätzt und ihm nicht einmal den Kirchgang gestattet.
Ein gesetzliches(polizeiliches ) Verbot dagegen giebt es nicht. Wenn
im Lehrvertrag nichts ausgemacht ist, kann die Behandlung einen
Grund mit abgeben , das Verhältnis aufzuheben , — jedenfalls ist
es angebracht , zunächst in Güte vorstellig zu werden , auch die
Gründe des Lehrherrn anzuhören und die gesamten Zustände zu
berücksichtigen.

Mehrere Streitende im Ofener Kruge. Anfragen:
Darf man ohne amtliche Genehmigung einen Revolver tragen?
Darf man den Revolver unbestraft in der Notwehr gebrauchen?
Antwort: Ein allgemeines Verbot des Waffentragensexistiert bei
uns zu Lande nicht. Not kennt kein Gebot ; in wirklicher Notwehr
ist daher der Gebrauch eines Revolvers , wie jeder anderen Waffe,
gestattet , wenn die Abwehr eines Angriffs die Anwendung dieses
äußersten Mittels den Umständen nach als berechtigt erscheinen läßt.
Ob dies der Fall, ist Thatfrage.

Skat. Anfrage: Es wird gereizt bis 25. Gespielt wird
Carreau „ohne fünf " . Das Spiel geht verloren . Im Talon liegt
„Treff-Bube" . Was mußbezahlt werden 25 oder35 ? — Antwort:
Der Onkel ist der Ansicht, daß bezahlt werden muß , was gereizt
wurde , in diesem Falle also 25.

Militaria. Antwort im nächsten Briefkasten.
Theaterteufelchen und fideleHamburgerin . Euer Wunsch

soll baldigst erfüllt werden . Ihr habt ja aber jede 1 Mark zu viel
bezahlt . Besucht den Onkel nur bald einmal und holt Euch die zu
viel gezahlten zwei Mark wieder ab.

Gemeinderat . Anfrage: Kann in einer Gemeinde jemand
in den Gemeinderatgewählt resp. wiedergewählt werden , da dessen
Bruder Gemeinde -Vorsteher ist ? — Antwort: Art. 12 der
revidierten Gemeindeordnung sagt : Mitgliederder Gemeindevertretung
können nicht sein : — 3 . Vater und Sohn. Großvater und Enkel,
Schwiegervater und Schwiegersohn , sowie Brüder, wenn einer
von ihnen bereits Mitglied der Gemeindevertretungoder des
Vorstandes ist oder in denselben gewählt wird . Werden sie zu¬
gleich in die Gemeindevertretung gewählt , so wird derjenige allein
zugelassen, der die meisten Stimmen erhalten hat. Bei Stimmen¬
gleichheit entscheidet das höhere Lebensalter.

A. K. in Oldenburg. An welche Adresse soll die Antwort
geschickt werden?

Heinrich Z . Anfrage: Ist ein junger Mann als Lehrling
in einem Manusakturgeschäfte verpflichtet, häusliche Arbeiten zu
verrichten , wie z. B . Holzhacken, und Besorgungen für die Küche
der Hausfrau? — Antwort: Ein Kaufmannslehrlingist nicht
verpflichtet, häusliche und Küchengeschäfte zu verrichten.

Neffe Max . Anfrage: Kann man einen „Civilversorgungs-
schein" gegen monatliche GeldzahlungUmtauschen? — Antwort:
Der Civilversorgungsschein ist kein Wertpapier, welches man gegen
Geld umlauschen kann . Derselbe kann ausgestellt sein, um damit
einen Anspruch auf Pensionierungganz oder teilweise zu befriedigen,
und ist unter Umständen ein Verzicht auf den Civilversorgungs¬
schein mit der Wirkung zulässig, daß der Anspruch auf Pensionierung
wieder an die Stelle tritt.

E . v. S . Ein Umzug per Möbeltransportwagen ohne Um¬
ladung von hier nach Mainz würde nach einer dem Onkel gewordenen
Auskunft 295 Mk . kosten.

H. in M . Anfrage: Läßt guter reiner Würzburger
TraubsnweinSatz nach in der Flasche ? — Antwort: Wenn Wein
in den Flaschen absetzt, so liegt das, abgesehen davon , wo es sich
um Absetzen desFarbstoffes handelt , wie das bei längerem
Lagern von schweren, roten , besonders auch den südlichen Weinen,
auch Branntwein, zu beobachten ist, an der Behandlung des
Weins. Das Absetzen des Weins kann verschiedene Ursachen
haben ; es kommt z. B . vor , wenn der Wein, nachdem man ihn
im Fasse bezogen hat, vor dem Abziehen nicht erst wieder zur
Ruhe gekommen ist, auch wenn , nachdem man Wein geschönt hat,
das Abziehen nicht mit der gehörigen Vorsicht vorgenommen ist.
Nicht vollständig vergorene Weine geraten bei warmer Witterung
noch wieder in eine gelinde Gärung, trüben sich und setzen dann
ab. Der Würzburger Wein verhält sich nach unseren Erfahrungen
in dieser Beziehung nicht anders als anders Weine.

B . M . , hier . Anfrage: Ich reise in einigen Wochen
nach Newyork zurück» mich dort zu verheiraten , und wüßte gern , ob
Brautaussteuern dort zollfrei eingeführt werden können , und wenn,
was Unter Brautaussteuern zu verstehen ist, ob nur Wäsche oder
auch Silberzeug u. dergl . Ich Habs gehört , daß Bräute, dis vom
Ausland nach Deutschland kommen, alles steuerfrei haben , wenn sie
eine amilichs Beglaubigung vorzeigen , daß sie gekommen sind, sich
hier zu verheiraten ; besteht dasselbe Gesetz für die Vereinigten
Staaten ? — Antwort: In den Zollgesetzen der Vereinigten
Staaten giebt es keine Bestimmungen , wonach Brautaussteuernvom
Eingangszollbefreit sind.

Nach Südostafrika . Wir haben darum geschrieben, aber
noch keine Antwort.

Alter Abonnent in Eversten. Der Onkel kann es im
Augenblick nicht feststellen, will es aber zu erfahren suchen.

E. O. Butjadingen . Anfrage: In Nr . 5 des „Daheim"
wurde so sehr die Gnadenfreier Zwirnseide gelobt , leider weiß ich
die genaue Adresse nicht, woher diese zu beziehen. Sollte man
nicht von dem allwissenden Onkel Näheres erfahren können?
Antwort: Der Onkel giebt prinzipiell im Briefkasten keineAdressen
von Firmen an. Doch weshalb in die Ferne schweifen, wo doch
das Gute so nahe liegt . Glaubt denn die treue Nichte Wirklich,
daß diese Seidebesonders gut ist ? Besonders gute Seide kann
sie auch in Oldenburg erhalten und spart dann obendrein noch
die Portokosten.

Hotel Viktoria , Varel . Das Cloppenburg« katholische
Pensionat zur Ausbildung junger Mädchen , auch zur Vorbereitung
auf den Lehrerinnenbesuch, hat eine gute Frequenz . Annähernd 10V
junge Mädchen mögen darin sein, doch kann der Onkel keine
Garantie übernehmen , welche die nötige Sicherheit für Entscheidung
einer Wette bietet . Zum Zweck genauer Feststellung wird der Ein¬
tritt nicht verstattet.

W. K. Bollinge » b . Strücklingen. Anfrage: „Unser
Gesangverein will in der Sängerhalle (Vereinelokal mit Schank¬
konzession) eine Weihnachtsbaumfeier mit Verlosung veranstalten.
Das Amt teilt nun auf Anfrage dem Vereins mit , daß eine solche

Verlosung nur in einem „ bestimmten , geschloffenen Kreise" statt¬
finden dürfe, ' mithin ein öffentlicher Vertrieb von Losen nicht sein
darf. Der Verein will nun die Weihnachtsbaumfeier veranstalten
und zu dieser Feier Eintrittsgeld erheben . Wenn dann die Halle
von Festgästen gefüllt ist, sollen die Lose an dieselben verkauft werden und
gleich darauf die Auslosung beginnen . Ist ein solches Verfahren
statthaft ? Darf der Verein diese beabsichtigte Verlosung öffentlich
ankündigen ? Müßte eine solche Verlosung bei verschlossenen Thüren
geschehen?" — Antwort: Die Verlosung ist (ohne spezielle Ge¬
nehmigung , die zu erwirken weitläufig ist) nur im geschlossenen
Verein zulässig , also unter den Mitgliedern selbst, welche zugleich
Unternehmer und Spieler sind . Bei verschlossenen Thüren braucht
das harmlose Spiel nicht stattzufinden , aber der Vertrieb der Lose
an andere Personen als Vereinsmitgliedsr und die Unternehmung
seitens einer einzelnen Person, z . B . des Wirts, ist unzulässig.
Daher der Name : „Unter uns".

Kircherrnachrichte «.
St . Lambertikirche.

Am Sonntag, den 11 . Dezember:
1 . Hauptgottesdienst S Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst 10Vs Uhr : Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens.
Abendkirche 5 '/? Uhr : Pastor Ramsauer.
Bibelstunde, Dienstag , 13 . Dez. (8 Uhr abends), im Turm¬

zimmer der Kirche : Pastor Roth.
Die Kirchenbücherfür die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr . 2), 9—11 Uhr; für die Landgemeinde
Pastor Eckardt (Steinwsg 17a) 9 — 11 Uhr. Dienstags und
Freitags von 11— 12 Vs Uhr._ _

Gnrmsoukirche.
Am Sonntag, den 11 . Dezbr. :

Militärgottesdienst (10Vs Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst (12 Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Am Donnerstag , den 15. Dezember:
Abendmahlsgottesdienst (5 Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Baptisteukapslle, Wilhelmstr. S.
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9 Vs Uhr , nachm. 4 Uhr.
Katholische Kirche. Am Sonnlag:

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militärgottesdienst 8 Uhr.
alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 Vs Uhr.

Friedenstirche.
Sonntag , vormittags 9 ' /z und abends 7 Uhr : Gottesdienst

Osternburger Kirche.
Sonntag , den 11. Dezbr-, 3. Advent:

Äbendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilisprediger Ahrens.
Gottesdienst 10 Uhr: Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

KvtMgekischer Männer- und Jüngkingsverei«.
(Herberge zur Heimat.)

Sonntag, den 11. Dezbr. , abends 8 Uhr : Versammlttttg.
Gäste willkommen.

Kampsgenossen -Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Wie in den Vorjahren , findet auch in diesem Jahre am

Donnerstag , den 39 . Dezember, abends 6 Uhr be¬
ginnend, im Vereinslokale ( Markthalle) eine Verlosung von
Gegenständen zum Besten des im Verein bestehenden Witwen-
und Waisenfonds statt.

Loses , 25 H sind zu haben bei den Kameraden: Seminar?
Verwalter Töllnsr , Peterstraße 9, Wirt Mohnkern , Ofener¬
straße ( „ Rndelsburg " ) , Bost, Ziegelhosstraße 71 , Schneider--
meisterM. H . Meyer , Mühlenstraße12 und Lohndiener
Fimmen, Bürgereschstraße 14,

ErsMrmrgskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Nov . 1898 16,902,118 Alk. 68 Pfg
Im Monat Nov . 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 328,569 „ 68 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 301,741 „ 76 „

Bestand der Einladen am 1 . Dez . 1898 16,928,916 „ 60 „
Bestand der Motivs (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,334,478 „ 75 „

!

rkrs
eckt

mit

äiesem
8tempe1!

,MsUso "-8lldor
ist der Veste Ersatz für echtes Sitöer , weil es
ctu durch uns durch weißes Metall ist, -welches
immer weiß bleibt und niemals seinen-Silber-
glanz verliert . Tausende von Anerkennungen

und Nachbestellungen aus den besten Kreisen liefern

M M ! ! ?! tragt/fvlgende Waaren , solange der Vorrat reicht, zu
K M !

'
E > ff? 88 erstaunlich Listigen Preisen abzugeben:

8 W AÄ ! Ü' i 6St .fcinste„Mexiko"-Silber -Messerm .f.Stahl -Klinge,
^ 7 AD Wjj 6 .. massive „ „ Gabeln aus einem Stück, E.

MP ' lW « s 6 „ schwere „ „ Spciscloffel,
' ^

ü „ elegante „ „ Kaffeelöffel, ^
prachtv . „ „ Dessertmess.m.f.Stahl -Kl.
massive „ „ Dessertgabeln a . ein . SL., -r?
massiven „ „ Gcmüsclvssel. ^
schweren .. „ Snppeuschopfer,
verstlb . Mcsscrbänke od. 2esfcktvolleTnfelleuchter, '

.^

8 ? . für NM portofrei . .A
§ nr WeiHnachts - und Kochzeits-

geschenire sind obige 44 Gegenstände in hochelegantem
Etui (innen Atlas ) für iri » 20 ALL. sehr geeignet,

rjrbaulllilnx , nio eektbs tzUboijmtLpomaüv pro Dose 30 ^ (4 Dosen 1
LÜber Ln putren . Bestellungen nur gegen Nachnahme oder vor-

einzig und astein zu richten : An dis

also

herige Einsendung des Betrages sind . „ . .
Hauptagentnr von 0iau !enbnrxor 8tr . L3.

NZx- Wenn die Hegenstände nicht gefasten , verpflichten wir « ns tU«? .
Kit öffentlich , den ertzattencn Aetrag dafür sofort zurütkLttZaHren.

Bild «« »!-,. ZPiel - und Rätselecke.

Wortspiel.
Mein Amt ist es , zu schützen und zu schmücke ».

Doch will gehegt ich und gepflegt auch sein.
Im Goldesglanze kann ich leicht berücken,
Doch höher schätzt man mich im Silberschsm.

Wenn ich nur einen Teil von Geist umhülle,
Bin aus der Bibel ich dir wohlbekannt.
Mich trieb vom Haus ein eifsrsüchtger Wille,
Doch Gott hat seinen Engel mir gesandt.

Füllrätsel.
1 . Stück Holz.
2 . Chemischer Stoff.
3 . Entwürfe.
4. Geistlicher Liederdichter.
5 . Afrikanisches Volk.
6 . Französische Kolonie.

In die Felder vorstehender Figur sind die Buchstabe»
6 , v , DLL , ch, LL , LWK, MN.

00 , klw , Ä, 88, HI derart einzutragen , daß die wage¬
rechten Reihen Wörtervon der beigsfügten Bedeutung bilden,
während die beiden durch schwarze Felder bezeichnten Quer¬
reihen die Namen zweier deutscher Dichter ergeben.

Auflösung der Rätsel in Nr. 281 d. Bl .:
Der Hieroglyphen (von jedem Bild gilt der Anfangs¬

buchstabe, die fehlenden Vokale sind sinngemäß zu ergänzen ) :
Ze t heilt alle Wunden.

Des Tauschrätsels : Eier , Linde , Nagel, Kasten , Born,
Art , Rechen , Hase, Tanne, Heim, Sage , Backen , Hand,
Retter, Sonne, Tenne, Angel, Marie, Keller . — Eintracht
macht stark.

Des Wcrirätsels: Hauszucht , Zuchthaus.

Vexierbild.

MMU

A/M «
'

MN»

Denksprüche.
Man kann nicht immer , was man will ; der ist mein Mann,
Der sich bescheidet, das zu wollen , was er kann . Rückert.

Sei stark dich sckbst zu zwingen,
Sei schnell um Hilf ' zu bringen,
Sei treu im Jugendstrsben,
Sei mild , dem Feinde zu vergeben!

Was dich beschwert, laß keinen Menschen drücken,
Wirf deine Last nicht auf der Andern Rücken.

«
Wenn man immer schöpft, wird auch der tiefste Brunnen leer.

— Sprichwort.



Anzeigen.

Holz - Auktion
in ,

Bremen.
Am Montag, den 12. Dezbr. a. v .,

vormittags 10 Vs Uhr,
soll für Rechnung der Herren Assekuradeure
auf Ordre der Herren Chr . Thewes L Co .,
ans deren Lagerplatz am Holzhafen
die mit dem Dampfer „ Alibis " von Riga
angebrachte und im Holzhafen durch Süßwasser
naß gewordene

LadungTanneubretter,
nämlich ea . SO Standard,

IX ? , 1X6 , lVrX5 Krön und Halbkron un¬
sortiert, 1X6 lila

in diversen Längen
in passenden Cavelingen öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Die Ware ist jederzeit frei zu besehen.
Herm . Lüttich,

beeidigter Börsenmakler,
in Bremen.

Osternburg.

Montag , den 12. Dezbr . , und
Dienstag , den 13 . Dezbr . d. I . ,

jedesmal nachm . S Uhr auf . ,
sollen in Mohrmanns Gasthause zu Ostern¬
burg:

eine große Partie Buckskin-
Reste , Kleiderstoffe , Kattune,
Kapotten , Shalws , Hand¬
schuhe , Tücher , Herren -Mützen
Herren -Hnte , Bettzenge , Bett-
Jnlitte rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Sämtliche Sachen sind neu und gnter
Qualität ._ F . Leuzner , Auktionator.

Immobil - Verkauf.
Osteruburg. Das den Erben des Maurers

H . F . Würdemaun hief. gehörende , an der
Schützenhofstraße belegene Wohnhaus mit
Garten , sür welches im öffentlichen Verkaufs-
lermin nicht genügend geboten wurde , habe ich
jetzt unter der Hand zu verkaufen und bitte
deshalb Reflektanten sich in den nächsten Tagen
an mich wenden zu wollen.

Die Besitzung hat eine günstige Lage und
köinen vom Garten auch 2 gute Bauplätze
v < H je 15 ro Front abgetrennt werden.

A . Bischofs, Auktionator.

Immobil -Verkauf
Ul Wardenburg.

Der Brinksitzer und Schustermeister Fr.
Cilers daselbst beabsichtigt seine zu Warden¬
burg an der Chaussee belegene

Brinksttzerstelle,
bestehend aus dem neuen geräumigen Wohn-
hause , einer dito Scheune , 6,07,59 lla Acker-
und Garten - und 2,53,14 lla , Wiesen - und
Weideländereien , öffentlich meistbietend mit
Antritt zum 1 . Mai 1899 durch den Unter¬

zeichneten verkaufen zu lassen , wozu 3 . Verkauss-
termin auf

Donnerstag , den 15 . Dez. d. Z .,
nachm . 8 Uhr,

in Bruns Wirtshause das . angesetzt ist.
Die Acker - und Gartenländereien liegen in

einem Komplex beim Hause , die Wiesen - und
Weideländereien ca . 5 Minuten vom Hause
entfernt an der Hunte . Die Ländereien sind
sämtlich bester Bonität.

, Bei irgend annehmbarem Gebote erfolgt der
^
Zuschlag , da ein weiterer Termin nicht be¬
absichtigt ist.

Kaufliebhaber ladet ein
W . Gloyfteiu, Aukt.

Rastede.
Arbeiter, die für die Cam¬

pagne L8SS auf der Dampf¬
ziegelei Rastede , G . m . b. H .,
arbeiten wollen , werden ersucht,
sich im Laufe dieser oder nächster
Woche bei dem Unterzeichneten
zu melden.

Fr . Drawe , Ziegelmeister.
Umständehalber : ist ein fast neues,

elegantes Damenrad, erstklassiges
Fabrikat , preiswert zu verkaufen.

Näheres Lindenallee AS.

l!« lllweiltsl kmiiMlie

-VLL » Prskti8vk uncl kleu!
besonllors al3

M Wkilinaolilsgssokknk
0S88öNlI

palvntsmtliok
gs8vliii1rts

rsmilien-
biäl > ma86liin6

Mal- «. Tuschkasten
zu billigen Preisen empfiehlt

Fr . Spauhake , Kl . Kirchenstr . , 7,
Spezial - Geschäft in Farben , Lacken

und Malerei -Artikeln.

2200
Arbeiter . "" t

OombinAtlon8-WbsI.
0ik8ölbs llivnt rugleivb s >8 llük-, 8vtiieib - ocisr 2isr-
iisoli llnü >8i nur unwsssntlied ieusrsr rvis äis sin-

favks ^u8sisitung.
AIIein -VsrlrAufsller 8ortsn 6 « iirnsr - kläkmsZehinsn!

bsi n . Uim ^ Iok in Oldenburg.

NNT.>Ha«- schuhlagerU§
Neuheiten von Glacee -Handschuhen in geschmackvollen Farben,
vorzüglichem Leder und Sitz , in schweb . Leder und imit », in Seide,
Halbseide und Zwirn , Uniform - und Tafelhandschnhen , Reit - und
Fahrhandschnhen.

Winterhandschuhe
Mer Art in Krimmer , Wildleder , Dogskin , Kammgarn , Trikot;
Pelzhandschnhe rc.

Preise sehr niedrig . — Ware wie bekannt haltbar und gut.
Gute Handschuhe sind sehr geschätzte Festgefchenke.

ZZWir « I,
Groß h. Hoflieferant.

_ _ _

313 . Hamburger Stadt-

118,000 Lose und 59,180 Gewinne!
Höchster Gewinn ev . 500,000 Mk

Die Lose kosten für alle Klassen : Ganze 132 .— , Halbe 66 .— '

Viertel33 — , Achtel 16,50.

Die Ziehung 1. Klasse beginnt am 21 . Dy . 1898.
Originallose empfehle zum amtlichen Preise von

Ganze Halbe Viertel Achtel
8 Mk . 3 Mk . 1,50 Mk . 75 Pfg.

Bestellungen , welche baldigst erbitte , geschehen am besten auf dem Abschnitt
der Postanweisung.

MSS . Y Brannschweig.
Aeltcsto konzessionierte Lotterie - Haupt Kollekte . Gegründet 1VS3.

28 goldene «. silberne Medaillen und
Diplome.

Schweizerische

Spielwerke
j anerkannt die vollkommensten der Wett.

Spieldosen
Automaten , Necessaires , Schweizerhäuser,
Cigarrenständer , Albums , Schreibzeugs,
Handschuhkasten , Briefbeschwerer , Cigarren¬
etuis , Arbeitstischchen , Spazierstöcke,
Flaschen , Biergläser . Dessertteller , Stühle
usw . Alles mit Musik . Stets das
Neueste und Vorzüglichste , besonders
geeignet für Weihnachts - Geschenke,
empfiehlt die Fabrik
I . H. Heller in Sem (Schweiz).

Nur direkter Bezug garantiert für Echt¬
heit ; illustrierte Preislisten franko.

WK " Bedeutende Preisermäßigung. A

zur 315 . Hamb , und zur 126.
Braunschw . Lotterie zu Planpreis en.

H . Bjohen , Schüttinastr.

I
Lose

Opel "
WS

Fahrräder.

Stets auf Lager.
Billigste Preise.

Weitgehendste Garantie.

Edewecht.

Im Aufträge habe ich die z . Z . von Herrn
R . Lewkonja benutzten Geschäftsräume
in dem an bester Lage hies. Stadt befindlichen
Hause — Ecke Brunnen - Heisfelderstraße —
zu Anfang Januar ui I . oder später zu ver¬
mieten . Seit 50 Jahren wird in dem Hause
ein Manufaktur - bezw . Weißwarengsschäft mit
Erfolg betrieben.

Leer (Ostfrsl ) . van Kote » ,
_ Rechnungssteller.

!8 8!
Echt bei:

6oorx MlNIkor.



Zur Besichtigung der diesjährigen sehr reichen und hübschen

beehrt sich ergebenst einznladen

4 - sur iOrvü»« <
versenckeo v !r xe ^ ev
» SÜILH UQSore stn -vr » « »
L « oLoi »1« Lr - SvrrvL - F 's
SQlLHNvlkreiL vr!t drelt . ^ oLÄ-
rLuLoro , vsiKOZäslev
Lvisor » , Vtz^ xoLÄvI . L » opL

cksr VvrLÄsHLLKell 6erselb
äderreuxen kann , .^ feäs llkr ist
mit äem xesetr ). Silberstempe!
versekeo , xenau rvxnNvrl unck
rr.VseL0E « i» unä v̂irä . eine
3 -ZLLrlso Oe» r » n1Lo § s

leistet , l ĉeis mit 1V rntzls 131/2 Mir . , mit <Z
rudiS -11 /̂2 DLZr. Dins vorLirZ-Uclis sild ?^ no
L- Ä,ALVLr« kr mit IO rndLs kostet IS1/2 Äk.
L « S4iIatv « r'v von S1/2ZLLL. uuä IVvoirvr von
3 Air . Ln, sowie AvIÄH » « uas wertvolle sii
V0DIIV NÄMSL - unä Lktzrr «lt « kl v » unü
KvLirrrLV ^ saeklsrL iiekern ru stnunenck diHi§ en
k' reisen , rvorlider illustr . I ?L?tzL8AL8rv Frat s vmä

Ssverlllg L vomp ., KenLnrnüs, ^kiürles^

Gelegenheits -Geschenke.
GroßeAuswahl : Kupferstiche,Gravüreir,

Buntdrucke und Oelgemalde . Rahmen
billigst . S . L. Landsberg , Schüttingstr.

Butteldorf . Zu verpachten auf ein oder
mehrere Jahre 3 Hamme Land , zusammen
ca. 12 Jück , 9 Jück zum Weiden , in 3 Hämmen
bell, und 3 Jück zum Mähen. Joh . v . Limen.
"

Ich wohne jetzt Nadorsterstr . 42 und
halte mich meiner Kundschaft bestens empfohlen.

Aug . Heuueke , Schneidermeister.

^ olshslulsoUo
Vs5«slst>vll,«t , G kks. Ll. l,2V
Mettwurst „ , I.—
pleisikmurst >̂ » « V.SS
l.si>6-rodör»urst „ „ V.8V
Uvtvivrst . . . „ „ 0 7V
vorssuäst i . Uostcolli V. SbL
kr. ulltsr RLvku . OLrantie r.
L rVLLrs : rllliiivLvLliMS.

I . l -oeMiku , kkllüLbllrg 6
Seülsekleroi u .WurstkadrUc
. wir olslctr . kelried.

Claus Dreher,
Bremen,grob - All-- i«- i8.

Patent - Wbenschnei-er,
Höäselmaschinen,

Schrotmühlen, Pflüge,
Getreide - Reimgmgsimschmeii,

Düngerstreuer, Eggen,
Futterdämpfer re. re.

Großes Lager sämtlicher

u . Geräte.
Man verlange Kataloge.

Garnierte Hüte
zu eruräßrgteu Preisen.

isvo !» llsinrivk Lilsrs,
Achternstr. 44 ._ _

Für Kunstmalerei
empfehleTnbsusarben in Oel , Aquarell
undTempera, sowie sämtl . Utensilien dazu.

Blattgold u . Silber.
Broncen in allen Farben.

_ Fr . Spanhake, Kl. Kirchenstr . 7.

V. kroenkö,
OvICsnr,

Woknt jsirt » ALi'kNZlr. lö,
trülisr Ollloub . Otti ^ier-Hasiuo.

paarenstr.

Möbel - und Polsterwaren -Geschäst,

DE ' Holz - « . Polstermobel«
von den billigsten bis zu den feinste » .

empfehlen besonders:
kleine Tischchen, Gtagsren , PaueekbovLen, Säulen,

Garderobenständer, Kaffee- n. Nähtische , Zierschränke usw .,
sowie Polster - Lehnstühle, Wiener Schankelstühle re.,

in großer Rnswahl z« billigste » Preisen.
Polstern « . Garniere » von Stickereien re. wird aufs

Beste ausgesnhrt.

u
empfehlen unser großes Lager in

Teppichen , Länserstosfen , Borlegern, Fell-
Vorlagen, Tischdecken, Portierenre.

zu MMüA8t «rs Preisen.
Alühlmeyer6c ^anßen,

Haarenstratze 2S b. _

mit 2 echte» Goldrändern und deutschem Reichs- '

stemxcl,E.maillc -Zifferblatt,schi >n graviert in Pvknrai
kgnalitä », 8 RubiS, 9>S0 M . Dieselbe Uhr,
ohne Goldrand 8,9V M . Dieselbe dopp . ochtov,
Goldrand , 8 echte silberne Kapseln . IVKu-
bi » , prima Qualit . 18, — M . Sämtliche Uhren
sind gut repassiert '.(abgezogen) - u. . aus»das,ge °s!
nauste reguliert , daher reelle lksährigeischriftliche
Garantie . Umtausch gestattet. MHtlonven . Geld-
zurück. Preisliste all . Art Uhr ., u .-Rett . grat . u . srlo.
Geg. Nach», od. Boreinsend . d.>Betrag.

lulius Liisse , Uhren und Ketten en gros.
» Kerlin 019 , Grnnftrahe 3. ^

Billige » nd reeüe Kezugsqnelle für
Wiederoorllirnser « nd Uhrnracher.

kaufe seinen Bedarf in dsVTheehaudlnng von ^VNl ». Kr « » « , iStawstr . V.

Reiner schwarzer Thee in « nübertresfiichee Qualität , s Psd , 1,60,

s,00 , 2,40 , 3,00 und 4 .00.
ff. Grusthee , s Psd . ^ I SO , ff . grüner Haysau ä Psd . ^ 2,00.

Ü38 Ollienbut'gkl' Z^pkon - unl! Kpug -Kiet'-LöSlrkÄfl,
verbunden mit Flaschenbier -Handlung,

von .ZMMM8 MOKZNWNM, hier, Kmwickstr. 8,
liefert in stets frischer Füllung zu jeder Tageszeit folgende bestrenommierte Biere:

8>pkon-8lö ? ^vktvs pilssnsn, lli-ugbisn.
(System „ Perfekt" ). üsyorisvlies bjer Krüge mit patentiertem

Keine Berührung der Mnvkensr un0 Mürrbungsr Nofbrüu) , mechanischem Verschluß,
Biere mit Metall. Oulmbaviier Vior. L 1 Liter Inhalt.

L 5 Liter Inhalt , sowie tf. kissigos kollsb unci liunlclös llsgörbisr.

r- -
^-4

Kapuzen in Sammet , Seide , Chenille
und Wolle,

Kinderkapuzen in allen Größen,
Tellermützen,
Handschuhe für Herren , Damen und

Kinder,
Gamaschen , Kniewärmer , Leibbinden,
Taillentücher , Seelenwärmer , Kragen,
Westen , Muffen mit Kragen und
Barett,

Unterzells für Damen:
Zwischenröcke in großer Auswahl,
gestrickte Röcke,
Flanell -Röcke ( im Geschäft angesertiqt ) ,
Flanell -Hosen „
woll ., Parchend - u. baumwoll . Hosen,
Unterjacken , gestrickt und gewirkt,

Unterzenqe für Herren:
Normalhemdsn , Rormaljacken,
Rormalhosen , baumwoll . Hosen und

Jacken.
starke gestrickte blaue Hosen n. Jacken,

Uuterzeuqe für Mädchen:
Hosen mit Taille,
Hofen geschlossen und offen,
Hosen in Parchend und Baumwolle,

SpeMgeschiist fiirLampe» n .LMilSwaren,'
zu i

särutliche Z(v«Ziv!1vL in

lorf-,
sowie Me sonstigen

Limts- und Gehranchsgegenstintde.

tluterMge Mr Knaben:
Unterhosen mit Taille in Baumwolle,
Unterhosen in Wolle und Baumwolle,
Unterjacken,

Strumpsgarne:
Nockgarne in Wolle und Baumtvolle,
bw . Strickgarne , Hake !- u . Zeichengarn,
Mischen , Schleifen , Kragen und Man¬

schetten, Broschen , Haarnadeln und
Portemonnaies,

RkÄur
"

! « - Ui« - » - Shlr « »g.
Manschetten,

Shlipse und Krawatten
in großer Auswahl und billigsten

Achternstraße 44.

Iclvob kisinrivk Lilers.

umsonst.

230 Damen m . gr . Vermögen
» wünschen Heirat. Prospekt
Journal , Charlottenburg2.

Billig zu verlausen : Gut erhaltener Herreu-
Winier-Paletot und ein fast neuer Uniform-
Paletot. Donnerschweerstraße 24 , oben.

Wäsche wird noch angenommen.
Friedrichstr . S.



lleu ! Kleines Stndier-
Pianino , 3SS Mk . ,
kreuzseitig , dreichörig, voller, schöner Ton,
Unterdämpfungs - Mechanik. Als Uebungs-
instrument sehrgeeignet. Man verlange Prospekt.

I . Christian Schmidt,
Bremen , Obernstr . 14.

Zum Kuchenbalken
empfehle:

Hellen und dunklen Sandzucker,
eirgk n . anderen Sprich , feinsten
hiesigen Honig , Sukkade , Orange¬
schale « re. zu den billigsten Preisen.

1 . 8 . « 3PM8.

Spath der Pferde
wird leicht und sicher beseitigt

und allein durch Anwen-
des langjährig bewährten

mnd Lauscndsach empfohlenen
OWermaiiuschcn S-czialmittels
gegen Spath . Preis per Fl . 2,90 franko
gegen Nachnahme inkl . genauer Gebrauchs¬
anweisung.

Apotheke Möbel i . Mecklbg.
fr . geschl . u. geputzt,

^ Fettgänse, Ente » ,
^ Poulards , rc. ./L 4,50 ; Fleisch , frisch .4! 4;

naturr . , frisch , ^ 6,40;
si. Honigs 4,40 ; halb

NButter , halb Honig, ^ 5,25 . 8 . lisphsn,
Z Buczacz via Breslau. _

Für Bienenzüchter!
Für Wachs zahle 2,7V ^ pro Kilo.

_ Sternberg , 2 Alexanderstraße 2.

OsZen

Lslle küsse
svliütst wall siolr Äw rvirlrsawstsll
ckurob 8trüw >̂ks aus Ilolstsillisodsw
Liclsrwallgsrn. Dieses vorxügliebe,
nickt kinlaufsnllv Ltr-IoirALru liskerd
Lllok Äll Diivats ^ er Dkullä voll gü k . 2
all llllter i^aebllLkwe die V/aügarn-
gLi-iispinnörsi llsinr . llöslsr , lloncls-
durg 7 . Nüster lraicko.

Zu verkaufen meine Häuser
Mchternstraste SS und GotLorp-
straste 8 « .

Näheres GoLiorpstr . Sr » oben.
N O - LSZrrLst.

Preisliste »» mit

Vvv Abbildungen
versendet franko gegen 30 H (Briesm .) die
Chirurg . Gummiwareri - u « Ba »»dager ».
fabrik von Müller L Co ., Berlin 8 .,
Prinzenstraße 43.

Habe Auftrag , ein nachweislich wenig ge-
brauchtes

Otto Ravs »,
Am Gertrudenkirchhof.

billig zu verkaufen.

Empfehle meine neueDampf -Sägerei
zum Schneiden aller Arten Hölzer bei
bMgfter Preisstellnng . Richellatten
Wunen Zn jeder Zeit geschnitten werden.

H. iL. Brand , Stau.
Dampswafchanstalt

von Vv » »tvelL « S7, VLG « SL.
Filiale:

Heiligengeiftsiratze 31, 1. Etage.
Spezialität : Gardirrertwäscherei,

feine Wasche f. Herren , Tischzeugklanderei.

_ k°° Große " NL'
Ketten LIV 2 Mark

(Obcrbett u. 2 Kiss-n) mit prima Barchent!
rorb , bunt oder rosa gestreift u. neuen , ge¬
reinigten Federn gefüllt. Obersten 2 na
lang ISO am breit.
In besseren Qualitäten Mk. IS, — IS, —.
Mit guten Halbdannen „ 18,—. LS,—.
Mir feinen Daunen „ 28,—. 26,—.

Versand geg. Nachnahme. Verpack, gratis.
Preisliste lastenfrei . Umtausch gestattet.
Wo Lokmiät L Lo ., Köln s . stk.

e» Biele Anerkennungsschreiben . «

Weihnachts -Ausverkauf.
Mein diesjähriger Weihnachts-Ausverkauf beginnt am

VOUÜNGS '
KLWAz ÄGL » 8 . VGLGWLjls « ^ ,und empfehle ich darin als besonders preiswert:

1 Postsn unzerreißbarer Buckskins m neuen dunklen Mustern,
Cheviot und Buckskins , passend zn Lonfirmanden - Änzüge,

per Meter Mk . 4, 5,5V und 6,5V.
1 Partie schwarzer n . farbiger Kleiderstoffe , zn Konfirmanden -, Mädchen-

und Hauskleidern geeignet , per Meter 8V Pfg. . Mk . 1, 1,20, 1,5Ü rc.
1 größerer Poster banmwoll . Kleiderstoffe in nur neuen Kessins,

garantiert waschecht,
ISO und 14V em breite Schürzenzenge , waschecht,

per Meter 6V, 70, 80 Pfg., Mk . 1.
Hemdentnche , gute Gualitäten , per Meter 30, 35, 40> 45, 52 Pfg.

Fert . Bettbezüge in Kattun und Saumwolle,
per Stück Mk . 2,25 , Mk . 2,90, Mk . 3,90, Mk . 4,40, Mk . 5,20.

Borjährige Kapotten , Taillentncher re. sehr billig.
Sämtliche iu u . unter EmtMispreilen.

Gleichzeitig en»pfehle niein Lager in Gardinen , Tischdecken, Regenschirmen,
Kormal -Unterziehzengen, Jagdwesten , Zwischenröcken, Schürzen, Korsetts , Taillen¬
tüchern, kapotten rc. in schöner Auswahl zu billigen Preisen.

Jacketts und Regenmäntel , Herren - und Knabsn -Anzüge,
Lodenjoppen , Schlaf - und Pferdedecken.

Zwischemhn . G . Hohorst.
An den Sonntagen vor Weihnachten bleibt mein Geschäft bis 8 Uhr

abends geöffnet. _ _

Geschäftshaus.
Ein

«E - Eckhaus
an

Lin vsrrliOLss MsIluro -oLbsksst;
bereitst Kross unüLlsia ein soirori Fsgellmiiolltervlli 'istllA.um . loll Ilsters kllr nur Iff. S.—inel . iiistv u. Porto § e§ . voill . I<LS86 (LI. 5.30 per ^Hm .) eins rsiellsortiiks Liste 6iss -6kr >st-bsumsekmuvll entll . llunäsrts präollUZs Lacken als : sollt vsrsild . Ln ^ eln u. L1ei',übsrspov.xiäN2 . U. llSMS'iteI ?ll3'Nta8l68L0lleN,Dl8 ^Ljlk6N,LNLr6l,0llri3tllLNIN3pit26, 'Il '0Mx6tQlleU,k1O0lls,.Vö§ s1 sto . Kratis : Lnrxelskrrar u . Oonfsetllatter . Lür Wislierverll . Lort . 211Ll. 10—20 u . rnellr.
Llias Oroinsr Vstisrs 8okn , Olaslabrik lausoba , (Iliürmgen ).

6s §rünäst 1820. Ilistsrant kürstl . Rölo . Viels Anerkennnn ^ ssellroideo.

1ZG . Herzogs. Brannschw.
Landes-Lotterie.

100,009 t.v86 mit l pkämis u . ZÜ 000 Lewmnön.
Höchster Gewinn ev . 500,000 Mk.

Diese Lose kosten für alle 6 Klassen : Ganze 132 .— , halbe ^ 66 .—,viertel 33 .— , achtel ^ 16 .50.

DieZiehung 1 . Klaffe beginnt am 9. Januar 1899.
Originallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von

Ganze_ Halbe Viertel Achtel
22,— . 11,—. ^ 5,50 . ^ 2,75.

Bestellungen, welche baldigst erbitte, geschehen am besten aus dem Ab¬
schnitte der Postanweisung.

Coulmcke rrud diskrete Bedrermug.
CU WMMkßGWL BVMmschweig.

Aetteste konzessionierte Lotterie -Kollekte . Gegründet 1793.

>2. W« MkSKI-t , Bttgstwße lL,
empfiehlt im

Ausverkauf
eine » Poster » feiner Wuckskius zu Anzug -, Paletot - und Hosenstofseu

zu bedeutend berabgesetzteu Preisen gegen bar.
OxxxxxxxxxxZ <xxxZxxZ <xxxxxxxXxxx«

VZO ß
uioilll v , Lssrvir mik » s8e ! »o »L« »vvvii »v sinck trotB ckvr 8vb4 « vl »t « i » ( X

« s« S»t vs -SsKS»t . K
Meine out « Dsst « ireirA» iLtel» virslveiire «vo6ei « siel » veAeir il »rvr X

UMkr'gisiotitiLiisn üuLiität X
immer geilere ILeeise . Vi « ^ pLel « . l8ei>rrnm^vei !iv viAirei » siel » r»nvl»

VOZ'LW^ LLGL LAI ^

8 Lug. Lriisi Nsvkb. I-Wgksir. 8. 8
X X« xxxxxxxxxxxxxxaxxxxxxxxxxxxxx«

allerbester Lage
mit

3 schönen Läden
ist preiswert durch mich zu verkaufen.

Bergstr . S . Rud . Meyer,
Rechnstllr. u . Mandatar.

L . PL » .

:e« ^

a2.̂

es

lüsiall- unä Knui8ekulc - 8l6mpel,
- MLÜS8 , ? 8iSLÜstfiS,

Z LmLüSikris Illül- - u . firknsnsetiillisr.

Zwischenahrr.
Empfehle mein großes Lager in

Rot- u. Weißwemes
sowie

Likören
zu billigsten Preisen.

ZKMO ZUGANGS *.
Passendes , billiges und nützliches

"
A

Weihrrachtsgeschenk ! §

INO Visitvnksrtsn I
von 5V an, X

Nenjahrskarter » mit Nameneindruck M
^in sauberster Ausführung liefert schnell^

UlsvkmLnn , HaareHr . 32 .M

! 1iVsinLcossll sncllunL
unä zVöioAutsbssitrsl

! IMmst küc stÄt-ii-ck«

SMvisIM:
lllhölMlll.

LpSCILl-
sinarksu:

18SL
Lri>»eksr

AK . 1 .—

Ix . klLseds

I8SS
j KSSssksiWor

W . 1.75
! p. ^lckscks
IkMiSöl

preisNsis - u Nisnstsn.
D ' »Lt2Vertl 'etSI > ALS ÎQllt.

krsbskist«

iv riüsckos
verscbiMMsr
Lktiümii«

Isbesrissi»
»sbsiisledsiiSg

Lpseisl-
marLsa

ioel.
kacklmg

kroo . Latm - ,
stslloll

IM. 12.—

malwage «, Wasch -, Wring-
und Mangelmafchine «,

sowie sämtliche Haus - und
Küchengeräte

empfehlen
l-uäMg Zal'lol 'lus L 6 o.,

_ Langestr. 8S.

Torf- u. Kohlenkastei!,
sowie sämtlicheFenernngsgeräte empfehlen
zu den billigsten Preisen

I.ul!wig 8 Anio«
'iu8 L 6 o . ,

_ La»»gestr . 8S.

kboinismsnts nimmt jollscroit sntgsgsn
^ Esrx NMIor , Svküttingsti'. 5.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Or . Ed . Höber , skr den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil: P . Radoms kh . Rytatiynsdruä und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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